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ins Werk zu setzen ; es weiß jetzt , welch mächtigen Gegner
cs alsdann gegen sich haben würde . Das entschlossene
Auftreten der deutschen Regierung , das ebenso wie der
Drahtgrnß des Kaisers an den Präsidenten Krüger allüberall
in Transvaal mit freudigem Jubel begrüßt werden wird ,
wird für England ein nicht zu übersehender Wink ge¬
wesen sein .

Mit diesem energischen Auftreten hat Deutschland gut
gemacht , was es — wir können diesen Tadel nicht unter¬
drücken — einstens in Transvaal verabsäumt hat . Die
deutsche Regierung trägt einen Theil der Schuld an der
englischen Ucberhebung , trotz der energischen Maßregeln , welche
Kaiser Wilhelm II . bei Eröffnung der Delagoa - Bahn an¬
geordnet hatte , bei welcher Gelegenheit die englische
Regierung nicht übel Lust zeigte , diesen Hafen zu an -
nektiren . Die deutsche Regierung mußte schon bei Gründung
der famosen „ Rhobesia " ein energisches Wort reden , denn
auch hier wurden deutsche Interessen unmittelbar ver¬
gewaltigt , deutsche , wohlerworbene Rechte mit echt englischer
Unverfrorenheit über den Haufen geworfen und die Inhaber
jener Rechte des Landes verwiesen . Der Schutz des Reiches ,
den sie unter dem Reichskanzler Caprivi angcrufen hatten ,
blieb aus . Da ist das jetzige Vorgehen der Engländer im
Transvaal allerdings kaum etwas Anderes , als die Folge¬
erscheinung des Vorangegangencn .

Für Deutschland ist cs eine zwingende Nothwendigkeit ,
in Südafrika eine entschlossene Politik zu verfolgen , der
englischen Ränke - und Eroberungssucht entgegenzutreten und
die Boeren - Republik , den Pufferstaat gegen England , zu
erhalten und zu schützen . Im anderen Falle würden
unsere ganzen kolonialen Bestrebungen in Südafrika
illusorisch sein . Die Engländer würden über kurz oder lang
die Boeren - Republik beseitigen , ihre Herrschaft bis zur Oft «
küste ausdehnen , die Dclagoa -Bai in Besitz nehmen und
fcem

_ deutschen Handel nicht allein , sondern dem ganzen
deutschen Kolonialbesitz eine unausfüllbare Bresche beibringen .
Die Boeren müssen allerdings auch etwas thun und schließ¬
lich angehalten werden , sich zu ihrer Verlheidiguug durch
Einführung einer allgemeinen Wehrpflicht nach deutschem
Muster dauernd bereit zu halten . Es ist eine ernste und
dringende Aufgabe ber deutschen Politik , in Südafrika Ver¬
hältnisse zu schaffen , die der englischen Habgier und Gewalt -
thätigkeit ein für allemal einen Riegel vorschieben . Die
Dclagoa - Bai und ihr Hinterland sind der Ort , wo diese
Politik ciuzusetzen hat .

Dir Vorgänge in Transvaal .

Don einem Landsmann , der längere Zeit in der Boeren -
Republik ansässig war , erhalten wir folgende Auslassung über
die unerhörten Ereignisse , die sich dort soeben abgespielt haben :

_ Die jüngsten Vorgänge in der südafrikanischen Republik
Transvaal sind so ungeheuerlicher Art , daß wir anfänglich
hätten versucht sein können , an ihrer Wahrheit zu zweifeln ,
wenn wir nicht von Seiten der englischen Politik an ähn¬
liche , allem Völkerrecht Hohn sprechende Handlungsweisen
nachgerade gewöhnt wären . Die Metzeleien in Armenien
— im richtigen Lichte betrachtet — , die Grenzstreitigkeiten
in Venezuela , die Gründung der famosen „ Rhobesia "

sind gleiche Erscheinungen , die natürlichen Früchte
englischer Habgier , Gewaltthätigkcit und Gewissenlosig¬
keit . Unter der heuchlerischen Maske der Humanität und
des Christenlhums betreiben die Engländer ein schamloses
Raubsystem und vergewaltigen die Völker , welche ihnen
nicht mit der Büchse in der Hand entgegentreten können .
Was indessen den Vorgängen im Transvaal - Lande den
Stempel der Ungeheuerlichkeit ganz besonders ausbrückt , ist
der Umstand , daß sich eine Rotte von Engländern , welche
in der südafrikanischen Republik Gastfreundschaft genießt ,
juroffenenNebelliongegendieverständigeundhumaneRegiernng
des Landes vereint , und daß zur Unterstützung dieser Rebellen
englische , bezw . Kaptruppen es wagen , die Grenzen zu über¬
schreiten und in das Gebiet der Republik einzndringen . Diese
Thatsache ist nicht etwa allein ein Angriff auf die Un¬
abhängigkeit der Boeren - Republik , welche der Habgier der
Engländer stets ein Pfahl im Fleische war , sondern ganz
vornehmlich ein offener Vorstoß gegen die innersten Inter¬
essen des Deutschen Reichs . Die südafrikanische Republik ist
mit dem Deutschen Reich befreundet , ihre Interessen uiib
iejenigen Deutschlands sind auf das Innigste miteinander

— ruhte ; die wachsbleichen Züge sind sanft und friedlich ,
die Hände über der Bettdecke gefaltet , zu Füßen
des Lagers ruht der große , von Lorbeer , Palmen ,
Veilchen und Maiglöckchen gebildete Kranz des Kaiser -
paarcs , zahlreiche andere Blumenspenden sind zu
beiden Seiten des Bettes hingestellt . Prinz Alexander war
nicht wermählt , man erzählt sich , daß ihm , wie seinem
Bruder , dem Prinzen Georg , eine ebenbürtige Verbindung
vom Chef des Königlichen Hauses untersagt worden sei , um
durch eine eventuelle Nachkommenschaft die Zahl der könig¬
lichen Prinzen nicht zu sehr zu vermehren ; vor einigen
Jahren hieß cs , daß sich der Prinz trotz seines hohen Alters
noch mit einer nicht ebenbürtigen Dame vermählen wollte ,
daß dies aber auf die Bitten der kaiserlichen Familie , bei
der Prinz Alexander stets ein gern gesehener Gast gewesen ,
unterblieben wäre .

Senior des Hoheuzollernhauses ist jetzt der um sechs
Jahre jüngere Bruder des Verstorbeiten , Prinz Georg ,
der am 12 . Februar seinen siebzigsten Geburtstag begeht ,
der sich aber von dem höfischen Leben schon seit vielen
Jahren aus Gesundheitsrücksichten fernhült . Es ist um
unser Kaiserpaar noch einsamer nun geworden ; Prinz
Heinrich — man meint hier , daß seine Gesundheit
in letzter Zeit keine allzu feste gewesen — im
fernen Süden , die Söhne des Prinzen Albrecht noch
zu jung und Prinz Leopold . . . . ja , da berichtet
man sich in diesen Tagen mancherlei , und man tuschelt in
den Kreisen unserer und der Potsdamer Garde - Offiziere viel
von einem Zerwürfniß zwischen dem Kaiser und dem
Prinzen , das anläßlich des Eis - Unfalles ber Prinzessin
Leopolb , bekanntlich einer Schwester unserer Kaiserin , ent¬
standen wäre .

(Nachdruck verboten .)

Nein ; Alerander von Preußen f .

Berlin , 5 . Januar .

Bruder , dem Prinzen Georg , bewohnten Palais in ber
Wilhelmstraße häufig kleine Diners , bie in den Hof -
kreisen ebenso beliebt waren burch bie außerordentliche
Güte ber Speisen , wie burch bie ammirte Unter¬
haltung , bei ber es an einer Fülle lustiger Anek¬
doten nicht fehlte . Im Erzählen derselben glänzte vor
Allem der General -Adjutant dcS Prinzen , General v . Winter -
fcldt , diese prächtige militärische Erscheinung mit dem frischen ,
blühenden Gesicht und dem kurzgeschnittenen weißen Haar ,
der so herzlich zu lachen wußte , daß dies allein schon den
Kreis der Tafelrunde in behagliche Stimmung versetzte . Der
General starb unvermuthet im vergangenen Sommer in
Ostende an einem Schlaganfall ; nun ist ihm sein Freund
und Gebieter gefolgt , der vor einer Woche an einer
heftigen Erkältung erkrankte , die alsbald in eine Lungen¬
entzündung überging . Vier Tage und Nächte wehrte
Iich die Natur des Prinzen gegen den Allbesieger ,
bis zum gestrigen Nachmittag behielt er sein Bewußtsein
und plauderte mit seiner Umgebung , wiederholt mit dem
herbeigerusenen Assistenten Professors Schweninger , Dr . Buzzi ,
von dessen italienischer Heimath erzählend . Dann ver¬
ringerten sich die Kräfte zusehends , bis bald nach zehn Uhr
sanft das Ende eintrat . Der Kaiser , ber schon Nachmittags
mehrere Stunden im Palais verweilt , erschien um neun Uhr
nochmals mit seiner Gemahlin und verblieb auch nach dem
Hinscheiden seines greifen Verwandten in stillem Gebet an
dem Todtenbette .

Von der bescheidenen Lebensweise des Prinzen
Alexander zeugt auch das nach dem schönen Park zu gelegene
Gemach , in welchem er gestorben ; die aus dem Besitz seiner
Eltern stammenden Möbel sind von höchster Einfachheit ,
desgleichen das Bett , in welchem der Prinz noch heute
Mittag — die feierliche Aufbahrung findet erst morgen statt

verknüpft . Deutscher Handel ist im Transvaal - Lande hervor¬
ragend thätig , deutsches Kapital ist in enormen Summen
darin feftgelegt , eine stattliche Anzahl deutscher
Männer hat das Transvaal -Land zur zweiten Heimath
erkoren ( von hier ist kürzlich , wie schon mitgetheilt ,
der Maler Wich graf nach Johannesburg übergesiedelt ,
zum Theil aus Rücksicht auf bie Gesunbheit seiner lungen¬
kranken Frau . Leiber ist Frau Wichgraf wenige Tage
nach ber Ankunft einem Influenza - Anfall erlegen . D . R .)
und sich bas Wohlwollen ber Regierung sowohl , als das
Vertrauen ber Boeren in hohem Maße erworben , ja , der
beutsche Kaiser hat ganz birekt mit ber ihm eigenen deutschen
Offenheit wiederholt zu verstehen gegeben , daß er bie
Unabhängigkeit ber Boeren - Republik schützen werbe . Unb
trotzdem wagt es die Kapregicrung , — denn von dieser
geht ber ganze Akt aus — , bie Freiheit bes Landes , seine
gegenwärtige Verfassung , feine Regierung und deren Selbst¬
ständigkeit zu bedrohen . Wahrlich eine Frechheit sonder
Gleichen . Wessen soll man sich angesichts solcher Thatsachcn
nicht mehr versehen ?

Diesmal freilich ist der englischen Unverschämtheit und
Ländergier ein kräftiger Denkzettel zu Theil geworden ; der
Name Krügersdorp wird von nun an wohl ober übel auf
den Blättern ber englischen Geschichte mit deutlicher
Schrift vielleicht als „ Zug ber Tauseub "

verzeichnet werden
müssen . Demi die Versuche des offiziösen Englands , den
famosen Dr . Jameson , dessen „ Bestrafung " die Boeren
hoffentlich selbst in die Hand nehmen werden , von John Bulls
Nockschößen zu schütteln , werden schwerlich mehr erzielen , als
ebenfalls ein Schütteln , aber das der Köpfe aller vernünftig
Denkenden . Der von einer Belfaster Zeitung veröffentlichte
Privatbrief aus Buluvayo vom 1 . November zeigt , daß
der private Spaziergang des verunglückten Mediziners
Dr . Jameson eine wohl überlegte Expedition der Chartcred
Company war , eine Expedition , die aus kriegsmäßig aus¬
gebildeten Söldnern des Cecil Rhodes bestand . Diesen
Einfall von tausend Mann in fremdes Gebiet als „ Privat¬
vergnügen des Dr . Jameson auszngebcn , das ist ein Ein¬
fall , noch toller als jener Einfall der Tausend .

Aber der unerhörte Vorstoß des Herrn Cecil Rhodes
wird hoffentlich gleich ber Kraft wirken , bie stets das Böse
will und stets das Gute schafft . Jetzt oder nie ist für bie
Transvaal - Republik der Augenblick gekommen , das englische
Joch , das ihr doch schon lose genug und mehr in ber
Theorie als in ber Praxis anfliegt , energisch abzuschütteln .
Die einzige Abmachung , auf welche sich Englands völlig
unberechtigte Souveränctäts - Ausprüche stützen , ist das Veto -
Recht gegen Verträge bet Republik mit anderen
Staaten . Dieses Recht , welchem der „ Zweck im
Recht " seit Jahren abging , hat England burch die
schamlosen Wühlereien gegen die Republik und durch den
jetzigen Vergewaltigungs - Versuch vollständig verwirkt . Jenes
Recht bildete den Ausgangspunkt für alle Jutrigucn Eng¬
lands und des Herrn Cecil Rhodes gegen die Boeren -
Republik . Die Grundlage alles Rechts aber ist ber Selbst¬
erhaltungstrieb , und kraft t . ffen hat die Republik das Recht ,
das lose Band , welches sie mit England verknüpft , zu zer¬
reißen , und sie muß es thun . Die nächste Folge eines
solchen Vorgehens aber wäre naturgemäß der Zusammen -
schluß , vielleicht gar bie Verschmelzung mit bem Oranje «
Freistaat . Die Trennung dieser beiden Staaten war Wasser
auf bie Mühle ber englischen Eroberungspläne , bie Ver¬
einigung wirb jenes Wasser wieder ableiten .

Freilich , in England wird über Verrats ) und Tücke ge -
schrieen werden , aber vom Verraths - bis zum Kriegsgeschrei
ist ein weiter Weg . Englische Massengräber im

'
Bocren -

Lande gemahnen daran , daß dort ein freies Volk auf freiem
Grund fein dem Vorwärtsstreben , ber Kulturentwicklung
gewibmetes Dasein führt . England wird aber auch schwerlich
daran denken , einen ernsthaften Krieg gegen die Boeren

Deutsches Reich ,
* Veschiiftsergebnlffe der Invalidität « - und Alters -

vrrficherunüs - Anftaltrn . Nach der dem Reichstage zugegangenen
Nachweisung sind im Jayrc 1894 von den 31 Jnvaliditäts - und
Altersversicherungs -Anstalten an Entschädigungen gezahlt worden :
für Invalidenrenten 5,39 Millionen Mark , für Altersrenten
14 .38 Millionen Mark , für KapitalaDnduiigen 907 Mark und für
Kosten des Heilverfahrens 0,36 Millionen Mark , zusanimeit
20,13 Millionen Mark gegen 16,24 Millionen Mark im Vorjahre ,
ferner sind verausgabt an lanfenden Verwaltungsausgaben
3,92 Millionen Mark , an Kosten der Kontrolle 589,699 Mark , an
weiteren Ausgaben für Erhebungen vor Gewährung von
Renten 2c. 522,882 Mark , an den Reservefonds sind ab¬
geführt 7,34 Millionen Mark , sodaß im Ganzen an effek¬
tiven Ausgaben 32,51 Millionen Mark nachgewiesen sind gegen
27,37 Millionen Mark im Vorjahr , denen an effektiven Einnahmen
101,33 (95,73 ) Millionen Mark gegenüber stehen . Der am Schluß
des letzten Rcchnnnasjahres nachgewiescnc Bestand beträgt 206,86
( 138,50 ) Millionen Mark , sodaß sich am Schluß des Rechnungs¬
jahres ein Betrag von 275,68 (206,86 ) Millionen Mark ergiebt .
Dazu treten die für den Reservesonds nachgewieseneil Bestände von
27,89 ( 19,72 ) Millionen Mark , sodaß der aesammte VeruiögcnS -
bestand der Versichermigsanstalten am Schluß des Rechnungsjahres
sich stellt ans 303,57 (226,59 ) Millionen Mark . Die Zahl der im
Jahre 1894 festgesetzten Renten beträgt 44,397 Invaliden - und
33,442 Altersrenten , zusammen 77,839 . Uebcrweisnngen an den
Reservefonds sind im Jahre 1894 von 28 Versicherungsanstalten
mit znsainmen 7,34 Millionen Mark erfolgt . Der GesammterlöS
aus Beiträgen stellte sich ans 92,73 Millionen Mark gegen 89,89
Millionen Mark im Vorjahr . Jusgesammt wurden den Versicherungs -

Auf Halbmast wehen bie Fahnen auf fämmtlidjen könig¬
lichen unb staatlichen Gebäuden , düstere Trauer hat wieder
Einkehr gehalten in unsere Herrscherfamilie , gestern Abend
gegen halb elf Uhr starb Prinz Alexander von
Preußen , der Senior der Hohenzollern . In der Provinz
wird man wenig nur von seiner Existenz gewußt haben ,
auch in Berlin kannte man ihn mehr bem Namen als bem

। Aussehen nach , nur selten zeigte er sich während ber letzten
Jahrzehnte in der Oeffentlichkeit , wogegen er an den
kleineren unb größeren Hosfestlichkeiten noch Theil
nahm , falls es ihm seine schwankende Gesundheit
irgendwie gestattete . Auch hier blieb er meist be¬
scheiden im Kreise ber sich um das Kaiserpaar schaarenben
Fürstlichkeiten , niemals in irgenb einer Weise seine Stellung
ausnutzend , bie ihm burch feine Geburt so nah bem Throne
angewiesen worden war . Repräsentationspflichten waren
ihm wenig angenehm , unb er mied bei festlichen Ereignissen
in den Vorbergrunb zu treten ; ein Letter des alten Kaisers
— beider Mütter waren Schwestern gewesen , die
spätere Königin Luise die eine , Prinzessin Friederike von
Mecklenburg - Strelitz bie andere , letztere von übersprubelndem
Lebensrnnth unb von einer Ausgelassenheit , bie ber
Königin Luise unb noch mehr bereit braver , gestrenger

l Oberhofmeisterin Gräfin Voß oft viel Sorge gemacht — ,
glich er ihm viel in ben Gesichtszügen , seine Figur aber
trat wesentlich kleiner unb in letzter Zeit burch das Alter
stark gebeugt . Von liebenswürdigem Wesen , hatte Prinz
Alexander gern einen Kreis guter Gesellschafter um sich ; er
gab in den behaglichen Räumen seines von ihm und feinem

Abschnitt von Azay zurückgeworfen rind demnächst auch Ä
diese Position , sowie gleichzeitig Montoire genommen . $
Die diesseitigen Verluste nicht unbedeutend . A

Vor Paris wurde im Laufe der 7 . das Feuer ber $
Belagerungs -Artillerie gegen die Fortisikationen im Süden , H
Osten und Norden lebhaft und mit guter Wirkung fort - H
gesetzt . Fort Jssy und nebenliegeude Batterieen , sowie Fort H

Wanvrcs schwiegen zeitweise . Diesseitiger Verlust heute wie
der gestrige etwa 20 Mann . v. Podbielski . A

Berlin , den 8 . Januar 1871 . 4
Königliches Polizei - Präsidium .

von Wurmb . d;

144to Depesche
vom

Kriegs - Schauplatz .

Offizielle militärische Nachrichten .

Versailles , den 7 . Januar .
Der Königin Augusta in Berlin .

Gestern ist Prinz Friedrich Karl der sich .vorbewegenden
Armee des Generals Chancy über Vendüme entgegen »

gegangen und hat die angetroffenen Bortruppen siegreich
zurückgeschlagen und verfolgt sie. — Hier geht die Beschießung
günstig fort . Verluste gering . Völliges Thanwetter .

Wilhelm .

Versailles , den 7 . Januar , Nachts .
Am 6 . gingen die gegen bie Armee des Generals Chancy

ausgestellten Divisionen über VendSme vor und stießen
hierbei auf zwei im Anrllcken befindliche feindliche Armcc -
Corps . Selbige wurden nach heftigem Gefechte über den
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Wiesbaden , 8 . Januar .
— Zur Erinnerung . Zu ernsthaften Unruhen kam cs am

8 . Januar 1821 in der guten alten und sonst so friedlichen Stadt
Göttingen . Man war im Lande Hannover mit Recht unzufrieden ,
daß das Land von London aus regiert wurde , und der Haß richtete
sich namentlich gegen den Grafen Münster , in dem man die Haupt¬
stütze des übermächtigen Adelsregimentcs sah , welches das Land
bedrückte : wie traurig in Wirklichkeit dies Regiment war , geht daraus
hervor , baß man die Worte der Thronrede , mit welcher König
Wilhelm IV . sein erstes politisches Parlament eröffnete „ er wolle
nur über freie Völker herrschen "

, in der hannöverschen Ausgabe in
„ treue Völker "

verbesserte . Von der Aufregung der Braunschweiger
Revolution angesteckt , kam es denn auch in Göttingen zu einem
Revolntiönchen , an dessen Spitze sich einige Advokaten und Vrivat -
dozenten stellten ; es wurden denn auch in der üblichen Weise eine
Nationalgarde und ein revolutionärer Gcmeinderath errichtet . Der
Rausch des 8 . Januar war icdoch eine Woche später bereits ver¬
flogen , als die Truppen vor den Thore » der Stadt erschienen . Mit
dem Wiederbeginn der Vorlesungen an der Uuiverfität war die
Revolution zu Ende .

— Mentschuldtgtr Kchulvrrsanmniste werden den Eltern
der säumigen Kinder in unserer Stadt demnächst thener zu stehen
kommen . Während die Strafen bisher mit 20 Pfennig für den
Tag begannen und sich in dm ersten fieben Wiederholnngsfällm
auf 1 Mk . steigerten , welcher Satz dann für alle folgenden Fälle
beibehaltcn wurde , ist jetzt eine Stufenleiter der Strafen festgesetzt
und bekannt gegeben worden , welche mit 10 Pfennigen beginnt

— Preioaufgabe ans dem Gebiet des weiblichen Erziehimgs -
wefens . Die Kgl . Akademie gemeinnütziger Wissenschaften zu Erfurt
hat beschlossen , für das Jahr 1896 folgende Preisaufgabe zu stellen :
„ Wie läßt sich die Erziehung der weiblichen Jugend in den höheren
Berufsklasfen unseres Volkes vom 15 . bis zum 20 . Lebensjahre am
zweckmäßigsten gestalten ? " Ans die beste der einlanfendm Abhand -
lniigen ist ein Preis von 300 Mk . als Honorar gesetzt . Der Ver¬
fasser tritt das Eigenthuntsrecht an die Kgl . Akademie ab , welche
ausschließlich befugt ist , dieselbe durch beit Druck zu veröffentlichen .
Die Abhandlung bat alle diejenigen für die höhere weibliche Bildung
wichtigen Punkte ethisch - sozialer , litterarisch -ästhetischer und wirth -
schaftlicher Art in Betracht zu ziehen , welche in angemessener Ver¬
einigung und Begrenzung das Heranwachsende junge Mädchen be¬
fähigen , in seiner künftigen Berufsstellung eine befriedigende und
segensreiche Thätigkeit zu entfalten . Dagegen sind alle im engeren
Sinne fachtechnischen Frage » von der eingehenderen Erörterung auS -
zuschließen . Die Abhandlung ist sauber und deutlich auf gebrochenem
Folio zu schreiben und in edler , allgemeinverständlicher deutscher
Sprache abznfassen . Arbeiten unter 15 Foliobogen werden nicht be¬
rücksichtigt . Bewerber werden ersucht , ihr Manuskript spätestens
bis zum 1 . Dezember des Jahres 1896 unter der Adresse des
Sekretärs der Akademie , Professor Dr . W . Heinzelmami in Erfurt ,
einzureichen . Dasselbe ist mit einem Motto zu versehen , darf aber
den Namen des Verfassers nicht enthalten . Em versiegeltes Couvert
ist bcizuftügen , welches den Namen , den vollständigen Titel und den
Wohnort des Verfassers , sowie das gleichlautende Motto enthält .

— Ein nützliches Kandbuch für Inserenten ist der soeben
erschienene große Zeitungskatalog und Jnsertions -
kaleuder pro 1896 der Annoncen - Expedition Rudolf Mosse .
Die im vorigen Jahre gewählte Form einer Schreibmappe hat all¬
seitig so außerordentlich gefallen , daß dieselbe geschmackvolle Aus¬
stattung auch in diesem Jahre beibehalten worden ist . Die Aus¬
führung ist vornehm und gediegen , derEinband Grün - Leder -Jmitation
mit Silberdruck . Man istgewohnt . indenJnsertionSkalendern der Firma
Rudolf Mosse alljährlich irgend etnc . für das infetirettbe Publikum wich¬
tige Neuerung zu finden . Diesmal ist es eine Zusanitnenstellung aller
gangbaren Schriftsysteme und Schriitgattnngen , welche für Annoncen
in Frage kommen , eine Bereicherung , welche zweifellos von jedem
Inserenten dankbar begrüßt werden dürfte . Daneben bringt der
Katalog eine große Anzahl neuer , höchst origineller Entwürfe für
eine wirkungsvolle Ausstattung von Inseraten . Eine besondere
Abtheilung behandelt die Kataloge der Ausstellungen des Jahres
1896 . Außer dem auf das Sorgfältigste bearbeiteten Verzeichniß
der Zettungen , welches die Auflage , Erscheinungsweise , Spaltenbreite
und Zetlenprets , ferner , wie bereits im vergangenen Jahre , die
politische Tendenz der Zeitungen enthält , außer dem Verzeichniß der
in - und ausländischen Fachblätter finden wir in dem neuen Jahr¬
gang auch ein Verzeichniß der Kalender und Kursbücher . Der für
jeden Inserenten unentbehrliche „Normal -Zeilenmesser von Rudolf
Mosse "

, welcher die genaue Feststellung der Zeilenzahl einer Annonce
ermöglicht , lst auch in dem neuen Katalog enthalten . Praktisch und

anstalten zur Last gelegt 236,127 AlterSrentenantheile mit 17,24
Millionen Mark Jahresrente und 92,650 Invalidenrenten -
antheile mit 5,78 Millionen Mark Jahresrente ; von diesen
war bis Ende 1894 aber eine Anzahl bereits wird fortgefallcn , so¬
daß am Schluß des Jahres noch zahlbar waren 183,168 AlterS¬
rentenantheile mit 13,45 Millionen Mark JahrcSrente und 71,755
Jnvalidenrenteitantheile mit 4,49 Millionen Mark Jahresrente . Der
Kapitalwerth der endgültig zur Last gelegten Rentenantheile be¬
rechnet sich auf 147,68 Millionen Mark . Außerdem waren von den
Kassenciiirichtuugen noch zahlbar 3370 AlterSientenautheile mit
335,387 Mark und 5213 Jnvalidenrenteuantheile mit 335,597 Mark .
Der wirkliche Vermögensbestand unter Hinzurechnung des WcrthrS
der Jnvcntarien beträgt 304,31 Millionen Mark , der jährliche Zins¬
ertrag 3,65 v . H . gegen 3,66 im Vorjahre . Die Höhe der Renten
betrug int Durchschnitt des ganzen Reichs für Altersrenten
127,05 Mark , für Invalidenrenten 120,96 Mark .

* Sie Anrahl der preußischen gpnrltnlTen belief sich
nach den vorläufigen Ergebnissen der Sparkaffenstatistik im Jahre
1894 auf 1485 , gegen bas Vorjahr um 14 mehr . Dieselben hatten
am Jahresschlüsse 6,526,700 Bücher im Umlaufe , 271,193 mehr als
am Schlüsse des Vorjahres . Die Spareinlagen erfuhren im Berichts¬
jahre eineu Zuwachs wie noch nie zuvor , nämlich um 249,76 Millionen
Mark , worin allerdings auch die zugeschriebenen Zinsen mit
104 Millionen Mark stecken . Der Gesammtbestand der Einlagen
überschritt mit 4,000,46 Millionen zum ersten Mal die vierte
Milliarde . Die Rückzahlungen betrugen im Berichtsjahre 861,62 ,
die Neueinlagen 1,007,38 Millionen Mark .

* 5er entscheidende Kuß . © ne hübsche Geschichte aus der
Jugendzeit des verstorbenen belgischen Staatsmannes Frsre -Orban
ist die seiner Vermählung mit Fräulein Orban . Fröre war damals
noch ein ganz junger Advokat , der bereits durch sein Rednertglent
die Ausnierksamkeit auf sich gezogen , aber noch keine große Bedeutung
innerhalb seiner Vaterstadt Lüttich hatte . Fräulein Orban liebte
den jungen Mann , und die jungen Leute hatten sich heimlich ver¬
lobt . Als Fröre jedoch mit dem offiziellen Heirathsantrag heraus »
rückte , wurde er abgewiesen . Da faßte Fräulein Orban einen
hcroiichen Entschluß . Eines Abends im Theater begegnete sie ihrem
Bräutigam , und vor der ganzen Gesellschaft umarmte sie ihn imd
küßte ihn herzlich auf beide Wangen . Nach dieser unzweideutigen
Shtnbgcbimg konnten die hartnäckigen Eltern nicht umhin , n
zugeben und , um den Skandal zu vermeiden , die Verheirathum
gestatten . Fräulein Orban hatte wahrlich nicht schlecht gen »
Seit seiner Heirath und in Erinnerung an diese Begebenheit s
Fröre den Namen seiner Frau dem (einigen bei und nanhle
fortan Fröre - Orban .

* lieber ehr blutig verlaufenes
Denver ( Colorado ) folgender . Schlachtberich
einem großartigen , zwölf Stock hohen Gebot
nebst Theatervorstellung statt , zu der die „ ®
war . Während der Ouvertüre verursachten

Ans KunS und Leben .
* Zum Kapitel des liünstlrilschru Gigeuthmns . Vor

der Handelskammer des Landgerichts München I fand dieser Tage
ein rntereffauter Termin statt . Der Verhandlung lag folgender
Sachverhalt zu Grunde . Die VerlagSanstalt für Kniist und Wissen¬
schaft , vormals Friedrich Bruckmann , in München , hatte sich an
Adolf Menzel mit der Anfrage gewandt , ob er gestatten würde ,
nnige feiner Bilder zur Ausschmückung der von diesem Verlag

. heranSzugebenden Biographie des Meisters zu reproduziren , um
Oie künstlerische Entwickelung Menzels dadurch zu veranschaulicheii .
Menzel iuitluortete hierauf , er für leine Person habe nichts dagegen ,
aber er habe das Reproduktionsrecht an den Kunsthändler Pächter
abgetreten , und es sei daher Sache des letzteren , ob er mit einer
solchen Veröffentlichung eiuverstanden sei . Die VerlagSanstalt gab
trotz dieser zweifelhaften Anskmtft ein Werk heraus , das einen
Band Großquart mit 31 Vollbildern und 106 Tertillustrationen
umfaßt . Daraufhin erhob Pächter Klage gegen bett Bruckinaitnschen
Verlag . Das Gericht erließ Uriheil dahin , daß der Verlagsattstalt
für Knnst und Wissenschaft in München verboten wurde , bei Ver¬
meidung einer Geldstrafe von 500 Ml . für jeden Fall der Zu¬
widerhandlung , das genannte Werk weiter herznstellen ober die
bereits hergestellte » Exemplare weiter zu verbreiten . Dem Kläger
wurde außerdem das Recht zngefprochen , die noch bei der Verlags¬
firma Bruckmann vorhandenen oder schon in Privatbesitz über »
gegangenen Exemplare zn beschlagnahmen . Dieses Urtheil ist nur
ein Vorläufer zu dem noch in Schwebe befindlichen Entschädigungs -
Prozeß , der von Pächter gegen den Bruckmannschen Verlag anhängig
gemacht wurde .

* Der neue englische „ Poeta laureatus “ Alfred Austin
ist der erste Joimialist , der dieser Auszeichnung theilhaftig wird .
Er stammt von katholischen Eltern , steht im 60 . Lebensjahr und
führte sich schon als 19 -jähriger Student durch das Gedicht
„ Roland "

, in welchem er in lebhafter Weise für die Polen eintrat ,
in die Litteratnr ein . Sein erstes bedeutendes Werk war „ The
season “

, eine Verspottung der „ Saison " Londons ; diesem ließ er
eine Reihe satirischer Werke , Gedichte und Romane , ferner das
Drama „ Savonarola "

folgen . Seit mehr als einem Viertcl -
jahrhnndert wirkt Austin vornehmlich als Jonrnalist . Er war
während des vattkanischen Konzils in Rom lhätig , dann während
der deutsch - französischen Krieges im preußischen Hauptquartier
als Berichterstatter des „ Standard " . Austin war namentlich
während des letzten Orientkrieges ein lebhafter Vertheidiger
der Politik Beaconsfields . Für das Organ der Tory -
partei , die „ Onarterly Review "

, hat er eine große Zahl poli¬
tischer Artckel geliefert . — ' Mit der Ernennung des bedeutendsten
englischen Malers SirFrederie Leigthon zum Peer ist ebenfalls
zum erstell Mal die Peerschaft au einen Künstler verliehen worden .
Leigthon ist am 3 . Dezember 1830 zu Scarborough geboren , und
föjon als elfjähriger Knabe machte er seine ersten Kunststudien unter
Francesco Meli in Rom , später besuchte er die Berliner Akademie
und ging bann in des Atelier SteinleS nach Frankfurt a . M . Die
besten feiner Gemälde find diejenigen , in denen er Scene » idyllischer
Natur schildert .

* Ueber die Dauer des Zonnrnscheftts iu Europa
hat Professor Kremser auf Grnnd zahlreicher Beobachtungen an
selbstthätigen Heliographen in neuester Zeit interessante Ermittelmigen
angestellt . Hauptergebniß ist nach der „ Stat . Korr .

" der Satz ,
baß in Europa die Sonnenscheindauer mit abnehmender geo¬
graphischer Breite unerwartet schnell zunimmt ; sie beträgt in
Schottland im mehrjährigen Jahresdurchschnitte etwa 2 bis 3 , in
Irland 3 bis 4 , in Enbland 3ff , bis 4 ‘/», in Deutschland 4 ' / - bis
5 , in Frankreich 5 bis 6 , in der Schweiz 4 ' / - bis 6 , in Oesterreich
5 bis 7 und in Spanien 7 bis 8 Stunde » täglich . Eine Ursache ist
die Verringerung des absoluten Betrages der Bewölkung auf dem
Wege nach dem Süden , eine andere der geringere Winkel zur Sonne ,
deren Strahlen bei gemischter Bewölkung mehr Wolken - und
Nebellücken vorfinden . Ferner nimmt in Eiiropa von Westen nach
Oste » auf dem Wege in den Kontinent hinein die Bewölkung ab
und deshalb die Dauer des SollnenscheineS zn , auf bem60 . Para !!el
z . B . von etwa 3 Stunde » in Nordschottland bis 4,8 Stunden in
Pawlowsk . An den Bergen , welche die heranstiömeilde Lust znm
Aufsteigen zwingen , und in den Thälern mit häufigem .Nebel in¬
folge Ausstrahlung scheint die Sonne minder lange als in den
Ebenen ; ans dem Ben Nevis beobachtete man kaum 2 Stunden
täglich , also über Stunde weniger als sonst in Schottland .
Endlich stört in Städten die Ranchentwickelung dermaßen , daß
London im Innern nut 2,8 Stunden Sonnenschein aufweist —
gegen 3,4 in Greenwich und 4 bis 41/ , Stunden sonst im südlichen
England .

* Zur Eröffnung der dicsiährigen Karnevalsaisou beraustallet
bie „ .tu rngefell }d) aft " kommenden Sonntag , den 12 . Januar c.
Abends , im „ Casino " eine karnevalistische Damensitzung . Da dies
die einzige Sitzung in dieser Saison sein wird , so soll dieselbe mit
großer Prnnkentfaltnng stattfinden und aych in unterhaltender und

z« . XA ■ i karnevalistischer Weise den Vorgängern durchaus nicht nachstehen .— Glatte Kahn ! Das ist der innigste Wunsch eines jeden I Das Coniitö , unter dessen Leitung diese Sitzungen stattfanden , ist
Schlittschuhläufers . Leider bleibt eine bielbenutzte Eisbahn nicht 1 schon leit längerer Zeit gebildet und waltet seines Amtes mit Fleiß ,
lange glatt , und mau muß alsdann das Eis glätten . Zumeist ge - I Der Einzug des uärriidjen (Somites erfolgt pünktlich 8 Uhr U Min .
schicht dies in der Art , daß die Eisbahn Nachts mit Wasser be - I Die Vorträge solle » so rasch anfeiuanderfolge » , daß auch der uach -
sprengt wird . Der Garteudirektor Kowallek hat seit einigen Jahre » I folgende Ball recht früh beginnen kann .
auf den städtischen Eisbahnen zu Köln a . Rh . ein anderes , sehr ! * Die Zither - Gesellschaft „ Alpenklänge " veranstaltet am
praktuches ElättungSverfahren eingeschlagen . Er benutzt zn diesem I kommenden Sonntag , Nachiuittags 4 Uhr , ein Konzert in der Turn -
Zweck eine von ihm ersonnene EiSwalze , die in der soeben I gesellschaftshalle , Wellritzstraße 41 .
erschienene » ersten Nummer des neuen Jahrgangs der „ Garten - I --------------- u .wthhimi ------------ -
laube ' bildlich dargestellt und beschrieben wird . Dieselbe ist I
aus entsprechend starke, » Eisenblech gearbeitet ; ein Coakskorb , I * _ _ . . ®

, 7 . ' *
?

* * * ♦
der mit glühendem Coaks gefüllt wird , hängt in der Walze I r, , DM ? .' * K » m » iif ik m unserer Zett noch nicht ausgestorbcn
frei herab . Zur Bedienung gehören drei Mann welche die Walze I A .

weist die Nummer 213 des „ Amtsblattes für die Königl .
fortbewegen , und ein Manu , der mit einem Besen das geschmolzene I zttksaniter Forchheim und Ebermannstadt "

( Oberfranken ) vom
Wasser , wo nötbig , vertheilt und den Leuten das Kommando I A ' ^ zewber v . 3 - Da ist in einem von dem Königl . Amtsrichter
„ schneller " oder „ langsamer " giebt . Eine vollkommen gefüllte Walze I Aiendecker unterzeichneten Amgeboi Folgendes zu lesen : „ Rach
hält etwa drei Stunden warm , und man walzt damit in dieser Zeit I Bescheinigung der Gemeuidellettvaltnng Reuth , Amtsgerichts Forch -
etiua 2000 Quadratmeter Eisfläche , wobei für Arbeitslohn und I m Bayer » , ist bet dortftlbst am 26 . Mai 1864 als Sohn der
Feiierung 6,60 Mk . verausgabt werden . Die Vorzüge dieses Lei - I « auersehelente Georg und Magdalena Knorr geborene Martin
fahrens find mannigfach ; die Arbeit kann bei Tage besorgt werden . iiideni I , ? Er ' eit. * • ^ ‘*it 1866 ( alw im Alter von zwei Jahren ) spurlos
mau einen Theil der Bah » absperrt ; die Glättung ist eine voll - I verschwunden . Es hat sich zwar im Jahre 1883 in Reuth bei der
fommene , da stets Kerneis entsteht , eingefrorene Gegenstände , wie I t verwittweten Magdalena Knorr eine im Atter von 18 bis
Steinchen , Holzstücke , können leicht entfernt werden , und schließlich I 19 "̂ ren stehende und angeblich in mohammedanifchem Glauben
gestaltet sich die Arbeit billiger als ein Berieselungsverfahren . I ^ zogene Mannsperfon Namens Dragutin Äoseck xingesnnden , welche

- ..... 1 behauptete , von Zigeunern in Bayern geraubt und mit dem per -
inißteu Martin Knorr identisch zu fein , und hat auch bie
nun verlebte Magdalena Knorr diese Person anfänglich
als ihren Sohn Martin anerkannt . Nach glaubhafte '-
Versicherung des Gürtlers Georg Dötzer in Reuth glaubte
jedoch Magdalena Knorr späterhin selbst nicht mehr daran , daß
Dragutin Boseck ihr Sohn fei . Es wurde auch laut der in
schrist vorliegenden Entschließ,lng des Königlich bayrischen StaatS -
miiufterunns des Nenßeren und dcS Königlichen Hauses vom 28 . Mär ,
1884 ermittelt , daß die von Dragutin Boseck gemachten Angaben ,
„ er fei an den Grasen Hadschi Peko Apha in Novi an der Uno
von Zigeunern als Sklave verkauft worden , mit diesem sodann
vom Jahre 1872 bis 1875 in Kairo gewesen je . "

erfunden
waren , und daß der als Landstreicher bezeichnete Dragutin
Boseck nach der von einer österreichischen Behörde ihm ausgestellten
gebnnbeueu Marschroute in Bennien geboren wurde . Es ist
sohin die Annahme begründet , es habe Dragutin Boseck , der
am 21 . Mai 1888 in Bruck am Main verstarb , die ihm von
dem Schnhmachergksellen Drummer in Dietzhof im Jahre 1883
über das rätselhafte Verschwinden des Martin Knorr ge¬
wordene Mittheilung in unberechtigter Weise ausgenutzt . Nach¬
dem nun seit dem 4 . Juli 1866 über das Leben das Martin
Knorr keine Nachricht vorhanden ist , ergeht auf Antrag des oben »
bezeichneten Georg Dötzer , welcher ein rechtliches Interesse an der
Todeserklärung des Martin Knorr bargelegt hat , das Gebot an
de » verschollenen Martin Knorr , spätestens in dem hiermit be¬
stimmte » 21ufgebotsterniine am Mittwoch , den 16 . Dezember 1896 ,
sich persönlich oder schriftlich bei dem unterfertigten Gerichte zu
melden , widrigenfalls er für tobt erklärt wird zc.“

und bis auf 2 Mk . steigt , und zwar in den ersten zwölf i übersichtlich ist auch der Schreibkalender für alle Tage des Jahres
Tagen . Die Zahl der dem llnterricht ungerechtfertigt fernbletbeiiben I welcher hinreichenden Raum für alle geschäftlichen Notizen bietet
Schuler ist erfahrnngsmaßig eine geringe . Diese wenigen aber I Legt der Inhalt des Katalogs aufs Neue Zengniß dafür ab daß
fehlen meist fo oft , daß für die Gefammtheit immer noch ein ziemlich I die Annoncen - Expedition Rudolf Mosse auf dem Gebiete des
hoher Prozentsatz strafbarer Versäumnisse heransgerechnet wird . I Reklamewesens eine führende Stellung eiimimmt , so giebt bie ge -
Dw notorischen Schulschwänzer entstammen fast ohne Ausnahme I schmachvolle typographische Ausstattung desselben ein Bild von der
unordentlichen ^ amilienverhattnissen , bene » bie Schulverwaltung I Leistungsfähigkeit der Druckerei dieses Hanfes
mit der erhöhten Strafe streng entgegenzntreten gedenkt . Hoffentlich I _ 2editirilier , der firf, - iniac

treffenden Ettern ttea ^ es
^

wenn
^
fie

" ^ auf
^
b
’
ieffiffWnen oeoenYbren I hiesigen Gasthöfen aufhielt und die Hoteliers durch fein Auftreten

Nachwuchs bei ste ttn besinnen
$ die Pachten gegen ihren I und die Versicherung , daß er eine Geldsendung erwarte , vertröstete ,oc chw . ws vei Zetten besinnen . I und immer wieder zur Bewilligung von Kredit zu bestimmen wußte ,

r .
— Jubllnnms - Zegciismuiiken . Die „ Berliner Korresp .

" I ist verhaftet worden . Der Verhaftete hat im vorigen Jahre alsfchreibt : „ <sit vielen Zeitungen werden jetzt Reklame - Artikel der - I Einjährig - Freiwilliger hier gedient und soll Student fein
offcntlicht über die Ausgabe von „ Jnbiläums - Scgcnsmiinzen

"
auf I „ ___ .
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^ « oagoge : Das Briefmarkensanimeln ist in ben letzie » Jahren zu einer die Kraftleistungei , einiger Mitglieder im Kürstenimcn . Herr Humoristallgemeinen Liebhaberei , vielfach sogar zn einem Sport geworden , und I K . Wolf und das Orchester trugen ebenfalls nicht wenig dazu beics fehlt nicht an Stimmen , die es der Heranwachsenden Jugend ganz I die Festesstimmung z» heben .
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beionbers aus Herz legen . Da zeigt man ihnen de » goldenen Berg , * Am Montag Abend tagte im Damensalon des „ Nonneühof " dieden sie mit dem Samuieln einmal erklimmen werden ; denn „ Mancher I ordentliche Generalversammlung des „ Freidenker - Vereins "
ist ichon reich dadittch geworden . Nun , was es mit dein „ Reich - I Nach den erstatteten Jahresberichte » kann bet Verein in jeder Be -merben bur ^ 6e | agtc » Sport zu bedeuten hat das kann ziehung mit den erzielten Resultaten zufrieden fein . 14 neue Mit -
hn

"
&

°
m >Cnr ’

f
ber beurtheilen ; er wild bald finden , I glieder find eingetreten . Der Besuch der Wochenversaminlnngerdav . das Markeusammeln em theueres Dergnngen ist , i sowie un Gaiizeu auch der übrigen Veranstaltungeu wat ein be -

wenigstens dann , wen » man etwas NennenswertheS er - I friedigender . Schließt die Kaffe auch mit einem « einem DefekteKerben will . Auch mit bet Erlangung geographischer Kennt - I ab , so macht die Deckung desselben doch keine Schwierigkeiten Der
m1!

" bas ®
1Jfen ^ amto bon be » Absatz der Papst - Broschüre entspricht den gehegten Ettvartnngemtoe c,t cme.n ® er1D' nn aus dem häufigen Wechsel ihrer I In den Vorstand wurden fünf Herren wieder - und an Stelle zweierPostwerthzeichen zu Sieben suchen , ist doch nur ein werthloscr Mitglieder , welche eine Wiederwahl ablehnten , die Herren Oberst -

Gedachtnißballast ; unter Geographie versteht man doch heutzutage I lieutenant v . Saint - Panl und Dr . Merle neugewählt
S Ebenso wenig ist von der Erzichnng zur Ordnung * Zur Feier der 150 . Wiederkehr des Geburtstages Pestalozzi ,diirch das Brenarken -Albnin zu halten ;

' cs giebt hundert andere I veranstaltet der hiesige „ Katholische L e h r er ve rci u " nächsten
Dinge des täglichen Ledens , die sich zn diesem Zweck viel besser Samstag , den 11 . d . M ., Abends 8 Uhr , im kleinen Saale des
eignen ! ohne die Nachtheile zu besitzen , welche das Maikeusamineln I „ Katholischen Lesevereins " eine Festversammlung . Herr Lehrerbie Erziehung tu sich birgt . Wer Gelegenheit hat , mit bet I I . 81. Kunz wird in einem Vortrage die Bedeutung dieses großenvttk - dren , der weiß es nur zu gut , daß gerade diese I Pädagoge » für das Volksschi,lwefcn in kurzen Zügen darstellcnThvUükeit sehr hansig zu Konflikten nut der SchuldiSziplin tuhrt . I * Der „ Bienenzüchter - Verein für Wiesbaden und

8J ^<rllani ^ l£ ^ ksiiffc von „Älein imb Tein " I Umgegend
" hält am nächsten Sonntag , den 12 . d . M Nach -

zu verwischen , als der Markeiffammelsport . Knaben von guter Er - I mittags 37 - Uhr , bei dem Mitgliede Herrn Gastwirth W - udlandzlehuiig , denen leder andere Diebstahl unmöglich ist , machen sich I hier , Moritzstraße 36 , eine MonatSvettammInng ab Auch Nickt -
vielfach nichts daraus , wenn sie beim Markenhandcl betrügen j Mitglieder sind eiugelabcn .

'

oder gar dem Kameraden in einem unbewachten Augenblick “ " - - - ■ - • — -
fein Album um einige Seltenheiten erleichtern können . Jeder Vater ,
dessen eigene Korrespondenz nicht die Anlage eines Saninielalbnms
rechtfertigt , sollte seinem Sohn von der Thätigkeit abrathen ; es
giebt genug andere Liebhabereien , welche weniger gefahrbringend
für die Charakterbildung eines jungen Menschen sind .
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kugeln unter die Sessel steckten und di » Anwesenden durch
Explodiren derlelben erschreckten , große Entriistung , und die Musik
mußte wiederholt abbrechen . Dir Direktor näherte sich der Gruppe
und bat um Ruhe , worauf einer der Ruhestörer dem Direktor einen
Stoß in dar Gesicht gab , daß der Mann blutüberströmt zurück -
taumelte . Nun erhob sich ein Nebeufitzcuder und wollte den Direktor
vor Iveitercn Mißhandlungen schützen . Einer der Ruhestörer zog einen
Ncvolverund feuerte auf den Direktor , dein dieKugel tu die Brust drang .
Fünf weitere Schüsse gegen dar Publikum folgten , die mehrere
Personen verletzten . Nun begann eine furchtbare Schießerei . Der
Direktor hatte noch so viel Kraft , den Revolver zu ziehen und
seinen Angreifer niederzustrcckcn , dann brach er tobt zusammen , fein
Mörder siel entseelt auf ihn . Bon der Bühne her krachten Schüsse ,
Die Schauspieler , die Musiker schossen in das Publikum , das tu zwei
Lagern stand . Einige nahmen für die Raufbolde , einige für den
Direktor Partei . Da hatten einige Unbesonnene die unglückliche
Idee , die elektrische Beleuchtung auSzuschalten , und nun Herrschte
Fiusterniß in dem Saal . Man sah nur das Blitze » der Schüsse .
Bon der Gallerte wurde herabgefeuert , die Flüchtenden keilten sich
an den Ausgängen zusammen . Frauen eilten auf die Korridore , die
glücklicherWeise beleuchtet blieben , und machten in ihrer Verzweiflung
Miene , vom achten Stockwerk h - rabzuspringen . Von der Gallerte
sprangen Leute tu den Saal . Eine blutige Schlacht wüthetc tu den
Räumen und in . blinder Wuth wurde in die Menge hineingcschosseu .
Endlich stürmten Leute herbei und brachten die Bogeitlampen zum
Brennen . Als es wieder hell wurde , schienen die Kämpfer zur Be -

stonung zu kommen , denn das Schießen hörte endlich auf . Der
Anblick , den der Saal bot , war furchtbar . Stühle und Tische
waren zerbrochen , die Tischtücher mit Blut befleckt , die Gläser und
Geschirre bildeten Trümmerhaufen , und auf dem Boden lagen
Tobte und Verwundete , welche letzteren mit ihrem Stöhnen die
Luft erfüllte » . Unter den Tobten befindet sich auch die
Tänzerin Gity Lyle , die berühmte Schönheit des Goldlandcs ,
die in Deuber und Lcadville Paläste besitzt .- Sic wurde von
drei Kugeln durchbohrt aufgefundcn , und ihre Hand hielt noch deu
Revolver fest umklammert . Der Wirth der Tonhalle erleidet einen
Schaden von 100,000 Dollars , da ihm nicht ein Cent Zeche bezahlt
worden war . Er machte noch in der Nacht de » Versuch , sich zu
tobten , wurde jedoch davon abgebalteu . Zwei Frauen wurden vor
Schreck wahnsinnig und in eine Heilanstalt gebracht . — Denver ist
die Hauptstadt des Staates Colorado , in dem sich viele Goldminen
befinden . Die dortige Bevölkerung hat noch ganz die Manieren des
wilden Westens , und auch in der sogenannten . höheren Gesellschaft "

,
die an » reich gewordenen Goldsuchern besteht , sind die Umgangs¬
formen sehr roh . Das mag einigermaßen den für Europäer un¬
begreiflichen Vorgang erkläre » .

* Girre Religionsstalistik , die auf sorgfältiger Benutzung
der besten zur Zeit vorhandenen Quellen beruht , hat jüngst A . H .
Keane veröffentlicht . Hiernach beträgt in Millionen die Zahl der
Christen : in Europa 348,3 , in Asien 19,5 , in Afrika 5,1 , in
Amerika 116,0 , in Australien 4,0 , zusammen 492,9 . Darunter giebt
es : Römisch - Katholiken in Europa 156,0 , in Asien 8,5 , in
Afrika 1,2 , in Amerika 67,0 , in Australien 0,9 , zusammen 223,6 ;
Protestanten in Europa 86,0 in Asien 1,0 , in Afrika 0,8 , in
Amerika 59,0 , in Australien 3,1 , zusammen 149,9 ; Griechisch -
Orthodoxe in Europa 92,0 , in Asien 6,0 , in Afrika 0,03 , zu¬
sammen 98,03 ; Armenier , Syrier , Malchiten , Kopier , Abessinier

und sonstige christliche Sekten : in Europa 14,3 , in Asien 4,0 , in
Afrika 8,0 , in Australien 0,03 , zusammen 21,33 . Die Zahl der
Juden beträgt : in Europa 5,5 , in Asien 0,26 , in Afrika 0,43 ,
in Amerika 0,30 , in Australien 0,015 , zusammen 6,5 . Moham¬
medaner giebt es : in Europa 5,75 , in Asten 160 , in Afrika 40 , in
Australieit 0,025 , zusammen 205,8 . Noch größer ist die Zahl der
Hindus und Sikhs , nämlich 207,4 , so gut wie ausschließlich in
Asien lebend . Das Gleiche gilt von den Buddhisten , Auhänger des
Laotse und Konsutse und nahe verwandter Rcligionssysteme , ihre
Geiammtzahl erreicht 430 . Heiden giebt es in Asien 15 , in Afrika
125 , in Amerika 14 , in Australien 1,6 , in Europa 0,02 , zusammen
155,6 . Diese Ziffern sind natürlich bezüglich der Buddhisten in
Asien und der afrikanischen Heiden ziemlich ungenau , bei letzteren
beruhen sie lediglich auf Schätzung . Fast mau Alles zusammen , so
stehe » rund 493 Millionen Christen 1006 Millionen Nichtchristen
gegenüber .

ßehte Nachrichten -

Berlin , 7 . Januar . Die Nachricht der „ Times " aus Kapstadt
vom 6 . d . Mts ., wonach Dr . LeydS , mit einem geheimen Dispositions¬
fonds ansgcstattet , die Ueberführung von militärisch ausgebildeten
deutschen Änsiedlern nach Transvaal betreibe , wird ihrem ganzen
Inhalte nach für erfunden erklärt .

London , 7 . Januar . Die „ Times " melden aus Kapstadt
vom 6 . d . Mts ., Präsident Krüger habe die Zufuhr von Lebens¬
mitteln nach Johannesburg verboten ; sämmtliche Mitglieder des
National - Neformcomitös seien verhaftet worden ; Niemand dürfe
ohne einen vom Präsidenten Krüger visirten Paß das Transvaal -
gebiet betreten . — Dasselbe Blatt sagt in seinem Leitartikel : Die
nicht provozirte Feindseligkeit Deutschlands und der
Bereinigten Staaten störe Englands Ruhe nicht . Bor allen
Dingei , sei es nothwendig , cs Deutschland begreiflich zu machen ,
daß England vor Drohungen nicht zurückweiche . Während es auf
die Einflüsse vertraue , die deu Frieden begünstigen , sei die unmittel¬
bare für England sich ergebende Lehre , daß es auf immer neue
Gefahren vorbereitet fein müsse und daß Englands Pflicht darin
bestehe , die nationalen VertheidignugSmittel zu stärken . Die öffentliche
Meinung stimme darin übereiu , daß den answärtigen Versuche » ,
einen Druck ans England auszuüben , widerstanden werden müsse ,
und sei zu jedem Opfer bereit , um Eitglands Rechte zu vertheidigeu .
Ein zweiter Artikel der „ Times " sagt mit Bezug ans den dem
Staatssekretär LeydS zngeschricbenen Plan , deutsche Ansiedler nach
Transvaal zu ziehen ( Dies Gerücht ist bereits als falsch bezeichnet .
Siehe oben . Die Red .) die Bedeutung dieses Planes tu Ver¬
bindung mit dem Glückwunsch - Telegramm des Kaisers sei
ziemlich klar . Die von den britische » Minenarbeiter » erhobenen
Abgaben sollten zur Anwerbung deutscher Söldner verwendet
werden , uni die Minenarbeiter von einer Agitation gegen die
Holländer abzuhallen . Die Nachricht , daß Präsident Krüger die
Zufuhren von Lebensmitteln nach Johannesburg verbot , bezeichnen
die „ Times " als ebenso ominös . Dieselbe scheine anzudcuten , daß
Präsident Krügers Verhalten ein zweideutiges sei . England sei
eifrig bestrebt , freundschaftlich mit dem Präsidenten Krüger zu ver¬
handeln . Wenn er sich mit Jntrigucn befasse , müffe ihm begreiflich
gemacht werden , daß England dies nicht gestatten werde und den
von ihm ins Auge gefaßten Zielen cutgegeuarbeitc .

Briefkasten .
(Anfragen können nur dann berücksichtigtwerden , wenn tzenselbev die letzte

• Abonnements -Quittung beiliegt .)
Abonnent v . K . Nach dem Wortlaut der bctrcsftndcn

Vertragsbcstimmung erscheint es nicht zweifelhaft , daß der Mieth -
vertrag vor dem 1 . Februar auf den 1 . August gekündigt
werden kann .

Abonnent A . R . Nach den hier geltenden Bestimmungen
kann nur die WohnfiMmcinde Kirchensteuer von den staatlich ver¬
anlagten Stenern erheben .

K . M . 35 . Ihre Annahme ist richtig . Nach Artikel 28 , Ab¬
satz 2 , des Eiiikommenstcuergesetzcs sind solche Personen ,
die bisher nach einem Einkommen von weniger als 3000 Mark
besteuert waren , zur Abgabe einer Steuererklärung nur bann ver¬
pflichtet , wen » eine besondere Aufforderung dazu Seitens des
Vorsitzende » der Veranlagungs - Kommission an sie ergeht .

Geldmarkt .
CourSbcricht der Franks urtcr Effectcu - Societät

vom 7 . Januar , Abends 5 ' / » Uhr . — Crcdit -Aktie » 300 ' /, ,
Discouto - Commaudit 204 .80 , StaaiSbahn 304 ' / - , Lombarden
85 .— , Goithardbahn - Acticii 167 ' /, , Schweizer Central 129 ' /, ,
Schweizer Nordoft 124 ' / - , Schweizer Union 88 ' / - , Laurahüttc -
Actien — .— , Bochumer — , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
— .— , Harpener 168 ' / - , Italiener 84 .60 , Dresdener Bank
— , Darmstädter Bank — , Berliner Handelsgesellschaft
— , Italienische Mittelmeer — , Italienische Meridionanx — ,
3 °/o Mexikaner 24 .70 , 6 ’/ , Mexikaner 88 ' / », Russische Noten — ,
Vaiique Ottomane — .— . Tendenz : still .

Geschäftliches .

Wer viel in kalte » Räumen , Wasser
und an der Luft zu hantiren hat , der warte nicht erst bis seine Hände
auf springen oder erfrieren , sondern gebrauche vorbeugend stet »
Creme - Kris . Daun werden diese Uebelstände nie eintreten .
Ueberall erhältlich . Apotheker Weiss & Co . , Gießen . F115

Nnglücksfälle . Zn M .- Gladbach wurden vor einigen Tagen
fast z » gleicher Zeit zwei Familien durch schwere UnglückSsälle
heimgesucht , indem der Kaufmann Alex Bungerz durch Sturz vom
Pferde , und der Fabrikleiter Eugen Hölzermanii durch Sturz in
den offen stehenden Keller ihren Tod fanden Beide waren bei der
„ Rhcuanln " , Vcrsichernngs - Aktie »»- Gcsellschaft in Köln ,
gegen körperliche Unfälle versichert , und sind die nicht unbebeutenben
Versicherungssummen bereits zur Auszahlung gelangt .

Das Feuilleton dee Mveseu - Ausgobe
enthält heute tn der

1 . Beilage : Hanta Lucia . Von Catharina Hainault .
Autonsirte Uebersetzung von A . Geisel . ( 5 . Fortsetzung .)

3 . Beilage : Lirin ; Aierander von Preußen f «
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Reichsbank -Disconto 4 ° /o . ( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen - Coursblatt . ) Frankf . Bank - Disconto 4 % .

Pr . cone . St .- Anl . »

4 ' / ,

4 . .

L

4 .
L

4 . .
4 . .
4 . .
ö . .
6 . .
5 . .
5 . .
4 . .

19 .30
102 .85
102 .60
103 .40
103 .80

104 .45
100 .60
100 .45

96 .50
105 .20

30 .25

Stuntspapiere .

Dtsch . Reichs - A . M .

89 .20
89 .
76 .50

4 . .
S ' / ,
5 . .
4 . .
6 . .
S. .

5 . .
S . .
4 . .

60 .80
61 .

101 .20
SL50

88 .50
50 .80

103 .
102 .75

85 .20
84 .90
84 .65
84 .70
40 .05
25 .45
92 85
99 .90

100 .
100 .25

89 .50
86 .90
87 .

101 .45
102 .70

66 .30
69 .70
69 .70
69 .20

105,70
104 .70

99 .50
105 .60
104 60

99 .60
104 .65
105 .40
104 .35
106 .25
10395
105 .45

98 .75
10545

99 .10
103 .80
105 .
103 .80
106 .05

4 .2 .
u
♦4 »

Schweiz . Eidg .89 Fr .
G riech . G .- A .V.90 £

» » kl . *
» » v .87 »

Holland . ObL »

Ital . Rente ept Lire
» » ult . »
» » lOOOOr »
» » kleine »

Türk . Egypt -Tr . £

Türk . ZoU - O . ept . »
» » » -S20 »
» » » ult »
» Fund , v .88 M
» priv .v .1890 £
» COB8.» » »
» conv . Liuß »
» » » C »
» » » v »

Ung .Gld .- Rt . ept . fl .
» » » ult . »
» » » S .500 »
» » » fl. 100

4.
L
1 .

31 .50
100 .

85 .10
84 .70

Bad . St .- Obl . »
» » v .1886 »
» » y .1892 »

Bayer . » » »
» E .- B .- O . »

Hambg . St .-Rte »
» v .1886 »

Hessische Obi . »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi . 75 - 80 »

» » 81 - 83 »
» » 85 -87 »
» » v .1891 »
» » 88 u . 89 »
» » 93u . 94 »

Schwed . Obi . »

Zf .
4 . .

ft
4 . .

ft
4 . .
4 . .

ft
ft
3 . .
4 . .
3 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
3 ’ /»

8 ' /
’

ft
ft
*5 .
♦4 .
3 "/ ,
6 . .
5 . .
5 . .
5 . .
3 . .
4 . .
4 . .

Oest . Gold -Rte . fl .
» St .- E .- O .( Elis .) »
» Silb .-Rte . Juli »
» » » April »

» Pap .-Rte . Febr . »

» » ' » Mai »

Portug . St .- Anl . M
> äuss . Schuld ä
» St .- Tab .- A . »

Rum . amort . Rte . Fr .
» » kl . •

» » v .1893 »

» » am .1891 »

» » innere Lei

» » äuss . »

Russ . Cs .v . 1880 Rbl .
_ » Eisb .A .I - II »
» Inn . A . v . 87 »

» St .- R .vJL894 »

Serb . amor . G .- R . £
» Tabak -Rente
» St .- E .- Obl . A Fr .
» » » B »

Spanier ept . Pa .
» ult . »

4 ’/ , Ung . Eis .- Al . Gld . fl . 105 . 4 . . D . Eff . u . W chs . -Bk . 116 .70
4 ' / , » » » Silb . » 86 .70 4 . . Mein . Hypoth .-Bk . 127 .
4 . . » St .-Rle .Kron . » 97 .50 5 . . Banque Ottomane 106 .
47 »
4 . .

» Inv .- 41 . v . 88 »
» Grundcntl . »

10b .90
81 .35 Zf .

4 . .
4 . .
4 . .

Kieenbahn - Acl
Hess .Ludw .- Bahn
Ludwigsh .-Bexb .
Lübeck - Buchen .

ien .
119 .25

*5 .
* 4.5

Argent . v . 1887 Pes
» v .88 innere »

57 .70
47 .60

242 .25
148 .70

♦45 » v .88 äuss . £ 48 .30 4 . . Marienb .- Mlawka 75 .50
4 ' / - Chilen . Gld .- Anl . M . 94 . 4l/i Pfalz . Maxbahn 154 .30
5 ' / - Chin . Staats - Anl . » 104 . 4 . . » Nordbahn 124 .90
4 . . ün .Egypt .- A , ept . £ 104 .10 4 . . Werrabahn »
4 . . » » ,» ult . » — 6 . . V er .Arad .Csa .ö .W . 104 .
3 ‘/a Priv . Egypt .- Anl . » 101 . 5 . . Böhm . Nord » —
6 . . Mexik . St .- Anl . M — 5 . . » West » 357 .
6 . . » » 2040r » 89 .30 5 . . Buschtherad . B . » 439 .25
6 . . » » 408r » 90 .30 4 . . Czakath - Agram » 62 .50
5 . . Mex .E .- Ob .Tehnt . » 82 .80 5 . . » Pr .- Act . » 220 .75
5 . . » » 408r » 83 .25 4 . . Duz -Bodenb . ult . 61 .50
3 . . » cons . inn . ult . £ 24 .70 5 . . Graz -Köflach ult . 215 .
Zf . Städt . Ubligatinneo . 4 . . Lembcrg - Czern . » 244 .
4 . . Frankf . M . Lit . R M — 5 . . Ocst .-Ung .St .- B . » 804 .87
3 ' / , » N & Q » 101 .90 5 . . » Local .-B . » —
3 ' / , » S » 101 .90 5 . . » Südbahn » 85 .
3 ' /, » T . v . 91 » 101 .90 5 . . » Nordwest » 233 .50
3 ' /, Darmstadt » 101 .50 5 . . » » Lit . B » 239 .
3 ' / - Heidelberg v .1894 » 101 .50 4 . . Prag - Dux . Pr .- A . » 117 .
3 . . Karlsruhe 1886 » 97 .70 4 . . Pr .- Dux . St .- A . ult . 72 .62
3 ' / , Mainz 86 u . 88 » 101 . 4 . . Raab - Oedenb . » 85 .75
3 ' / . Mannheim v . 1888 » 102 .65 4 ' / , Reichenb - Pard . » 189 .
37 , Wiesbaden » 101 .80 4 . . Gotthard - Bahn » 167 .80
37 » » 1887 » —

47 - Jura - SimpL Pr .- A . —
4 . . » » —— 4 . . » St .- A . gar . 87 .70

Bukarest » 93 .20 4 . . Schweiz . Central 129 .80

5 . . » 1888 » 101 .75 4 . . » Nordost 124 .50

4 . . Lissabon 2000r » 69 .90 4 . . Verein . Schweizb . 88 .60

4 . . » 400r » ■'1■ 4 . . Ital . Mittelmeer 87 .30
5 . . Neapel St . gar . Le . 76 .45 4 . . » Meridionales 119 .30
4 . . Rom Scr . II - VIII » 85 .70 4 . . Westsicilianer 59 .
37 » Zürich 1889 Fr . 102 .20 4 . . Luxemb . Pr .- Henri 68 .
*5 . Pr . Buenos - Air . £ » 35 . Zf . Snäiutrie - Actlen .
* 45

IÄ .

Stadt Buenos - Air £

Bank - Actlen .

76 . 4 . .
4 . .

Accumulalf Hagen
All gern . Elekt .- G . 230 .

37 , Dtsche Beichsbank 161 .45 4 . . Anglo - Ct .- Guano 106 .20
4 . . Frankfurter Bank 172 . 5 . . Bad .Anil .- u . Sodaf . 398 .50
4 . . Amsterdamer Bank 167 .50 5 . . » Zuckerf . Wagh . 59 .
4 . . Badische Bank 113 .90 4 . . Bierbr .- Ges . Erin . 123 .50
4 . . Bert . Handelsg . ult . 148 .50 5 . . „ „ Pr .- A . 130 .50
4 . . Dannst . Bank » 154 . 4 . . Brauerei Binding 206 .80
4 . . Deutsche Bank » 187 .30 4 . . » Duisburg 102 .50
4 . . D .Genoes .-Bank » 118 .30 4 . . » z . Eiche (Kiel ) 178 .
4 . . » Vereinsbank 117 .90 4 . . » z . Essighaus 77 .80
4 . . Discont .- Conun . » 204 .80 4 . . » Kalk ( v . Bardh .) 122 .50
4 . . Dresdner Bank 157 . 4 . - . » Kempff 138 .
4 . . Frankf . Hyp .-Bk . 170 . 4 . . > Mainzer Act . 201 .90
4 . . » Hyp .- Cr .- Ver . 129 . 4 . . » Park Zweibr . 120 .
4 . . Mitteid . Creditbk . 109 .40 4 . . » Stern , Oberrad 201 .90
4. . Nat -Bk . f . Dtschl . 139 .50 4 . . » Storch , Speyer 131 .
4 . . Nürnb . Vereinsbk . 214 .50 4 . . » ver . Gräff & Sgr . 85 .
4 . . Pfälzische Bank 142 . 4 . . » Werger 81 .50
4 . . Pr . Bod .- Cred .- Bk . 149 .50 4 . . Brauhaus Nürnb . 101 .
4 . . Rhein . Creditbank 135 .45 4 . . Cementw . Heidelb . 137 .80
4. . » Hjp .- Bank 175 .95 5 . . C' hem . Fbr . Griesh . 270 .
4 . . Schaaffhaus . B .- V . 137 .50 4 . . > Goldenbg . 150 .
4 . . Süddeutsche Bank 103 .40 4 . . » Weiler & Co . 216 .
4 . . Südd . Bod .- Cr .- Bk . 171 .50 4 . . Dpfkornb . u . Hefef . 93 .
4 . . Württ . Vereinsbk . 143 .70 5 . . D .Gld .- u .Silb .- Sch , 294 .
5 . . Oesterr .- Ung . Bank 850 . 5 . . D . Verlagsanstalt 172 .2a

5 . . Oesterr . Länderbk . 199 .50 4 . . Elect . A . Schuckert 214 .30

5 . . » Creditansi . 30037 5 . . Farbwerke Höchst 423 .
5 . . Ungar . Creditbk . 340 . 5 . . Filzfabrik Fulda 165 ,
5 . . > Esk . u - W .- B . —— 4 . . Frankf . Baubaak 115 .40

5 . . Unionbk . in Wien —— 4 . . » Hotel 87 .
5 . . Wiener Bk .- Verein 119 . 5 . . » Trambahn 27850
4 . . Allg . Els . Bkges . 121 . 4 . . Gelsenk . Gussst . 84 .40

4 . . Giasindustr . Siem . 189 .80
4 . . Grazer Trambahn 151 50
4 . . Int .B .- u .E .- B . St - A . 163 25
6 . . » » » » Pr .- A . 170 .70
5 . . » Elektr . G . Wien 126 .
5 . . Kölner Strassenb . 198 .50
4 . . » Verl . u . Druck . 137 .
4 . Mehl - u . Brockt . Hs . 87 .60
5 . . Nied . Leder f . Spier 165 .
4 . . Nordd . Lloyd 101 .50
4 . . Röhrenk .-F . Dürr 108 20
5 . . Spinn . Hüttenhm . 95 .
4 . . Strassb . Dr . u . Verl . 99 .50
4 . . Türk . Tab .- Action
4 . . Veloce it . Dpfsch . 69 .
4 . . Ver . Brl .-Fit . Gum . 131 .
4 . . » D . Oelfabriken 101 .
5 . . » Schuhst . Fulda 153 .
4 . . Verlag Richter 46 .
4 . . Wessel , Prz . u . Stg . 82 .
4 . . Wcstd . Jute - Spinn . 132 .50
4 . . Zellstoöfb . Waldh . 209 . .
4 . . Zellstoff Dresden 64 .80

Zf . l] ergwerk , • Actien .
4 . . Bochum .Gussstahl . 150 .
4 . . Concordia , Bgb .- G . 136 .
4 . . CourlBergw .- A .- G . 115 .50
6 . . Dort . U . Pr . A .Lt .A . 43 .90
4 . . Geleenkirch . ult . 173 .80
4 . . Harpener Bergbau 168 .60
4. . Hibern .- Bergw .- G . 173 .40
4 . . Hugo b . Buer i . W . — ■

4 . . KaUw . Aschersieb . 182 . -
5 . . » Westeregeln 163 .
♦ - Lothr . Eisenwerke 20 .
6 . . » Pr .-A . Lit . A . 40 .80
4 . . Massen , Bgb .- G es . 76 .
5 . . Oest . Alpine Mont . 67 .50
4 . . Riebeck . Montan 182 .
4 . . Ver .Kön . & Laurah . 144 .50

Zf . Prior . - Ublizatiou .
5 . . Albrecht Gold »
4 . . » Silber fl . ——
4 . . Böhm . Nord Gld . M . 102 .40
4 . . » West Slb . fl. 85 .50
4. . » » Gold M . 101 .80
4 . . Elisabeth stpfl . » 99 .75
4 . . » stfr . » 102 . 90
4 . . Franz - Josef Slb . fl . 85 .45
4 . . Gal .C . -Ldw . 1890 » 84 .85
4 . . Oest .Localb .Gld .^ 6 101 .70
5 . . » Nordwest » 114 .90
5 . . » Lit . A , Silb . fl .
5 . . w » B , » » 92 .50
5 . . » Sild .Lomb .Gd . 111 .50
4 . . » » » » M 101 .60
3 . . » » » » Fr 7220
3 . . » » » 1871 » » 72 .10
5 . . » üng . Stsb . G . fl . 11650
4 . . » » > » A 103 .70
3 . . » » 1 - 8 Em . Fr . 92 .50
3 . . » » 9 » » 90 .50
3 . . » » v . 1885 » 89 90
3 . . » » Erg .- N .- » 90 .60
5 . . . Prag - Dox . Gold M . 114 .
4 . . > * > > 100 .80
3 . . Raab - Oedb . » » 84 .50
4 . . Rudolf Silber fl . 85 20
4 . . Bud . ( ßalzkgtb .) M 103 .05
5 . . Ung . Galizische fl . 91 .60

3 . . Ital . gar . E .- B . Fr . 53 .20
3 . . » » 500r 53 .20
4 . . » Mittelmeer » 94 .50
3 Livorneser » 55 .

4 . . Sardin . Secund . Le . 78 .80
4 . . Sicilian . E .- B . » 83 .20
3 . . Südit . ( Merid .) Fr . 55 .65
3 . . » kl . » —
5 . . Toscan . Central » 89 .50
5 . . Westsic . v . 1879 » —
5 . . » v . 1880 » 85 .50
3 ' / , Jura , Born , Luz . » 103 .30
3 ' / , Gotthardbahn » 102 .75
3 . . Gr .Russ .E - B .- Gs . » 89 .
4 . . Russ . Südwest Rbl . 101 .85
4 . . Ryäsan - KosL M 100 .55
4 . • Warsch .- Wien . » 103 .60
4 . . Wladikawkas Rbl . 101 .75
5 . . Anatolische M 86 .70
3 . . Port . E .- B . v .86u .89 65 .30
5 . . Niedl . Transv . Obi . 103 .

Zf . A in . ESisenb . - Bo nda .
* 4 . Atlant . & Pac . 1937 42 .45
4 . . Brunsw . & W . 1937 71 .
4 ' / , Calif .Pac . I .M . 1912 106 .
5 . . Calif . n . Oreg . I . M . 106 .
6 . . Central Pac . 1898 101 .
6 . . do . (JoaqVaU ) 1900 104 .80
4 . . Chic .Burl .Nbr .1927 85 .90
6 . . »Mihv - St .Paul 1910 113 .80
5 . . » » » » 1921 109 .05
4 - . » » » » 1989 92 .
5 . . Chic .Rock .Isl . 1934 99 .30
7 . . Denv .& RioGr . 1900 109 .80
4 . . » » » » 1936 82 .35
5 . . GeorgiaCentr . 1937 89 .20
4 . . Illinois Centr . 1952 99 .35
6 . . Louisv . & Nsh . 1921 119 .90
3 . . » » » 1980 65 .80
8 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPac .I .M . 1921 113 .30
* 6 . do . III » 1937 —
* 5 . do . cons . » 1989 34 .20
5 . . Oreg . - Cai .I . M .1927 77 .
* 5 . Oreg .Rw -Nav . 1925 89 .
6 . . Missouri Cons . 1920 93 .40
6 . . SouthPcCal . 1905,6 107 .40
5 . . Wst .N - Y - Pensl937 105 .60
2 . . » » » 1927 44 .70

Zf . Prandbriefe ,
4 . . Bayr .Vrb . Mnoh . M 100 .
3 ' / , » » » » 100 .40
4 . . Nürnb . » Pfdbr . » 100 .30
3 ' / , » » » » 100 .50
4 . . B . Hyp .- u .W .-B . » 100 .55
3 ' / , > * > » > 100 .60
37 - D . Grundsch .- B . » 101 .50
4 . . Frkf .Hypb .b .1885 » 101 .10
4 . . » » v .1886, '90 » 101 .
4 . . Fkf .IIyp . S .XIV » 103 .80
3 ' / . > > » 10L
4 . . » Hyp .- Crd .- V . » 101 .40
4 ' / » Ldw .Crdbk .Fkf . » 103 .06
4 . . Hyp .- Bk .LHb . » 100 .50
4 . » » » 103 .70
3 ’

i a » » j) 100 .30
4 . . Meining .Hyp - B . » 101 .40
4 . . » H .-B . unk 1900 104 .
3 ' / , » » M 101 .30
37 » Nass .Ldbk .Lit .G » 102 .30
37 » » JFHKL » 102 .35
37 » » Lit . M » 102 .50
37 » » » N • 103 .50
4 . . Pfalz . Hyp .- B . v .86 101 .45
4 . . » H .- B .V.1W9 » 101 .50
37 » » » » 100 .70
4 . . Pomm .H .- A .- B . » 103 .25
4 . . Pommer . A .- B . » 10520

4 . . Pr .Bd .- Cr . A .- B . M _
4 . . » Centr .-B .- Cr . » 105 . 10
37 » > » > » 101 .25
3 ' /, » Comm .- Oblig . » 100 .60
4 . . » Hyp .- B .div .Sr .» 101 .60
3 ' /- • » » » » 100 . 10
4 . . Rhein .Hyp .-Bk . » 100 .60
3 ' /, » » » » 100 .
4 . . Süd .B .- Cd .Mnch . » 100 .40
3b , » * > » 100 .70
4 . . Ital . Allg . Imm . Le 52 .
4 . . » » v , 1887 » —
4. . » Nationalbk . » 90 .50
4 . . Oest .B .- Crd .- B . M . 100 .50
47 » Russ . Bod - Crd . RI . 103 .50
4 . . Schwed .R - H .- B ..« 104 .90
3 ' / » » » » 99 .95
5 . . Serb .StB .- C .- A. Fr . 86 .20

Anlehcnsloose .
Zf . Verzins ! , in Procenten .
4 . . Bad . Präm . Th . 100 —
4 . . Bayer . » » 100 155 .35
5 . . Don .Regul . ö .fl .100 120 .
37 » Goth .Ptd . I . Th .100 123 .40
37 » » » IL » 100 113 .40
3 . . Holt Comm . fl. 100 104 .
37 » Köln - Mind . Th .100 133 .95
3 . . Madrider Fr . 100 41 .
4 . . Mein .Pr - Pf .Th .100 137 .95
4 . . Oest .v .1854 ö. fl .250 144 .90
5 . . » » 1860 » 500 1
3 . . Oldenburger Th .40 131 .90
2 ' 5 Stuhl w - R .- Gr • 100 94 .30
*3 . Türk .Fr400 ( LC .76 ) 32 .

Unverzinsliche per Stück .
Ansbach - Gunz . fl.7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl . 7
Neuchäteler » 10
Oesterr . v . 64 fl. 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl . 7
Schwedische Th .10
üng . Staatsö . fl .100
Venetianer Le . 30

45 .50
25 .90

107 .
57 .70
28 .40

117 .
40 .
13 .25
23 .75

335 .
336 .60

26 .

272 .20
24 .30

Wechsel . Kurze Sicht

Amsterdam .......
Antwerpen - Brüssel . .
Italien ..........
London .........
Paris ...........
Schweizer Bankplätze .
Wien ...........

168 .45
80 .92
74 .V7
20 .47
81 .10
80 .80

168 .45

Gold a . Papiergeld .
20 - Franken - Stücke . .
Dollars in Gold . . . .
Dukaten .........
EngL Sovereigns . . . .
Russ . Imperials . . . .
Amerik . Banknoten . .
Franzos . » . .
Oesterr . » . .

16 .21

20 .39
216 .50

4 .13
81 .10

163 .45

* bedeutet ohne Zinsen .
Compt - Not . Dchschn . COurs .
Ültuno - Notir . erst ® Cöurs .
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Abend - Ausgabe

Prozeß Wehlan .

Ein SknfationSprozcß , gewissermaßc » ein Nachspiel zu dem

schmachvollen Leist -Prozeß , kam gestern in Potsdam zur Erledigung .
Es bandelt sich um den Disziplinar -Prozesi gegen den Assessor
Wehlan , welcher Herr seiner Zeit berufen war , die Ehre des deutschen
Namens , dar Ansehen und die Interessen des Reiches in unsere »
kamerunischen Besitzmigen zu wahren , lieber den gestern vor der
Kaiserlichen Disziplinarkammer verhandelten Prozeß theilen wir

Folgendes mit :
Legalionrrath Rose trägt die öffentliche Anklage vor : Assessor

Wehlan wurde mit der Verlrelnng des Kanzlers Leist beauftragt ,
: r trat dieses Amt im März 1892 an und verblieb bis Oktober 1893
in der Stellung noch einige Monate , nachdem Leist wieder in sein
Amt zurnckgekehrt war . ES wird ihm zunächst , betreffend die
Ausübung der Gerichtsbarkeit , zum Borwurf gemacht , daß er sich
nicht gescheut habe , durch Anwendung von Gewalt
( also Folter ! Die Red .) von Negern Aussagen zu erpressen .
Dahin gehört der Fall des Negers August Bell , der beschuldigt
war , an Bord des . Falke " eine Uhr gestohlen zu haben .
SS war festgestellt , daß Bell die Uhr in der Hand gehabt ,
sie jedoch später wieder aii ihren Ort gehängt habe . Bei der vor¬

genommenen Haursuchnug wnrde bei Bell eine Uhr gefunden , jedoch
nicht die auf dem Schiffe fehlende . Wehlan hat nun die Ei » -

wenbuugen Bells nicht beachtet , sondern ihn einfach , ohne auf seine
Unschuldsbetheuerungen zu achten , zn 50 Hieben verurtheilt . Als
Bell dann noch nicht gestand , wurden ihm wiederholt 15 Hiebe , im
Ganzen an jenem Tage 80 Hiebe verabreicht . Bei der Ver¬
handlung brüllte Weblan den Bell furchtbar an
und trat nach ihm mit Füßen . Ein anderer Fall , wo AuS -

fageit von Schwarzen erpreßt wurden , bezw . der Versuch gemacht
wurde , betrifft den Schwarzen Ajotje . Dieser halte eines
Tages den Inhalt einte Expeditionskoffers , den er gestohlen hatte ,
an einen anderen Schwarzen verkauft . Da er dem Angeklagten den
Namen des Käufers nicht nennen wollte , habe Wehlan verfügt :

. Ajotje erhält jeden Tag zehn Hiebe . Nach drei Tagen wieder vor¬

zulegen ." Al « Ajotje dann auch noch nicht den Namen nannte , ver¬
fügte Wehlan wieder : . Ajotje erhält weiter zehn Hiebe für den
Tag . Nach fünf Tagen wieder vorzulegeu .

"
Jnzrniichcn hatte

Wehlan erfahren , daß Ajotje sich durch eine Zauberformel ver -

tstichlet
hatte , den Namen nicht zu neunen . Da die Schwarzen diese

lerpflichtungen nie brechen , verfügte Wehlan : „ Ajotje erhält
heute fünfzehn Hiebe . Dan » ist er freizulassen .

" Aber nicht
nur der Erpressung von Zeugenaussagen wird Herr Wehlan be¬
schuldigt , sonder » er soll auch Personen auf bloßen Berdacht
y lli vernrtheilt haben . So horte ihm einmal sein Schiffsboy
angeblich Cigarre » entwendet . Ohne Eiirgeständniß wurde der Boy
tu zwanzig Hieben verurtheilt und diese Strafe sofort vollzogen .
Wepan bemerkte im Protokoll : „ 20 ordentliche Hiebe , damit es
durch kommt .

" Der zweite Fall , wo Aussagen erpreßt wurden ,
veiiMt den Polizeisoldaten Atassa . Dieser batte ebenfalls Ant¬
worten auf Fragen verweigert und wurde deshalb zu 20 Tagen
strengem Arrest verurtheilt . Der Berurtheilte wurde im Wach -
vailsc in Ketten gelegt und erhielt auf Beseh ! Wehlan ?
nur so viel Nahrung , als er gebrauchte , nm nicht direkt zn ver -

buttgtrn . Der dritte Fall betrifft den schwarzen Koch Holosi .
Dieser hatte aus der Schiffsküche ein feistes Huhn entwendet und
dafür ein mageres Huhn bineingefetzt . Wehlan verurlheilte ihn
zunächst zn 10 Hieben und soll ihn bei der Berhandlring vor den
Unterleib gestoßen haben . Da der Schwarze den Diebstahl nicht
eingestand , wurde vom Angeklagte » oersügt : „ SSIaffa erhält
15 Tage lang täglich 15 Hiebe , aber kräftige , damit es
durch da « dicke Fell geht ." Bei dem vierten zur Anklage
stehende » Punkt handelt e« sich um den Gonvernenlelrtsdieuer Etelki .
Dieser sollte Spirituose » nnd Eßwaaren entwendet haben und wurde
ebenfalls , trotz seiner Unschuldsbetheuerungen , geprügelt . Dabei soll
es so schrecklich angegangen fein , daß der Maschinist Gibhard , der
der Prozedur beiwohnte , den Angeklagte » bat , ihn zu beurlauben ,
da er so etwas Entsetzliche « nicht länger mit an¬

sebeil könne . Später hat dann der Angeklagte an den Kapitän
Zeschisski das Ansinnen gestellt , den geprügelten Etelki einfach ins
Wasser zu werfen . Das find die größeren Fälle , welche
wir festgestellt habe » . E » liegen nun » och eine Reihe kleinerer
Fülle vor , wie Herr Wehlan die Schwarzen ohne ersichtlichen
Grund , bezw . zu streng bestraft bat . Unter Anderem find
verschiedentlich säumige Schuldner , denen Herr Wehlan Waaren
geliehen hatte , geprügelt worden . Was nun die in den
Dr . Ballentinschen Tagel >nchblättern enthaltenen
Anschuldigungen in Sachen der bei dein Bakoko «

auf ft anbe verübten ® rauf amf et ten anla n gt , so denke
ich , daß ich noch später darauf eiugehen werde . Kurz dazu möchte
ich jedoch schon jetzt Folgendes bemerken : Assessor Wehlan unter¬
nahm Mitte März 1893 einen KriegSzug , da bei begleitete » ihn zwei
Faktoristen . Diese kehrte » aber bald zur Küste zurück und sollen
angeblich dabei von Eingeborenen überfallen worden fein . Sie
habe » angeblich drei Gefangene gemacht , einer von diese » entfloh ,
und damit die andere » nicht auch » achsolgten , wurden sie auf
den Gonveriiementsdampser „Nachtigall

"
gebracht . Am anderen

Tag fant Wehlan zur Küste zurück , um sich ausziiruhen .
Der Führer des Dampfers stellte die Gefangenen vor .
llebrigenä ist festgestellt , daß ein Faktorist von Woermann ,
Iungermann , sie al « freundschaftliche Eingeborene bezeichnet hatte .
Näheres ist nicht bekannt über dieselben . Am 21 . März wurde
Assessor Wehlan gemeldet , daß die beiden Gefangenen mit Hülse
des Kochs der Woermauiifaktorei einen Fluchtversuch gemacht hatten .
Obgleich es sich nicht um Kriegsgefangene handelte , verfügte Assessor
Wehlan ohne Gerichtssitzung und Verhör , daß die¬
se l b e n e b e n s o w i e d e r K och gelobtet werden sollte »
( Und wie entrüstete man sich bei uns — und mit Recht — über
den Fall Lothaire - Stoke « ! D . 3k. ) und zwar , damit die Bevölkerung
nicht beunruhigt werde , ohne Anwendung von Gewehre » . Diese
T ödtnn g wurde nun in der rohesten Weise var¬
ge ii om me n , die Gefangenen wurden unter Pässe »
und Stöße » zum Meer getrieben , so daß sie schon
halb entseelt dort a » kam en . Dann wurde » sie durch
Schläge i » den Nocke » getobt et . Sergeant Delwaag
hatte de » Austrag , die LebeuSipur zn vernichten . Am anderen
Tage wurden die Leichen im entsetzlichsten Zustande vor -
gefunbeu . Ein Missionar besorgte die Beerdigung . Die Anklage
macht Affessor Wehlan für da « Geschehniß verantwortlich . Das
Bewußtsein sei unter bet Bevölkerung , daß etwas Grausiges ge¬
schehen fei , aber so groß , daß sich Niemand milder Sprache beraiiS -
traute . Der Sergeant äußerte : Wenn ich reden wollte , wurde es
dem Assessor Wehlan sehr schlecht gehen . Assessor Wehlan Hot sich
in seinem Bericht über diesen Vorsol ! nicht geäußert . Das sind
die Vergehen ( Vergehen ? ) , die dem Angeklagten vor -
geworsen werden . Ich glaube , so schloß der öffentliche An¬
kläger , daß ich die Begründung , wie er seine AmtSbefugnifsc
überschritten hat , für meinen zweiten Vortrag Vorbehalten kann . —
Der Vorsitzende ersucht Amtsgerichtsratb v . Normann , die Ver¬
nehmung des Beschuldigten vorzunehmen . Derselbe ist in seinen
Ausführungen etwas weitschweifig , sodaß er häufig zur sachlichen
Darstellung gemahnt werden mußte . Er erklärte alle diese An¬
schuldigungen zum Theil für entstellt . Die Verhältnisse zwangen
ihn vielfach von der Prügelstrafe Gebrauch zu machen . Der Än -
gelchuldigte brach schließlich in Thiäuen au ? und bemerkte , daß der
Maschinist auf dem Dampfer „ Nachtigall " ihn verderben wolle , im
fiebrigen dem Trünke ergeben fei . — Amtsrichter v . Nonuann :
Sie solle » aber auch den Befehl gegeben haben , den Etecki über
Bord zu werfe » ? Wehlan : Tas geschah nur , » m den
Etelki zu schrecken . Wehlau bemerkt im Weitere » auf Befrage » :
Er wäre geiiöthigt gewesen , gegen die säumigen Schuldner die
Prügelstrafe anzuwenden , da sie sonst nicht bezahlten . Die Ge¬
fangenen habe er allerdings todtschlagen lasse » , die
Aussiihrung habe er dem Unteroffizier Horuich , den er für absolut
zuverlässig hielt , überlasse » . Militär -Jutendanturrath Berg verliest
hieraus aus den Akten : Dem Angefchuldigteu sei d t Zeugniß eines
tüchtigen Beamten gegeben . In Kamerun habe sich aber derselbe
vieler Grausamkeiten schuldig gemacht . Der Maschinist Schulz
von der Wörmannschen Fakiorei hat bekundet : Die Duallahs sind
durch die von Wehlau angewandte Prügelstrafe bescheidener ge¬
worden . Ohne Prügel sind die DuallahS zur Bezahlung

ihrer Schulde » absolut nicht zn bewege » . Zwei andere Beamte
der Wörmaiinscheir Faktorei und der Botaniker Dinglake Haven
bekundet : Die Handlungsweise des Wehlan habe auf die Duallahs
erzieherisch (? ) gewirkt . Die Missionare Kaller und Walter , der
Korvettenkapitän Köller , der Maschinist Mixteller und der Stabs¬
arzt Dr . v . Schopp haben fast übereinstimmend bekundet : Die Be -
haiidlnngsweise de « Wehlan habe auf die Duallahs erzieherisch ge¬
wirkt . Jedenfalls ist Wehlan durchaus gerecht gewesen . Es werden
int Weiteren die Auszeichnungen aus Dr . Volletilius Tagebuch ver¬
lesen , die wir bereits mitgetheilt haben . Alsdann wird das
eidliche Zeugniß des Dr . Vallenti » verlesen ; danach hat er
bekundet : Er habe sich die Notizen in fein Tagebuch nicht
zn dem Zweck der Veröffentlichung , sondern nur für sich selbst
zur eigenen Erinnerung gemacht . Da er das Tagebuch nicht
immer bei sich fuhren wollte , so habe er dasselbe an den ihn be¬
freundete » Dr . Giesebrecht in Berlin mit der ausdrückliche » Be¬
merkung gesandt , nichts daraus zu veröffentlichen . Der Prügel¬
strafe des August Bell habe er persönlich beigewohnt , und feine
Bemerkung : ein rohes gehacktes Beefsteak seigaruichtS
dagegen , sei vollständig zutreffend . Den anderen Vor -
foninntiffe » habe er persönlich nicht beigewohnt , sondern dieselben nur
erzählen gehört . ES habe aber auf ihn den Eindruck gemacht , daß die Er¬
zähl » ugen durchaus wahr seien . Korvettenkapitän Becker habe bekundet :
Wehlau fei wohl sehr streng , aber gerecht gewesen . Er habe sich aber
um die Kolonie sehr verdient gemocht und besonders zur Hebung
de « Handels in der Kolonie wesentlich beigetragen . Daß Ge¬
fangenen die Köpfe abgeschnitten werden , fei in
Kamernu allgemein üblich . Wenn das nicht geschehe , so
werde ims von de » Eingeborenen als Feigheit bezeichnet . Aus
diesem Grunde werde auch den Getödteten der Kops abgeschnitten .
Ein französischer General habe ihm einmal gesagt : Er taffe jeden
Schwarzen , der ihm nicht sofort Rede stehe , sofort niederschlagen .
In dieser Weise fei er in mehr als hundert Fälle » verfahren .
DiätariuS Pohle » hat anSgefagt : Es hat in Kamerun böses Blut
gemocht , daß Wehlan so furchtbar schlagen ließ . Die Peitsche
ist daumendick und wie ein Pfropfenzieher gedreht .
Der Geschlagene ist noch geschehener Prozedur vom
Halse bis ziiui Gesicht vollständig blutig . Die Be¬
merkung de « Dr . Vallenti » von dem rohen gehackten Beefsteak ist
kaum übertrieben . Die Beweisaufnahme ist danach beendet . —
Nach einer kurze » Pause nimmt das Wort der Vertreter bet
Staatsanwaltschaft , Legationsrath Rose : Bei Benrtheiluna der
gegenwärtigen Angelegenheit wird ja zu berücksichtigen sein ,
daß es in Kamerun den Schwarzen gegenüber Gesetze
nicht g i e b t . ( lind die einigen Gesetze der Menschlichkeit ? D . 9t .)
Es muß aber festgehalteu werden , daß die Fiindamentalrechte
Deutschlands auch in den deutschen Schutzgebieten zur Anwendung
gebracht werden . Der Angeschnldigte hat aber in einer Weife seine
Befugnisse überschritten , die die schärfste Mißbilligung
verdient . Die Behandlnugsweise de « August Bell charakterisirt
sich als eine furchtbare Grausamkeit . Es ist im Allgemeine» üblich
gewesen , nicht über 25 Hiebe verabfolgen zu lassen , und wenn man
sich die Nilpserdveitiche betrachtet , bann wird man wohl zugeben
müssen , daß 25 Hiebe schon eine ganz furchtbare Strafe sind . Der
Angeschuldigte hat aber dem Bell 60 Hiebe verabfolgen lassen .
Die Behandlung de « Dolmetsche - s Etelki war eine solche , die eines
Beamten de « Deutschen Reiche « unwürdig ist . E « wird angenommen
werd ui müssen , daß der Maschinist Gebhard von der „ Nachtigall

"

die Wahrheit gesagt Hut : Der Angeschnldigte habe den Etelki unaus -
börlich mit dem Fuße vor den Bauch gestoßen . Es ist das eine
Grausamkeit unb Roheit , wie man sie von einem
gesitteten Menschen nicht für möglich halten sollte .
Der Angeschnldigte hat dabei seine auitlichen Besngniffe weit über¬
schritten ; der Augeschuldigle ging aber » och weiter . Er ließ dem
Etelki zweimal je 15 Hiebe verabfolgen , „ daß es durchkommt "

, und
befahl schließlich , dem Etelki einen Strick nm den Leib zn legen unb
ihn über Bord zn werfen . Der Vertreter der Staatsanwaltschaft
beleuchtet im Weiteren die einzelnen Fälle . Geradezu unerhört fei
es , daß der Angeschnldigte nicht nur durch Prügel Geständnisse er¬
preßt habe , sondern auch die Schwarzen prügeln ließ , wenn sie ihr »
Schulden nicht bezahlen wollten . Dem früheren Gouverneur
v . Soden wird vollständig beiznstimmen sein , wenn dieser sagt :
Wehlau suchte durch die Nilpserdpeitsche das zu erreichen , was eist

( Nachdruck verboten .)

Vor Varis .

Bon Oberst a . D . Winterbrrger .
I .

Meine bei Sedan empfangene Wunde heilte , aber sehr

langsam . Sie war noch nicht zu , als ich am 9 . November

1870 von unserem erlauchten Negimentschef , dem Groß¬

herzog von Sachsen , welcher mir stets sein gnädigstes Wohl¬
wollen zugewendet , folgendes Telegramm erhielt :

„ Ich verlange ausdrücklich , daß Sie jetzt , wo das Wetter

sehr schlecht geworden und das Negiment im Marsch ist ,
nicht zu demselben zurückkehren . Karl Alexander .

"

Eigentlich hatte ich der Wunde halber noch ein paar

Tage in Eisenach bleiben wollen , aber gerade das Wohl¬
wollen des Großherzogs und die Angst , znm Ersatzbataillon

versetzt zu werden , bewirkten , daß ich einigen am selben

Morgen von Weimar aus abreisenden Offizieren mich anschloß .

Major v . Recker , die Premierlieutenants Kürchhoff und

Graf Stolberg , die Lieutenants Thieme und v . Blumenthal ,
sämmtlich , wie ich , von Verwundung mehr oder weniger

geirrten , waren meine Reisegesellschafter .
Wir kamen nach Frankfurt a . M . und wollten uns

nochmals kulinarisch recht wohl befinden . Mir wurde der

Auftrag , das Diner zu arrangiren .
Delikateste Speisen , feinste Weine , raffinirt zusammen -

gcfteöt , wurden uns als Abendtafel servirt .
Als wir am anderen Morgen den Oberkellner fragten :

„ Was kostet
' s ? "

, erhielten wir die Antwort : „ Nichts . Die

Herren Offiziere aller deutschen Truppen sind Gäste der

Stadt Frankfurt . -
„ Nanu , da hätte ich doch aber nicht so

raffinirt bestellen dürfen , nach allen Regeln der Kunst ? "

„ Dann wäre das souper dinatoire von uns zusammen¬

gestellt worden , hätte aber in seiner Vorzüglichkeit nicht

zurückgestanden .
" Wir ließen uns nun erst recht noch

einen Cognac fine Champagne geben und tranken auf das

Wohl der patriotischen Stadt Frankfurt .
Auf der Tour Straßburg , Nancy , Chalous , Epcruay

waxe nichts Besonderes zu bemerken ? Vielleicht nur , daß
wir vornehme Franzosen als Geiseln auf der Lokoniolioe

hatten und bei einbrechender Dunkelheit der Eisenbahnbetrieb
eingestellt wurde .

Nogent l ' Artaud war letzte Eisenbahnstation . Einen sehr
wunderbaren Unterschied machte der dirigirende Jutendaittur -

beantte in Chalons l ' Artaud zwischen Eisenbahn fahren und

Eisenbahn sitzen .
Das Verpflegungs - Reglement spricht den auf der Eisen¬

bahn fahrenden Truppen als FrühstücksgclD 2 ’/a Silber¬

groschen zu , während einquartirte Truppen , da sie Kaffee
im Quartier haben , diese Einnahme nicht haben .

Nun kam Hauptmann v . Jaftrzemski von den Königs¬

grenadieren Abends 5 Uhr mit 1000 Mann Ersatztruppen
für sein Regiment an , wurde , da Unterkunft am kleinen

Ort unmöglich , nicht einquartirt , sondern angewiesen , mit

seinen Leuten in den Eisenbahnwagen zu übernachten und

am anderen Morgen gen Versailles zu marschiren . An diesem
anderen Morgen großer Streit zwischen dem Herrn Haupt¬
mann und dem ersten Verpflegungsbeamten Nogents .

Der Herr Hauptmann wollte für seine Leute entweder

2 ' /r Silbergroschen oder Kaffee und Zucker in Natur haben .
Der Herr Verpflegungsbeamte sagte aber , die Ersatzkönigs -

grenadiere wären nicht auf der Eisenbahn gefahren , sie

hätten nur auf der Eisenbahn gesessen , und dafür wäre

nichts vorgesehen !

Wer lacht da ?

Und trotzdem waren so viele Vorräthe daselbst auf¬

gestapelt , daß der Delegirte der Johanniter , mein Freund
Calle Rabe v . Pappenheim , mir sagte : „ Wenn die Wege

nicht besser werden und wir nichts von hier fortbringe ^
können , so verdirbt uns Alles . "

Meinem lieben Pappenheim verdanke ich erstens ein
Bett für die Nacht , die anderen fünf Herren nahmen in
einem Güterwagen Platz , und dann verdankten wir alle

ScchS ihm , daß wir beiden schlechten durch denBelagerungs -

artillcriepark vollständig unpassirbar gewordenen Straßen
doch nach Versailles kamen . Er trieb nämlich , woher weiß

ich nicht , — einen alten kurhessischen Garde du Corps auf ,
welcher sich bereit erklärte , uns abseits von der Etappen¬

straße , also auf Wegen , die durch preußische Truppen
noch nicht beschritten waren , nach Versailles zu bringen .
In verdecktem Stadtglaswagen mit zwei großen Schimmeln
saßen vier Offiziere , in einem char a banc mit zwei Braunen
und einem blaukittcligen Franzosen zwei Offiziere und unsere
sechs Burschen , in einem einspännigen Leiterwagen unser
Gepäck , und dahin ging es mit zwei Nachtquartieren in
Coulommiers und Brie Comte Robert nach Versailles .

Trotzdem wir von der Etappenstraße entfernt waren ,
also auf Straßen , die noch keines deutschen Soldaten Fuß
betreten , waren die Franzosen doch überall so in der Furcht
des Herrn , daß wir nur zu wünschen brauchten — da war
es geschehen . Sie kochten , was wir befahlen , und holten ,
was wir wollten .

Am 18 . November kamen wir nach Versailles und wurden

einquartirt . Mein Quartier war nicht das eines Soldaten ,
sondern das eines verwöhnten Marquis , mein Essen aber
war ein Beefsteak von Pferdefleisch — ich wurde hierdurch
in einen Gasthof getrieben .

Ich ging ins Hotel Reservoir und war Zeuge , wie Alles

inklusive der regierenden Fürsten sich erhob , als Moltke zum
Mittagstisch erschien .

Das war so ein Moment für ein glühendes Soldaten¬

herz . Und während auf der einen Seite das Ceremoniell
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Die Angelegenheit Summerstein

Ansland .

. ,
* Italien . Die „ Gazetta di Venezia

" meldet aus Dari ,daß m Corotto zwei Bauern an Hunger starben . Dasdurch
gauzllchen Mangel an Nahrungsmitteln erbitterte Volk griff die
Brodbackcrei in dem Orte an und muffte mit Waffengewalt zurück -
getrieben werden . Die Aufregung stieg derart , daß Truppen aus
Van rcquirrrt werden mufften , da man einen Volksaufstand

Da fixirt mich plötzlich der Kronprinz und sagt : „ Ei , ei ,
Sie , Winter — Sommer — Winterberger , was wollen Sie
denn hier , wo haben Sie denn das Attest , daß Sie wieder
gesund find ? " Kurz , der hohe Herr unterhielt sich mit mir ,
nachdem er mich aus der dritten Reihe heransgeholt , und
drückte mir herzlichst die Hand .

Welches Phhsiognomieengedächtniß ! Er hatte mich ge¬
sehen als zehnjährigen Jungen in Belvedere , bann ver¬
wundet im Hemd mit Vollbart auf dem Stroh zu Donchery
nach Sedan , und jetzt erkennt der hohe Herr mich glatt
rasirt im Helm in der dritten Reihe der Zuschauer !

( Fortsetzung folgt .)

» „ ^ ^ " ^ .
' I.

' ^ ^ - rfonal -Nachrrchren . Die Uebcrführuug der
weibliche » Hülle des Prinzen Alexa » der von Preußen lviro
' " der Nacht vom 8 . zum 9 . d . M . unter Eskorte einer Eskadron
des Gardc -Kurassier -Ncginients vom Palais in der Wilhclmstraße
nach der Dom -Jntermiskirche stattfinden . Zum Tragen des Sargesund Begleiten des Leichenwagens stellt das Kaiser Franz - Grenadier -
Neglment sechzehn Unteroffiziere . Die feierliche Beisetzung findet
Donnerstag , 12 Ubr , in der Dom -Jutcrimskirche statt . — Für den
lo ., 19 ., 27 . und 29 . Januar wird die Hoftrauer abgelegt .

* Keriin , 8 . Januar . Es wird aus informirter
Quelle versichert , daß zwischen dem Kaiser und dem Reichs¬
kanzler Fürsten Hohenlohe absolutes Einvernehmen

| herrscht . Entgegen anderen Meldungen wird uns mit -
getheilt , daß es Thatsache sei , daß der Kaiser mit dem
Kanzler den Wortlaut der Depesche an den Präsidenten
Krüger eingehend berathcn hat , wobei alle möglichen Kon¬
sequenzen in Betracht gezogen worden sind . Es sollen auch
weitergehende Beschlüsse gefaßt worden sein , die aber , weil
durch die Ereignisse überholt , nicht ausgeführt worden sind .
Kleine Mißverständnisse , ivelche möglicher Weise noch aus
der Küller - Affaire herrühreu , sollen sogar gelegentlich der
Transvaal - Vorkommnisse beseitigt worden sein . In An¬
betracht der Gerüchte über den bevorstehenden Rücktritt
Hohenlohes , welche nur auf ein Börsen - Manöver
zurückzuführeu sind , besteht die Absicht , zu unter¬
suchen , auf wen das Gerücht zuruckzuführcn ist . —
Der Reichstag wird seine erste Plenarsitzung nach
den Weihnachtsferien am 9 . d . M ., Nachmittags 1 Uhr , ab¬
halten . Auf der Tagesordnung steht die erste Berathunq
des Entwurfs eines Börsengcsctzcs und betr . die Pflichten
der Kaufleute bei Aufbewahrung fremder Wcrthpapiere
Die Budget - Kommissiou wird sofort in Thätigkeit

'
treten

Am 10 . d . M . , Vormittags , erfolgt zunächst die Berathung
des Etats des Auswärtigen Amtes . In früheren Fällen
ist dieser Etat immer erst später berathen worden . Die

Lammersteins die Staatsanwaltschaft zu beeinflussen ist
aber von dem Staatsanwalt Drescher zurückgewiescii worden . —
3n Bezug auf den Grafen Finckenstci » nun ist Folgendes fest -
gestcllt worden, , Derselbe hat bei seiner ersten gerichtlichen Vcr -
Ueymnng am 2o . Juli , m der er auch über den PapierlicfcriiiiaS -
vcrtrag befragt wurde kein Wort von einer Fälschung verlauten
lassen . Schon am 17 . Juli aber hatte ihm der Lieferant angezeigt .

Aus Kunst und Lede » .
* Kurhaus . Während der Nachwuchs in der Kunst de »

höheren Vrolinspiels in außerordentlicher Zunahme begriffen ist ,rann dies von dem Cello nicht gesagt werden , obgleich dieses srelen -
volle , klangschöne Justrument , wenn es von Meisterhand gehandhabt

nicht minderen hohen Kunstgenuß zu bereiten vermag wie
seine königliche Schwester . Die großen Meister Davidoff und
de Swert , welche wir öfter hier horten , sind leider nicht mehr , in¬
dessen tritt unter den Cello -Virtuosen internationalen Rufe » der l
Mige Jean Görardy immer mehr in den Vordergrund , da er I
alle Eigenschaften , welche die Meisterschaft auf diesem Instrumente l
verlangt , tn hohem Maße besitzt . Nachdem wir den Künstler —
von der Kurdirektion hier eingeführt — vor zwei Jahren zuletzt hier
gehört , ziert fern Name mit demjenigen der Pianistin Ella Pancera
dos Programm de » diesen Frestag stattfindenden Cyklus -
Konzertes , worauf wir glauben , alle Musikfreunde noch besonder -
aufmerksam machen zu sollen . E » wird das Konzert in E -mofl fül
Violoncell mit Orchester von Lindner , Nocturne von Chopin und
Ungarische Rhapsodie von Popper zum Bortrage bringen .

wir den Major v . N . nur mit Mühe vor Tisch in die
Bildergallcrie brachten , und daß der ganze Eindruck , den
diese auf ihn gemacht , in den Worten bestand : „ Schöne
Nahmen "

, so hätte der Großherzog gewiß den Kopf ge¬
schüttelt ob dieses pinseluukundigen Weimaraners . Mir
war es sehr ehrenvoll , aber nicht angenehm , daß bei Tafel
mich der Großherzog zu seiner Linken befahl . Denn
mein Bursche hatte beim Koffer - öffnen eine Flasche
Aromatique zerbrochen , und diese hatte sich auf meinen
fluten Waffenrock ergossen . Ich roch daher wie ein richtiger
Schnapsbrenner . Hoffentlich glaubte der Großherzog an den
erlittenen Unfall .

Das Gespräch war sehr animirt , doch konnte ich nicht
erfahren , wo das Regiment sei .

Der Großherzog sagte , die Großherzogin habe ihm
telegraphirt , daß das Regiment am 17 . bei Chateauneuf
( Toreay ) ein Gefecht habe .

Der Großherzog von Mecklenburg habe ihr dies direkt
per Draht mitgetheilt .

Also die Nachrichten von Chateauneuf über Weimar nach
Versailles ! ! !

Nur der König , der Kronprinz , Moltke und Blumenthal
waren orientirt , und diese sagten nichts .

Wir wollten am 20 . abfahren auf die weitere Suche
nach dem Regiment , erhielten aber Abends vorher den Befehl ,
uns am anderen Morgen beim König zu melden .

Der König war außerordentlich gnädig zu uns und
sprach mit jedem Einzelnen . Nach der Meldung stellte ich
mich in den Schloßhof , da ich wußte , daß der König und
der Kronprinz durch denselben in die Schlotzkirche gehen
würden . Es war der Todtenfistsostntag .

nach Jahchuuderten erreicht werden kann . Der Ankläger wendet
sich hierauf zn einer Beleuchtung der Grausamkeiten , die der An¬
geklagte bei der Bekämpfung der -Aufständischen angewandt bat .
Wenn hier auch Uebertreibungen berichtet seien , so sei jedenfallsd ^ r Angeklagte n ich tberechtigt gewesen , Gesänge ne
zu tobten . Er habe sich, wenn er auch ein tüchtiger Beamter
gewesen fein mag , der Achtung , die sein Berns erfordert , unwürdig
gemacht Ec beantrage die höchste zulässige Strafe , die
D ' ensttittlastung . — Der Vertheidiger machte hauptsächlich geltend ," l? t L - ' fi sich moralischer ( soll wohl heißen
sittlicher ? ) Vergehen schuldig gemacht und höchstens zu streng nuf -
aetreten sei . Er sucht ferner nachziiweism , daß es in Kamerun ohne
r ■rllmCi LTl* *rcl,̂ e^ ' Vieles in den Anschuldigungen übertrieben
sei . Wehlau selber hebt hervor , er habe nicht mehr geprügelt wie seine
Vorgänger ; der frühere Gouverneur v . Zimmerer habe ihm selbst
bnmiül gesagt , er solle bei llnbotmäßigkeit die Schwarzen nieder¬
schieben . Das habe er nicht gethan , sondern nur prügeln lassen .— Nach emstundiger Verathnng verkündigte der Gerichtshof , daß
Wehlan wegen Verletzung der Amtspflichten gegen den August Bell
und tm Fall des Dolmetschers Eteiki zur Versetzung in ein
nndere » Amt von gleichem Range , zu 500 Mk . Geldstrafe
und zur Tragung der Kosten verurtheilt sei . Die Tödtung der
drei Gefangenen sei keine Amtsverletznng , da sie im Kriegszustände
erfolgte , dagegen sei die grausame Art der Ausführung als Aiilts -
berletzunz anzusehen . Eine solche liege auch in der Verhängungder Prügelstrafe zur Beitreibung von Privatschulden . Mildernd ist
-NS Gewicht gefallen , daß der Angeklagte jung und unerfahren
nach Kanierun ging und daß der Gouverneur v . Ziunuerer ihn hätte
uverwachen sollen .
. lieber die außerordentliche Milde dieses Urtheils wird man sich
rn ganz Deutschland und wohl auch im Ausland wundern . Man
darf gespannt darauf sein , in welchem Amt Herr Wehlan ferner
verwendet wird . Hoffentlich wird die Angelegenheit in ausgiebigster
Weise noch bei einem anderen höchsten Gerichtshof , vor dem des
Volkes , nämlich vor dem Reichstag , ausgiebig zur Sprache kommen .

je 100,000 Mk . besitze ; Graf Finckenstein batte am
. . . B er weder von einem solchen Vertrage wisse uock

lstrar ige Wechsel ausgestellt habe ; der Papierlieferant legte daraufam 21 . dem Grafen Finckenstein die gefälschten Schriftstücke vor —

8n.d nach alledem verschwieg dieser , wie schon erwähnt , die
Mischung bei seiner gerichtlichen Vernehmung am 25 . 1 Mehr

^ MltS : ° ni 27 - richtete er an Hammerstein ein die
Fälschungen betreffendes Telegramm nach SistranS , das mit

r^ r -Z
" ? ainf,täl Aufklärungen von diesem verlangte ,silbstverstandlich aber als die Warnung aufgefaßt wurde , als die es

wirken mußte , auch wenn es nicht als eine solche beabsichtigt warUnd erst am 1. August zeigte Graf Finckenstein der Staatsanwalt -
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hochgehalten wurde , tönte dann beim Nachtisch der Saal
vom Lachen der fidelen , leicht angefänselten Lieutenants , die
entweder von Vorposten kamen oder auf Vorposten zogen

Und Moltke und sein ernstes Gefolge bewiesen im Gesichts -
ausdruck , daß sie sich freuten über den frischen , nngebnudenen
Ton , den sich das junge Kriegsvolk bewahrt .

2Bte Mancher lachte am Nachmittag laut auf und am
Morgen ward er ein stiller Mann .

Rach Tisch las ich eine Zeitung , eine französische , da
wurde aufgefordert , eine Bartholomäusnacht vom 18 . zum
19 . November zu feiern , 1,000,000 Deutsche seien in
Frankreich , welches 36,000,000 Bewohner zähle

ES wäre kein Kunststück , wenn je 36 Franzosen in einer
Nacht je einem Deutschen den Dolch ins Herz stießen und
Frankreich wäre — befreit .

Wir Deutschen schliefen sehr ruhig in der Nacht vom
18 . znm 19 . November , ich befonders , da ich sehr aut zu
Abend gc — trunken .

Am 19 . Mittags : Diner beim Großherzog . Derselbe ftng
mich , ob ich feine Depesche nicht erhalten , in welcher mir
verboten sei , nachzukommen .

Ich senkte schüttelnd das Haupt . „ Also sagen Sie , Sie
haben sie nicht bekommen , ich will das wissen ! "

„ Ich habe sie erhalten , Königliche Hoheit , aber es ist
ehu wahre Freude für einen Soldaten , wenn er für Seine
Majestät den König und Ew . Königliche Hoheit fein Blut
twchmals verspritzen kann . "

„ Ich will gar kein Blut mehr verspritzt haben , mir ist
Lmretchend Blut verspritzt worden "

, sagte der hohe Herr und
schüttelte mir kräftig die Hand .

,
Den Major v . N . fragte er , ob ihm die Bildergallerie

in Versailles gefallen . Hätte der Großherzog gewußt , daß

.
— Klaranlagr . Den Herren Stadtverordneten ist Setten »

des Magistrats ein Gutachten des Stadt -BauiufvektorS Herrn Beer -
Magdeburg zugegangen , betreffend die Anlage eines DuckcrS durch
den Nhemstrom nach der RettbergSau , um dorthin die Kläranlage
der städtischen Sielwässer zu verlegen . Wie soll nun die Anlage
dieses Dückers erfolgen ? Da im Rheine feste Gerüste nicht ein -
gerammt werden dürfen und die Schiffahrt auch nicht bloß vorlwer -
gehend ans 1 Tag oder 2 gesperrt werden darf , da also eine Ver¬
senkung des ganzen Dückers in einem Stück oder auch nur in zwei
Hälften nicht möglich ist , müßte im Rhein der Ducker , wie dies
durch die Stromelbe in Magdeburg mit vollem Erfolg geschehen ist
durch Taucher verlegt werden . Dabei wird die größte Schwierigkeit
rm Strom durch die Versandung und durch die Geschwindigkeit
des Wassers bewirkt . Nun zeigt aber der Rheinstrom bei Biebrich
bei mir 1 bis 1,20 m Geschwindigkeit wenig oder gar keine Ver¬
sandung . Also sind die Schwierigkeiten der Verlegung geringer
als in der Stromelbe bei Magdeburg . Der Bericht er¬
läutert dann die Art der Verlegung des Dückers . Die Zeit
der Ausführung muß so gewählt werden , daß im Anfang October
£>ie Tancherarbeiten beendigt find , well die Taucher bei Kalte nicht
arbeiten können . Bei guten Untergrundverhältnissen können die
Kosten eines DoppeldückerS von 60 em lichter Weite ans 180000
bis , 200,000 Mk . geschätzt werden . Bei Felsuntergrnnd ist eine
Steigerung der Kosten bis zu 300,000 Mk . nicht ausgeschlossen .
Durch den Betrieb darf der Ducker nicht verschlemmt oder verstopft

vor Gericht .
Am Montag ist die Hammerstcin - Aiigelegeirheit zum ersten Mal

zu gerichtlicher Verhandlung gelangt , und diese hat einen für das
,,Kieuz -Z - itungS

" -Coniitä , insbesondere den Grafen Finckensteiu sehr
belastende » Verlauf genommen . — Den Anlaß zu den , Prozeß vor
einer Strafkammer des Hannoverschen Landgerichts hatte ein , die
Berliner Staatsanwaltschast nt ironischer Form die Begünstigung
Hammersteins beschuldigender Artikel des dortigen sozialdemokratischen
Blattes gegeben . Der Redakteur desselben ist zu drei Monaten Ge -
fangniß verurtheilt worden , da das Gericht nach der Verhandlung , in
WeWet ber Oberstaatsanwalt Drescher aus Berlin als Zeuge anftrat , die
Grundlosigkeit der Beschuldigung als festgestcllt ansah . Auch der
eine Vertheidiger des Angeklagten hatte anerkannt , daß die Staats¬
anwaltschaft im ersten Stadium ihres Verfahrens , im Juli , und
dann in dem damals vorläufig letzten , im September , Alles gethan
hatte , was möglich war , um Hammersteiu dingfest zu machen . Lang -
samer sand er das Vorgehen im August ; in der Thal ist , obgleich
die Anzeige von einer Fälschung des Papierlieferungsvertrags An -
fang August emgcgangen war , erst am 9 . Sepember ein Verhafts -
befehl erlassen worden . In der Verhandlung wurde diese Ver¬
zögerung durch die seltsam unverständliche Art , wie die Anzeige
von der Fälschung abgefaßt war , und durch die dadurch
nothwendig gewordenen weiteren Vernehmungen erläutert .
Uebrlgens war Hammerstein um diese Zeit schon über alle Berge
nachdem er in Stürmis am 27 . Juli durch ein Telegramm des

von der Entdeckung der Fälschung , - ^     ie
@ taflt6niinmnf * ?ob Jm „

blc
„ ^ aublung ergeben , daß die I Politischen

. Verhältnisse treten diesmal an erste Stelle . —

wurden , mit Energie eingefchritten ift ,
' "

okmld
" "

daran
°

die
^

B ^
K a ^kl'rE C§ “F unwahrscheinlich , daß

sKomgnngen , durch welche das „ Kreuz -Zeitimgs " -Coinits thatsächlich I der Kaiser selbst die Eröffnung des Landtags vollziehen
SnErsteiu , geschützt hatte , nicht mehr hinderte,, . Nur der I wird . — Laut amtlicher Bekanntimichnnq vom 2 . d M ist
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beamten der äußeren Dienststellen seien in diesem Jahre
gegenüber den Vorjahren ans Sparsamkeitsrücksichten in
anßergewöhnlich geringer Zahl zur Vertheiluug gelangt .
Diese Behauptung ist durchaus unzutreffend . Die Ver -

- - - . — • uiiHtgciyi , • Wallung ist weit davon entfernt , auf Ersparnisse bei diesen

Mnckeustein
"

von
"

w 1M000 Mk
" des Grafen I Mitteln Bedacht zu nehmen . Vielmehr ist im laufenden

19 - erwidert , daß er weder von einem
'

solche » vertraue '
I Rechnungsjahr für Remunerationen und Unterstützungen an

Beamte derselbe namhafte Betrag , rund 2,603,000 Mk
wie im vorigen , in den Staatshaushaltsetat eingestellt worden

'

I di - Nachricht über die Abdankung des Marschall « Martinez Eampos
I un $? c!tdIf,aft Es verlautet , er erbiete sich, unter dem Befehl
I Nachfolgers , m Operationsheer zu verbleiben . Die Regieruna
I ist äußerst verlegen . Wenn die Abdankung des Marschalls acceptirt
I wird , werde « der Kriegs - und der Staatkminister ihre Portefeuille
I mcderlegen . Die Knfis dürfte das gesammte konservative Kabinett

sprengen . Der mnanzministcr , welcher sich in Catalonien auf einer
I Erholungsreise befindet , wird eiligst zurückgerufen .
I u

* Der Präsident der Union hat eine Proklamation
I veröffentlicht , durch welche Utah als 45 . Staat in die Union auf -

wird . Die Polygamie wird für die Zukunft verboten
doch bleiben die unter dem bisherigen System geschlossenen Ehen

Ans Stadt und Zand .

Wicsbaden , 8 . Januar .
si- nal - zkachricht - n . Herr Forst -Assessor Q n a st istv.?n Konigl . Regierung mit Verschling der Geschäfte der Ober -

sorsterei Merenberg betraut worden . - Herr Steuer -Einnehmer

Crbe, , Nr Klasse ,
8« Diez erhielt den Rothe » Adler -

V . .
- Ueftdenr - Thrater . Ans dem Büreau wird uns ge -

1 Krieben: In dem lustige » Schwanke „ Ausgezeichnet "
, der morgen

Donnerstag , zum ersten Male gegeben wird , befinden sich die Hanpt -
rolleii in den Händen der Damen Helene Schäle , Marie Dalldorf
Agnes Bunger und der Herren Direktor Brandt , Baselt , © rentier
Heiske rc . ; außer den Genannten ist noch ein großer Theil des

I Personals in dem figurenreichen Stücke beschäftigt . . Ausgezeichnet "
hat am Berliner Residenz -Theater einen durchschlagendeuLachnog

Rrknng
'

bcwähtt
" ' ^ ^ " ' ' ^ ' ^ deutschen Bühnen seine erheiternde

.
- Ktadtausschnß . Sitzung vom 8 . Januar . Vorsitzender :Herr Biirgernwistcr Heß . Beisitzer : die Herren Stadtrath

Bartling , Stadtaltcster Bcckcl , Stadtrath Stcinkauler
und Stadtrath Wage manu . Herr Peter K ü l z - r beabsichtigtdie von ihiii seit 1884 in dem Hanse Metzaergasse 9 nutet dem
Namen „ Dmger Weinstube " betriebene Weinwirthschaft in einen
anderen ^ beil desselben Hauses , Grabenstraße 8 , zu verlegen Die

! Polizeibehoidc hat dagegen Widerspruch erhöbe » , weil das Lokalde » polizeilichen Äuforderungeii nicht entspreche , auch dasBedürfniß
nicht Vorhände !! | et . Aus denselben Gründen hat sich auch die
Gemeindebehörde gegen das Gesuch ausgesprochen , worauf ab¬
lehnender Vorbcicheid des Stadtausschuffes erging , gegen den sichdie zur Verhandlung itcbenbe Klage des Herrn Külzer richtet Zur
Begrundnng derselben wird von dem Kläger iusbesondere angeführt
daß er zu der Verlkgnng gezwungen wäre , da die in den Abend - und
Nachtstunden , n der Metzgergasse herrschenden Zustände seincEristenz
bedrohten . Der Stadtansfchuß erkannte auf Abweisung der Klage
indem er dieBedurfnißfrage verneinte und daSLokal für ungeeianet

Herr Gottlieb Erlist ans Grebenroth will die seit18/c > bestehende Wirthschaft „ Zimi Mainzer Hof "
, Moritzstraße 34

ubeinctiiuen . Die . Polizeibehörde hat sich gegen die Weiterkonzesfio ^
nirung die,er Wirthschaft mangels Bedürsnisscs ausgesprochen
wahrend die Gemeindebehörde mit Rücksicht auf den laugen Bestand
der Wirthschaft dar Gesuch aufGenehmigung begutachtete . Bei dem
Widerspruch der Polizeibehörde mußte ablehiieuder Vorbescheid des
Stadtausschusses ergehen . Derselbe wird auf die Klage des Herrn
Ernst aufgehoben und demselben die Konzession ertheilt . — fiert
K^ l Peters hat Hw Gastwirthschaft des Herrn Chr . Gerhardt ,
„ Zum Blücher "

, Blucherstraße 6, welche feit 1893 besteht , gemietbet
und sucht um die Konzession zum Weiterbetrieb dieser Wirthschaft
nach . Die Polizelbebötde hat sich dahin anrgesprochen , daß die
nachgesuchte Konzession mir dann ertheilt werden kömitc , wenn eine
Stallung für 8 bis 10 Pferde hergestellt und fortlauseiid bereit
gehalten werde . Die Gemeindebehörde hat sich in demselben Sinne
ausgesprochen . Der Stadtausschuß beschloß , daß dem Kläger die
uachgesuchte Erlaubmß unter der Bedingung zu ertheilen sei daß
durch eine polizeiliche Bescheinigung nachgewiesen werde , daß in dem
fraglichen Hanse cm ordnungsmäßiger Stall für 8 Pferde vor¬
handen ist .

war , als Angeklagter . Neben diesem ist besonders belastet der Rathim Kgl . Hausministertiim Graf Kanitz , der die Rechnungen der
geprüft hat und den behufs feinet Vernehmung zurGerlchtsstelle zu bringen sich als überaus schwierig erwies . Was

den verschwuiideneu Peusionsfonds von 120,000 Mk . betrifft
fo hotte Graf Finckenstein am 25 . Juli auSgefagt , es feien

b01 Hantmerstein zum Ankauf des
„ Deutfchen Tageblattes " — um der Richtung Helldorff ihr Organrut ^ ehen — verwendet worden ; die Vetweudung der anderen

Mk . sei noch nicht belegt , ober es bestehe für ihn kein Zweifel ,daß die Uiitetsuchung den Beweis erbringen werde , auch diese
m

iri >m Interesse der „Kreuz-Zeitung " verbraucht worden .Dieses Vertrauen bekundete Graf Fnickeustein , als ihm bereits seit
mehreren Tagen die Vertrags - und Wechselfälschung bekannt
% ? er ? • ^ ammetltem befindet sich noch im Gefängniß
?u Brindisi ; nach dem Vorspiel vor der Hannoverschen Straf «
fommer tuerten die Herren Graf Finckenstein und Genossen der

i
' * Ca Prrhaiidluiig , die nach Hammersteins Auslieferungui Beilin stattfinden wird , mit gesteigerter Besorgniß entgegeuseheii

( Nat . - Ztg .)

Deutsches Reich .
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* Biebrich , 8 . Januar . Die Frage des Ankaufs der
NettbergSa » durch die Stadtgemeindc Wiesbaden zum Zweck
der Unterbringung der Kläranlage auf derselben beschäftigt die
hiesige Einwohnerschaft in hohem Grade . Neuerdings regt man die
Erwerbung der Au durch Biebrich an , um Wiesbaden . die Durch¬
führbarkeit seiner Pläne unmöglich zu niachrn . Ju einem Ein¬
gesandt der Lieblicher „Tagespost "

, überschrieben : . Kaufet die Au !'
heißt es u . 81. : „ Die Au ist zu haben ; dem Besitzer kann es
einerlei sein , wer der Käufer ist . Wenn man die Au verkaufen will
so hat Wiesbaden keinen Vorzug . Ob die Klärbcckenanlage über¬
haupt ernstlich gemeint ist oder nicht , ob sie genehmigt oder unter¬
sagt wird , immer bildet die Au einen schönen Besitz . Schon werden
in Wiesbaden Stimmen laut , welche zum Ankauf der ?lu rathen
auch wenn keine Kläranlage darauf sollte . Was die Au für Wies¬
baden werth itt , ist sie für Biebrich erst recht werth . Was soll die
Petition und die Deputation ? Weiß man denn nicht , daß die große
Stadt immer siegt ; hat man denn je erlebt , daß Biebrich anders
al » durch Selbsthülfe etwas erreicht hat ? Helft Euch selbst
Biebricher Einwohner , greift rasch zu und kauft Euch die Au • es
totrb Euch nicht gereuen r ,

könnte nun scheinen , als ob sich das Vermögen der Stadt im letzten
Rechnungsjahre vermindert habe . Die » ist aber nicht der Fall . In
der Aufstellung von 1893 *94 war nämlich noch ein Bestand des
Theaterbaufonds von 573,061 Mk . 14 Pf . nachgewiesen , aber es war
auch das soweit fertige neue Theater schon mit seinem vollen Werth
in Berechnung gezogen . Im Rechnungsjahre 1894/95 ist nun aber
der Rest des TheaterbanfondS zu Zahlungen für den Theaterucnbau
anfgewendet worden , wogegen dieser Neubau wieder mit derselben
Werlhsumme wie im Vorjahre in die Vermögensbcrechnung auf »
genommen wurde .

— Irr Mißbrauch mit Minrralbrunneunamr » , ins¬
besondere mit „Kränchen "

. Für die Königlich Preußische Regierung ,
Abihciliing für direkte Steuern , Domänen und Forsten , zu Wies¬
baden , ist das Wort Kränchen als Waa re uz eichen für die
Mineralwasser - und Onellenproduklc des fiskalischen Mincral -
brunneuS Kränchen zu Ems eingetragen worden . Seitens einer
Anzahl deutscher Mincralwasserfabrikantcn ist die Löschung dieses
Wnareuzeichcns bei dem Kaiserlichen ' Pateutamle angeregt worden ,
weil das Wort Kränchen als Beizeichen der Mincralwasscrsabrikalion
anzuseheu sei . Die Bezeichnung Kränchen sei mit und ohne den Zusatz
„ künstliches " so allgemein von Den Mincralwassersahrikanten für
deren künstliche Nachbildungen des natürlichen Kränchenwasscrs ver¬
wendet worden , daß das Wort seine Beziehung zu dem Emser
Kränchendrunncn verloren habe . Mit dem Rainen Kränchen werde
Seitens der Konsumenten durchaus nicht mehr der Begriff ver¬
bunden , daß das mit diesem Namen bezeichnete Wasser bestimmter
natürlicher Herkunft sei , vielmehr sei Kränchen «in Begriff für ein
Heilmittel von bestimmter cheniischerZusanimensetzung , wie Isländisch
MooS , Perubalsam und dergleichen . Der Konsum der künstlich her -
gestellten Mineralwässer sei so groß , daß der Verkehr bei Worten wie
Kränchen in erster Linie die Herstelluiig auf künstlichem Wege voraus -
setze, sofern nicht eine bestimmte — auf die natürliche Herkunft hin¬
weisende — Angabe vorhanden fei . Demgegenüber ist von der
Zeicheuinhaberiu und dem Verein der Kurorte und Mineralquellen -
Jnteresseuten geltend gemacht tvorden , daß die Bezeichnung Krän¬
chen sich noch kcinesweg « zu einem selbständigen — von seiner
direkten Bezeichnung zum Original losgelösten — Begriffe ent¬
wickelt habe . Der Verbrauch der natürlichen Mineralwässer habe
sich gerade in den letzten Jahrzehnten enorm gesteigert , so daß deren
Venennuugen heute selbst in den entlegensten Orten als Herknnfls -
bezeichnungen bekannt und gewürdigt seien . Ties beruhe vor Allem
darauf , daß die wissenschaftliche Medizin uenererZcit nachgcwiesen habe ,
daß selbst die vollkommensten Nachbildungen der natürlichen
Mineralquellen diese letzteren nicht ersetzen könnten . Der Arzt ,
welcher „ künstliches Emser Kränchen " verordne , denke an die Kurmittel
des Bades Ems und an die dortige Kränchenquelle , für welche er
nur einen billigeren Ersatz dem Kranken an die Hand geben wolle .
Auch in Kousumenteukreisen verbinde man mit dem Namen welt¬
berühmter Mineralwäffer nach stets den Begriff der natürlichen
Herkunft ans einer bestimmteu Quelle . — Die Handels¬
kammer Wiesbaden ist um gutachtliche Aenßcrung und um An¬
gabe derzu Gebote stehenden Beweismittel ersucht worden . Insbesondere
ist gebeten worden , scstzustelleu , ob nach dem heutigen Stande des
Verkehrs bei Bestellung , Kauf und Verkauf der fraglichen Miucral -
wassers das natürliche Kränchcuwaffer schlechthin mit dem Namen
Kränchen bezeichnet , die künstliche Nachbildung dagegen ausdrücklich
durch besondere Zusätze wie „ Künstliches Einser Kränchen " und bergt
kenntlich gemacht wird , oder ob „Kränchen " allein nicht mehr die
Bedeutuiig de « natürlichenKräncheuwaffers besitzt , so daß , je nachdem
das Eine oder das Andere begehrt wird , „künstliches Kräiichen" oder
„ natürlichesKränchen " gefordert wird . - DieEntscheidung in diesem
Kränchenprozeß ist von großer Wichtigkeit für die preußische Regierung ,
als Besitzerin der hervorragendsten Quellen Nassaus , ferner für große
Bevölkerungskreise Nassaus , deren Wohlstand von dem Nus der
Mineralquellen Nassaus abhängig ist , endlich aber auch für fast
sämmtliche Mineralbrunnen Deutschlands . Die Entscheidung ist für
diese von prinzipieller Bedeutung , weil hauptsächlich von ihr cs
abhängc , ob der Mißbrauch mit dem Namen der natürlichen
Mineralbruiincu für künstliche Wasser wird fortbestehen können .

— Pestalozzi -Feier . Der „ Wiesbadener Lehrer - Verein "
feiert am Samstag , den 11 . d . Mts ., in der Aula der Oberreal¬
schule den 150 . Geburtstag Pestalozzis . Der Festredner , f >err
Hanptlehrer Wickel , wird namentlich die sozial -pädagogische Be¬
deutung des großen Schweizers , der durch sein Leben nichts wollte ,
als das Heil des Volkes , gebührend würdigen . Ter Säugerchor
des „ Lehrer -Vereins " bringt einige der Feier entsprechende Chöre
zum Vortrag . Im Anschluß an die Feier findet geselliges
Zusammeiifein im Dameusaal des Nonnenhoses statt .

— Für das Bismarck - Denkmal sind ferner eingcgaugen :
Von Herrn Fabrikant Karl Scholz dahier 100 Mk .

— Zum warmen Frühstück für die bedürftigen Schulkinder
>n der Marktfchiile hat heute Morgen ein hiesiger Bäckermeister , der
auch im vorigen Jahre wiederholt die Armen durch reichliche
Gaben erfreut hat , aber ungenannt bleiben will , als Ncujahrs -
gescheuk 200 Milchbrötchen gespendet , was von dem Hauptlehrer
H . mit herzlichem „Prosit Neujahr " dankend bescheinigt wurde .

- Handelsregister . In das durch Vertrag auf den Bankier
Herzoglich Braunschweigischen Kommerzienrath Karl Hollm an u
in Wiesbaden übergegangcne , von diesem unter unveräudcter Firma
fortgesetzte Handelsgeschäft in Firma „ Carl Kalb Sohn Nachfolger "
tu Wiesbaden sind die Kaufleute Charles und Henry Hollmann in
Wiesbaden als Gesellschafter eingetreten . Die unter unveränderter
Firma am 1. Januar 1896 begonnene Handelsgesellschaft ist in das
Gesellschaftsregister mit dem Bemerken eingetragen worde » , daß zur
Vertretung der Gesellschaft berechtigt sind der Kommerzienrat !)
Karl Hollmaiin für sich allein , sowie die beiden anderen Gesellschafter
gemeinschaftlich .

— Eissport . Die Schlittschuhbahu hinter der Dietenmühle
kann von heute ab wieder benutzt werden .

— Konkursverfahren . Wir erhalten folgende Zuschrift :
„ Zu der Notiz in der No . 9 Ihres geschätzten Blattes , betreffend
Konkurs über das Vermögen der Nheiiiischen Holzwollefabrik , theile
ich Ihnen ergebenst mit , daß ich bei dem Königlichen Landgericht
die Beschwerde gegen den Beschlich eiugereicht bade , sowie daß Herr
Rechtsanwalt He Huer in Wiesbaden das Amt eines Konkurs¬
verwalters abgelehnt hat . O . Marwitz , Pers . haft . Gesellschafter
der Rhein . Holzwollefabrik .

"

„
— Klein » Nolizen . Sonntag , den 12 . d . M ., Nachmittags

3 Uhr , findet im Klublokal des Stemm - und Ringklubs „Athletin "
,

Restauration „ Zur Königshalle "
( Faulbruuneiistraße ) dahier , eine

Delegirten -Verfammluiig des 2 . Kreises de » Deutschen Athleten -
Verbandes statt .

werden . Deshalb muß ein Sandsaiig angelegt werden , in welchem
die festeii und schwimmenden Stoffe zurückgehalte » werden ; ferner
muß auf der Insel ( am Endpunkte des Dückers ) ein Spülrohr mit
Schieber angelegt werden , so daß der Dücker mit starkem Wasser -
strome gereinigt werden kann . Eine Beschädigung der Dnckerrohre
durch das Fallcnlassen von Schiffsankern ist nach den in Breslau
und Magdeburg gemachten Erfahrungen kaum zu befürchten , wenn
über dem Dücker eine Deckschicht von mindestens 60 bis 80 cm ver¬
bleibt ; zur größeren Sicherheit wird aber das Ankern nn der Dücker¬
stelle zweckmäßig strombaupolizeilich untersagt . Sein Gutachten
saßt Herr Beer dahin zusammen , daß er nach seinen Erfahrungen
die Anlage des Rbeindückers bei Biebrich mit nicht außer¬
gewöhnlich hohen Kosten bei zweckmäßiger Disposition für aus¬
führbar erachtet .

— $ lrbrr di » Anstellung von Zchuliirzte » für die Wies¬
badener Elementar - und Mittelschulen ist den Herren Stadtverord -
netcn eine Denkschrift zugegangeu . Gestützt ans den ausführlichen
Bericht der Stadtärzte Herren vr . Fr . Cuntz , 0r . Schellen¬
de rg [ , Dr . Schulz und Dr . Jung über die von ihnen im letzten
Frühjahre auf Ersuchen des Magistrats vorgenommene ärztliche
Untersuchung von etwa 7000 die genannten Schulen besuchenden
Kindern wird in der genannten Denkschrift betont , das Ergebniß
dieser Untersuchungen habe deren praktische Bedeutung klargelegt .
Bei ungefähr einem Viertel aller untersuchten Schüler fanden sich
Krankheiten zum Theil ansteckcnder Art , Ungeziefer und Unreinlich -
keiteu , welche Veranlassung gaben , bei den Eltern ärztliche Behand¬
lung , Desinfektion oder Reinigung in Anregung zu bringen . Die
bei Utttersnchung der allgemeinen Körperkonstitutiou von Augen ,
Ohren,Mund,Nasc,Brust,B « uch und Wirbelsäule beobachteten Mängel
mahnen , die Schule unmittelbar selbst helfend eintreten zu lassen .
Auf zwei ausführlich dargelegte Punkte wird ganz besonders hin¬
gewiesen , da sic hervorragend geeignet feien , die praktische Be¬
deutung der Sache zu erkennen : 1 . Bei nicht weniger als 8 bis 9
vom Hundert der untersuchten Kinder , und zwar vorwiegend bei
den Knaben , wurden Uutcrleibsbrüche oder „ Bruch -Anlage

"
gesunden ,

aber nur ganz wenige von den Behafteten waren sich dieses Uebels
bewußt und nur ausnahmsweise war etwas dagegen geschehen .
Rechtzeitiges Erkennen und Eingreifen würde Hunderte vor späterer
dauernder Schädigung ihrer Erwerbsfähigkeit bewahren . 2 . Von
den vielen Fällen von Nückgratsverkrünimnngen , welche
beobachtet wurden ( etwa 7 ' / - ! vom Hundert ) , werden ebenfalls
manche die Arbeitsfähigkeit in späterem Alter schmälern .
Als Grundsatz ist festzuhalten , daß die Schulärzte hauptsächlich vor¬
beugend thätig sein sollen . Sie sollen in erster Linie votbengeu
der Schädigung der Gesundheit durch den Aufenthalt und die
Arbeit in bet Schule unb der Verbreitung ansteckender Krankheiten
unter den Schülern und damit innerhalb der Bevölkerung über¬
haupt . Die den Schulärzten zu stellende Ausgabe dürfte sich im
wesentlichen dahin sestsetzen lasse » , daß sie 1 . die sanitären Verhält¬
nisse der Lokalitäten und Einrichtungen , insbesondere die Reinhaltung ,
Hcttung , Ventilation und Beleuchtung zu überwachen ; 2 . ans eine die
Aefundheit der Schüler möglichst berücksichtigende Art der Unierrichts -
irtheilung hiuzuwirken ; 3 . den Gesnndheitsznstand der Schüler zu
lontroniren und Maßregeln zn entsprechender Behandlung der krank
jLesnndeneit anzuregen haben . Die Thätigkcit nach diesen drei
Michtungen ist eine stetig fortlaufende , sie ist zu verstärken , wenn
aiiftedenbe Krankheiten unter den Schülern auftreten nnd besonders
in . Zeiten von Epidemieen . Da in Bezug auf die sanitären Ver¬
hältnisse der Schullokalitäten der Staatsbehörde ein Aufsichtsrecht
zusteht , wurde der Köttigl . Kreisphhsikns Herr Dr . Gleitsmaun
eingelnben , an ben Berathungen über die Schularztfrage theil -
zuuehmeu . Dies that er auch , außerdem waren anwesend : Herr
Stadtrath Kalle , der städtische Schuliuspektor Herr Rinkel nnd Die
oben genannten Stadtärzte ( mit Ausnahme des durch Krankheit
verhinderten Herrn Jung ) . Man einigte sich über folgende
Punkte : 1 . die schulärztliche Revision aller Lokalitäten und Ein¬
richtungen jeder Schule hat zweimal jährlich ( einmal im Sommer ,eutnrnl im Winter ) stattzusiuden ; 2 . die schulärztliche llntersnchting
der Kinder hat in genau geregelter Weise stattziifinden ; 3 . die
Schulärzte sollen im Winter in den Lehrervereinen kurze Vorträge

- über die wichtigsten Fragen der SchuIhyhieine halten , um das Ver¬
ständnis und Interesse der Lehrerschaft für die Sache zu steigern ;
4 . den Stadtärzten soll auch das Schularzt -Amt übertragen
werden ; doch besteht nicht die unbedingte Nothwendigkeit , beide
Aemter mit einander zu verbinden , denn ein junger,erst seit kurzer Zeit
praktizirenber Stadtarzt wird sich selten zum Schulärzte eignen ;
5 . der älteste Schularzt soll Sitz und Stimme in der Schuldeputatiou
erhalten . Unter Bezugnahme auf das Gutachten beantragt mm
Herr Stadtrath F . Kalle : 1 . daß der Magistrat die Anstellung
von Schnlärzten für unsere Elementar - und Mittelschulen unter
Berücksichtigung der oben angebeuteten Grundsätze in Erwägung
Stehe ; 2 . daß , falls die Anstellung von den städtischen Körper¬
schaften beschloffen wird , die 4 Stadtärzte , ba biefe säntnitlich schon
genügende praktische Erfahrung haben , tu erster Linie als Schul¬
ärzte m Aussicht genommen werden ; 3 . daß die Stellen , je nach der
Zahl der auf ben einzelnen Arzt fallenden Schuler , mit 500 bis
wO Mk . jährlich botirt werben .

— Arn 18 . Januar l . Js ., dem 25 . Jahrestage ber Wieber -
anfrichtung des Deutschen Reiches , werden nach Beschluß des
Magistrats säminlliche städtische Gebäude festlich beflaggt . Es darf
wohl erwartet werden , daß die hiesige Einwohnerschaft ebenfalls
nicht ermangeln totrb , durch Beflaggung der Häuser dem Tage ein
festliches Gepräge zu geben .

Gerichissaal .
— Wiesbaden,8 . Januar . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirektor Grau . Vertreter der König ! . Staats¬
anwaltschaft : Herr Gerichts -Affeffor Gor mann . — Der Kohlen¬
händler Christoph Faust von Frankfurt a . M ., geboren daselbst am
17 . Juli 1860 , ist wegen gefährlicher Körperverletzung
angeklagt . Die Ehefrau desselben verließ nach einem Wortwechsel
mit diesen ! am 31 . Juli v . I . die eheliche Wohnung , wohnte bei
verschiedenen Leuten in Frankfurt und begab sich dann nach
Eddersheim . Bald darauf hörte der Angeklagte , daß seine
Ehefrau daselbst mit dein Schuhmacher I . Kneipp unerlaubten
Umgang habe . Der Angeklagte suchte zunächst feine Frau auf . Die
sich vor ihm einschloß uub schließlich zu K . lief . Auch bann noch
hielt F . an sich, er lfuhr wiederholt nach Eddersheim unb suchte
den K . in Güte zu veranlassen , daß dieser den Verkehr mit seiner
Frau abbreche . K . versprach dies zwar , doch mußte F . bald darauf
vou einem Bekannten hören , daß K . seine Frau nach Mainz gesetzt
habe . Er fuhr am Sonntag , den 20 . October , nach Eddersheim ,
um den K . aufzusuchen , erfuhr jedoch hier , daß bet Gesuchte sich
bereits nach Mainz begebe « habe . F . reifte sofort dorthin unb
begab sich mit einem Schutzmann auf die Suche nach seiner Frau .
Die Wohnung war nicht aufzufinden , F . versäumte schließlich noch
den letzten Zug unb ging während der Nacht nach Eddersheim zu .
Am folgenden Morgen entdeckte er ben K . in Flörsheim , als der¬
selbe mit Anderen eine Droschke bestieg unb nach Bad Weilbach
fuhr . F . folgte dem K . auch dorthin , wie er sagt , in der Absicht,von dem
Verfolgten die Adresse seiner Fran zn erfahren . Als er diesen Zweck in
Weilbach nicht erreichte , folgte er dem K .nach Flörsheim,tras denselben
hier in einer Wirihschaft und fragte ihn wiederum nach dem Verbleib
seiner Fran . K . gab eine ausweichende Antwort und verließ bas
Lokal ; F . folgte ihm auf dem Fuße , stellte ihn nochmals zur Rede unb
schlug dann , als K . abermals answich , mit seinem Spazierstock
blindlings auf diesen ein . K . trug verschiedene erhebliche Wunden
im Gesicht davon und mußte alsbald in dbs Krankenhaus aus¬
genommen werden . F . wurde noch an demselben Tage feftgenommen .
Während der Behandlung des K . erkannte der Arzt , Herr
Dr . Börner , daß ein Stockhieb das rechte Auge getroffen und dessen
Sehkraft völlig zerstört hat . Der Verletzte befand sich 6 Wochen
im Krankenhause und war dann noch mehrere Wochen arbeits¬
unfähig . Der Angeklagte F . bekennt sich schuldig . Der Herr Staats¬
anwalt betont , daß dem F . nach Lage des Falles ohne Weitere »
mildernde Umstänbe zuznbilligeu seien ; in weiterer Berücksichtigung
der bisherigen Uiibestrasiheit des Angeklagten und seines offenen
Geständnisses beantragt er 9 Monate Gesängniß . Das Gericht
erkannte auf 6 Monate Gefänzuiß unter Anrechnung von2 Monaten
der Untersuchungshaft .

„ Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Bö rs,

'e vom 8 . Januar .
Mittags 12 ' / - Uhr . — Kredit - Aktien

'
301 ’ /», Di,conto -

Commandit » Antheile 205 .40 , Italiener 84 .50 , Staatsbahn .
Actien 306 .— , Lombarden 85 ’/s , Gotthardbahn -Actien 167 .70 :
Ceutralbahn 129 .70 , Nordostbahn 124 .70 , Unionbahn 88 50 ,
Laurahütte - Actien 144 .70 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
— , Bochumer 148 .50 , Harpener 168 .90 , 3 - procentige
Mexikaner 24 .80 , 6 -proc . Mexikaner 88 .60 , 4 -proe . Ungarn ---
Berliner Handels - Gesellschaft — , Jtal . Mittelmeer ,
Meridionaux — .— , Darmstädter Bank — , Dresdener
Bank — .— , Deutsche Bank — . Tendenz : befestigt .

Wien , 8 . Januar . Oesterreichische Credit -Actten 3S8 ' / - ,
Staatsbahn - Actteit 357 .— , Lombarden — , Mark - Noten 59 .30 .
Tendenz : — .____________

Letzte Nachrichten -

6ontlnental . $ e ! t (! tni >6en . <Ioirpagnle .
Berlin , 8 . Januar . Der „Lokal -Anzeiger

" meldet aus Paris :
Der DeputirteDeville hat sich durch einen Schuß ins Herz getödtet .
Das Motiv der Thai bilden angeblich Familien -Zerwürfniffe . Nach
einer anderen Version wurde Deville das Opfer einer Erpressung .
— Das „ Berliner Tageblatt " meldet ans Rom : Die St . Petcrs -
kirche , in der ein Selbstmord (

"
tattgefunben ( ein Omnibus -Kondukteur

hatte sich vor dem Hochaltar ben Hals durchschnitten ) , wurde gestern
Abend wieder geweiht und darauf dem Publikum wieder geöffnet .

Straßburg , 8 . Januar . Wie die „Straßburger Korrespondenz *

vernimmt , sind auf Grund des Neichsgesetzes vom 22 . Mai 1895
von dem Ministerium an 249 ehemalige KriegStheilnehnier jährliche
Beihülfen int Betrage von je 120 Mk . bewilligt worden . Von
diesen Personen haben 77 dem beutfdjen Heere angehört und 172
den Feldzug von 1870/71 in deut französischen Heere mitgemacht .

Madrid , 8 . Januar . Wie die „ Correfpoudencia " meldet ,
haben die Insurgenten Homo -Colorado , drei Meilen von Havana ,
angegriffen . Die Spanier wurden durch die Ueberzahl des Feindes
gezwungen , sich zu ergeben . Privaldepeschen berichten von Zn -
fammenstößcu bei Tonlina , wo Joss Maeeo verwundet , und bei
Tenar , wo von beit Insurgenten 4 Mann getödtet , 50 Mann ver -
wuudelkmnd 6 Spanier getödtet worden feien . Die Bande Rabis
wurde nach Verlust von 14 Mann zersprengt . Die Spanier halten
6 Tobte und 27 Verwundete . Marschall Martinez Campos schlug
die Insurgenten in der Nähe von Havana . Das Kanonenboot
„ Ardilla " nahm 4 Fahrzeuge der Insurgenten weg ; letztere ent »
kanten jedoch .

Deveschenbürea » Herold .
Serif » , 8 . Januar . Der Bundesrath wird der „Kreuz -Zeitnng "

zufolge in dieser Woche zu einer Plenarsitzung zusammentretm .
Berlin , 8 . Januar . Die „Kreuz -Ztg . " meldet aus Lemberg :

Nach dem Bericht des Landes -Ausschufses sind 30,000 Bauern
nach Amerika ausgewandert .

Köln , 8 . Januar . Zuverlässig verlautet , daß die seit einiget
Zeit im elterlichen Hanse hierselbst weilende Fran Major W iß tu nun
schott feit geraumer Zeit das Vorhaben gefaßt hat , nach Oftafrika
überzttsiedeln . Judeß erwartet sie seit Wochen schon eine Diesbezügliche
telegraphische Weisung ihres Gatten , die bis heute noch nicht eilt »
getroffen ist .

Krüssel , 8 . Januar . Der Generalkonsul von Transvaal
theilte der hiesigen Preffe ein aus Berlin vom StaatSsekretärLeyb »
erhaltenes Telegramm mit , demzufolge man in Transvaal ernstlich
daran denkt , die volle Unabhängigkeit der Republik von
England zu erstreben .

- London , 8 . Januar . Der deutsche Botschafter kauferirte
gestern lange mit Salisbury . Er soll diesem eine wichtige Mit -
theilung der deutschen Regierung , betreffend Transvaal , überbracht
haben . Salisbury hatte darauf eine lauge Berathung mit
Chamberlain , welcher die beabsichtigte Reise zur Königin aufgab . —
Die Nachrichten über Unruhen bei den Docks und in der City sind
übertrieben . ES handelt sich um unbedeutende Reibereien zwischen
Matrosen . — Der Korrespondent des „Reuterschen BüreauS " in
Südafrika ist als Spion der Chartered Company von den Boerett
verhaftet worden .

Rom , 8 . Januar . Wie bestimmt verlautet , ist die Entscheidung
über die Auslieferung Hammersteins nur noch eine Frage von
wenigen Tagen .

Konstantinopel , 8 . Januar . Es verlautet , daß sämmtliche
Polizeibehörden beordert wurden , alle Armenier nieber »
zu wetz ein , welche während der armenischen Weihnachten am
18 . Januar turkenfeindliche Demoustrationen veranstalten sollten .

— Der stabtlscheNermaltnngsbericht für das Jahr 1894/95
ttegt gedruckt vor und ist uns heute ^ gegangen . Wir entnehmen
demselben Folgendes : Die Stadtrechnung pro 1894/95 ist in der
ordentlichen Verwaltung mit einem Ueberschnß vou 120,194 Mk .
10 Pf . abgeschlossen , gegenüber dem Anschläge bei der Etats -
aufstellung für 1895/96 im Betrage von 81,240 Mk ., also ein Mehr
Ü0H 08,954 Mk . 10 Pf . Dieser Betrag setzt sich zusammen
aus einet Menge von Einnahme - unb Ausgabeposten , welche
b « der auf Schätzung beruhenden Ausstellung im Januar d . I .
thetls zu hoch unb theils zu gering gegriffen waren . Da
s « vorläufigen Schätzungen über das Ergebnis ; des
städtischen Haushalts gelegentlich der Etatsanfstellung für das
folgenbe ^ ahr Anfang Januar erfolgen muffen, während die
Rechnung erst mit dem . 30 . April abgeschlossen wird , so können sie
immer nur unsichere fein . Es ist daher in Aussicht genommen
worden , von solchen Schätzungen künftig ganz abzufehen und den
wirklichen lleberschuß ober Fehlbetrag eines Rechnungsjahres erst in
ben Etat des zweitfolgenden Jahres aufzunehmen . Dementfprechenb
wirb der obige Mehrertrag der Rechnung von 1894/95 von
88,954 Mk . 10 Pfg . im Etat pro 1896 -97 in Einnahme gestellt
werden , wogegen ein etwaiger lleberschuß ans 1895/96 erst in bem
© tat oon 1897/98 erscheinen wird . So wirb man künftig mit
wirklichen Ergebnisse » einer Lerwaltungrperiobe anstatt mit mehr
ober mtnber unzuverlässigen Schätzungen rechnen können . Die
Rechnungen der Spezialverwaltnngen für 1894/95 ergeben im All -
gcmeuien dasselbe Resultat , welches bei der Etatsausstellung in
« urstcht genommen war . Die städtischen Nechnimgen für 1893/94
sind fammtltch revidirt und feftgefteUt , und es sind der Aufsichts¬
behörde Abschriften bet Feststellnugsbefchlüffe eingereicht worden .
Die Revision bet Rechnungen für 1894/95 ist im Gauge
Die städtischen Schulden betragen nach der Rechnung für 1894/95
14,455,165 Mk ., e8 hat gegen 1893/94 eine Vermehrung der Schulden

stattgefunden . Die Aktiv -Kapitalien der Stadt betragen
£ <933,107 Mk . 83 Ps . ( Verminderung gegen 1893/94 : 571,446 Mk .
” 3 $ r. ) . Ferner berechnet sich das Vermögen der Stadt Ende
jgM/95 wie folgt : 1 . Gebäude und Grundstücke , Tarwerth
£0 '026,065 Mk . 2d Pf . ( Brandverficheningssumme 9,998,700 Mk .) ,2 Mobiliar nach dem VerstcherungSwertb 1,347,348 Mk ., 3 . Rohr¬
netz k . - Werth des Gaswerks 1,095,821 Mk . 42 Pf . , 4 . desgleichen
de » Wasserwerks 1,851,979 Mk . 66 Pf . , 5 . Betriebsfonds der
Stadttaffe 300 .000 Mk ., zusammen : 29,454,322 Mk . 16 Pf .
Hiervon ab die Schulden 14,455,165 Mk . 48 Pf ., bleibt Ver¬
wogen : 14,999,156 Mk . 68 Pf . Nach bem Vorbericht für 1893/94
war ein Vermögen von 15,172 .178 Mk . 64 Pf . berechnet . Er

„ Wasser - Nachrichten .
△ Main », 8 . Januar . Fahrpegel : Vormittag » 2 ■ 78 cm

gegen 8 m 08 cm am gestrigen Vormittag .

Wie heirttge Abend - Airsgabe umfaßt 6 Zeiten .
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empfiehlt

30 Pf . pro Person .

meinem

F354öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Lan ^ asse 21 .

Btrenttoortlkb ffir btn polllischeu und feuilletoniftischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die » « eigm : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .

Rotationspreffen -Druck und Verlag der L . Schellenberg ' fchea Hof -Buchdruckern tu Wiesbaden .

G .

Per Pfi

20 Pf .

Pro Person 30 Pf .

A . Jaumann . 306

-)

i ,

Per Pfti

20 Pf .

Einladungen

Ball - Karten

Konzert - Karten

Programme

Lieder - Texte

Theater - Zettel

Plakate — Loose

Witzblätter

Band - Aufdrucke

Privat -MittagStisch Nerostratze 43/41 .
Gr . ^ licktappen vcr St . 20 Pf . Kleidersabr . Walramsrr . 5 . 1 .

Menus , Tisch - und Gedeck - Karten
einfacher wie eleganter Druck - Ausstattung

Tischlieder etc .

fertigt schnell und preiswürdig die

2 * / » « hr anfangend , versteigere ich in

Auctionslokale

im Auftrag der Firma Jos . Randiiitxky hier wegen

Aufgabe einiger Artikel nachstehende Stückwaaren , als :

Ein großer Posten 3,60 Meter lang ,

engl . Tüllgardinen , reinwollene Frich -

jahrs - Kleiderstoffe , Rock - und Hemden -

Flanelle , Flock -Piques , Bettzeuge , wasch -

ächte Baumwollstoffe für Kleider , Blau¬

druck , Schnrzenstoffe , weiße Bettdamaste ,

Betttnchleinen , 50 Cmtr . br . Handtuch¬
stoffe , Barchent u . dergl . m . ,

ferner eine Parthie Herren - und Damen -Negen -

schirme , sowie div . Schuhwaaren

Donnerstag , den 9 . Januar er . ,

Morgens « V - nnd Nachmittags

Jeder Pfälzer
lese den in Ludwigshafen am Rhein erscheinenden

Nclicu Pfälzische» Kurier
Ludwigshafener Anzeige - u . Handelsblatt :

Große , gnt unterrichtete Zeitung der Pfalz .

Insertionsorgan ersten Ranges !

Wird von vielen Behörden , Bankinstituten , wie überhaupt
von der gesammtcn Geschäftswelt zu Jnsertionszwecken benutzt .

Wöchentlich drei Unterhaltnngsblätter .
Tägliches Feuilleton . — Spannende Romane .

Abonnementspreis vierteljährlich Mk . 1 . 50 .

Man verlange Probe -Nummern '.

Seite 4 . 8 . Januar 1896 .

Frauen - Verein
Laden Neugasse 9 ,

Drucksachen für die Tafel :

M * Sitten aus Algier ,
45 . Lang - asse 45 .

Grosse Auswahl in Carnevals - Artikeln
______________________ Billigste Preise .

( garantirt reines Brass malz )

P . Enders ,
Micliehberg . Eche der Scliwalbaclierstrasse .

>et 302
Hermann Scliröder .

304

tffft . Centrifugensahne )
per l/a Ltr . 60 Pf . , fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorräthimempf . die Ceutral -
Dampf -Molkerci u . Steril .-
Anstalt E . Bargstedt ,

Faulbrunnenstraße 10 .
Telephon 307 . 11533

Kieler Bücklinge
zum Rohessen , täglich frische Sendung , 303

pr . St .
5 Pt

, pr .
Ötzi 50 Pf .

F . A . Dienstbach ,
Hheinstrasse 85 .

Danksagung .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Theilnahme aus Anlass des Hinscheidens

unseres unvergesslichen Sohnes und Bruders ,

Dr . phil . Eduard Müller
,

sprechen wir unsern tiefgefühlten Dank aus .

Wiesbaden , den 8 . Januar 1896 . 318

F . Ad . Müller ,
Wittwe ,

und Kinder .

Bollsetter Edamer Käse pr . Psd . 85 Ps
hochfeine Süßrahmbutter pr . Pfd . Mk . 1 . 05 ,
f . Tafelhonig pr . Pfd . 75 Pf . . . ..

pr * 45 a . Schwalbacherstraße 45 a
( Ecke Michelsberg ) .

empfiehlt sein großes Lager fertiger Näh - , Strick - » . Häkelarbeiten ,

besonders Hemden , Weitz und bunt , in jeder Grütze und allen

Preislagen , handgestrickte Strümpfe , Röcke , Kleidchen , Kinderjäckchen ,

Decken , Schoner rc . Nichtvorräthiges wird in kürzester Zeit und

bei billigster Berechnung angefertigt . _________________ F2ß2

Kohlen - Consum- Verein . X
Geschäftslokal : Louisenstratze 17

( neben der Reichsbank ) .

Best « n . billigste Bezugsquelle für Brennmaterialien

ieder Art , als : Melirte , Nutz - und Anthracitkohl - n , Steinkohlen - ,

Braunkohlen - und Eierbrikets , Coks , Anzündeholz . 0 - 90
Der Vorftanv .

Fräulein
für Kaffe und leichte schriftliche Arbeiten mit tadellos schöner
Handschrift , findet Stelle als Volontärin . Selbstgeschriebene Offerten
mit genauen Angaben unter W . H . O . Q « hauvtvostl . 242

Ordentl . Dienstmädchen wird gesucht Oranienüraße 45 , P . l .

Fette pommersche Gänse per Psd . 60 Pf , Enten per Psd .
75 Pf ., Spickbrüste (ohne Knochen ) per Pfd . 1 .60 Mk ., Ganseleber -

wurst p . Psd . 1 .20 Mk ., Zungenwurst p . Psd . 90 Pf . , Servelatwurst

p . Pfd . 1 .40 Mk . hat abzngeben Dom . Sollnitz b . Neustctttn . 12914

Herzliche Bitte .

Herr A . Ludwig ist auch in diesem Jahre von uns , be¬

auftragt worden , die von dem Herrn Oberpräsidenten unserer Anstalt

bewilligte Collecte bei allen Einwohnern des Regierungsbezirks
Wiesbaden ohne Unterschied der Confcffion zu erheben . Wir bitten

um reichliche Gaben . Unsere Anstalt bietet jetzt nach Vollendung
eines zweiten Neubaues Raunt für 180 Zöglinge . Dafür haben
wir eine Hypothckcnfchuid von nahezu 90,000 Mk . zu verzinsen .

Möchten alle Bewohner unseres Regierungsbezirks unser Werk mit

ausharrenden Liebesgaben unterstützen . .
Der Vorstand für di « Jdtoten -Slnstalt zn Idstein .

in origineller Ausstattung

liefert die

L Schellenber ^ Hof - Buchdruckerei

44 . Jahrgang . No . 12 .

Pelerine - Mäntel , - Anzüge ,
- Joppen , - Hosen etc .

für Herren und Knaben werden jetzt , nm

gänzlich damit zu räumen , ZU und unter

ä Selbstkostenpreis abgegeben . 36

■ C . Wilh . DEuster
,
Oranienstr.j2.

WWWWV 'V 15506

Konrad Meyrer , Mäntelschneider , wohnt

nicht mehr Wellritzstraße 23 , sondern Hellmundstraße 24 , 2 .

Ein Taschensopha Chaiselongue mit

jHmtafiestoff billig zu verkaufe » Kirchgassc 56 . 14270
'

Gasthaus zum Engel,
Biebrich .

Wilh . Klotz
,

_____
Auktionator und Taxator .

Zahnersatz schmerzlos ,

naturgetreu , brauchbar , festfitzend , speciell amerik . Kronen nnd

Brückcnarb . ( ohne Gaumen ) rc . zu reellen Preisen . 11739

W . Hunger - Kinibel ,

13 . Kirchgafte 13 , Kaserne .
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Pffegen fand . £
Hermann Dickmann . j

(5 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Wir manches Närrlein zeigt sich eitel
Aus seine » wohlgepflegtei » Scheitel ,
Dieweil es drunter — am Verstand ,
Dem kahlen — nichts zu pflegen fand .

1 seinen Namen hörte ; denn eine , nach ihrer Meinung aus »
I sichtslose Liebelei sollte ich nicht anknüpfen und mein Herz

überhaupt nicht vor zehn Jahren verschenken ! Ganz offen
I theilte ich ihm meine Bedenken nun mit und sagte : . Frau
I Aebtissin hat leider damals Ihr humoristisches Berschen auf
I dem Packctabschnitt gelesen und mich scharf ins Verhör
I genommen , dann , wie Sie wissen , die Hutangelegenheit zu
I Ende geführt — auch sämmtliche Stiftsdamen wissen darum !
I Nun wird eg eine etwas peinliche Geschichte für Sie , Herr
I Doktor und — für mich , wenn — *

.' Sie wollen also nicht , daß ich in Ihr Stift komme ,I gnädiges Fräulein / fiel er mir da erschrocken ins Wort ,
„ dann wäre ja meine ganze Reise recht verfehlt /

„ Oh , ich will schon / entgegnete ich schnell — und jetzt
I siel mir endlich der Zweck ein , der mich hergetrieben hatte ,
I » ich wollte ja , ohne zu ahnen , daß ich einen Bekannten in

dem zum Besuch hier eingetroffenen Arzt finden sollte ,bitten , zu einer mir sehr lieben alten Stiftsdame , die an
heftigen rheumatischen Schmerzen leidet , gütigst herüber »
zukommcn . Wenn Sie also dieser Bitte Folge leisten
wollten , so — mir kommt eben ein Gedanke bezüglich Ihres

| Namens, "
stotterte ich ziemlich unbeholfen heraus , „ ließe

। sich nicht eine kleine Silbe Ihres Namens wie von ungefähr
verschlucken — ich meine bei der Vorstellung drüben ? — "

„ Natürlich "
, unterbrach er mich jetzt mit allem Humor ,

I „ vr . Mar — nichts leichter als Das — das Ger ver -
I schlucken wir geschickt , wenn Sie , Frau Majorin , die Vor »

[ stellung gütigst übernehmen wollen und , wie ich hoffe , bei
dem Verschlucken des Ger nicht ersticken ? Alles wird gehen ,
ohne daß das verehrliche Stiftskonsortium in den paar Tagen
auf die rechte Spur kommt . Und nun stehe ich sofort zu
Diensten , Sie durch Sturmgebraus in Ihr Stiftsverließ zu
geleiten , doch muß ich Ihnen , gnädiges Fräulein , noch einen
ärztlichen Verweis ertheilen , daß Sie sich in diesem ungast »
lichen Wetter bei Nacht und Nebel herauswagten . So sehr
mir dies Wagniß auch zu Statten kam , so unvorsichtig war
es doch von Ihnen , gerade geeignet , um sich zum Mindesten
eine starke Influenza zu holen . "

„ Oh , ich bin abgehärtet wie ein Rufle, "
beruhigte ich

ihn , im Innern über seine liebende Fürsorge frohlockend ,
die meinem verwaisten Stiftsfrüulein - Herzen unendlich wohl
that ; dann setzte ich noch hinzu : „ Für meine alte , gute Tante
Malchen , welche nämlich die Patientin ist , wagte ich noch
mehr , als diesen kleinen Weg "

; und nun erzählte ich ihm
wieder flott weg von meinen Eindrücken im Stift , von
meinen Freunden und Feinden , Leiden und Freuden , indch
wir uns nun endlich auf den Weg machten .

Des Pastors Wirthin sah mich kritischen Blickes an , und
ich sagte ihr , um ihre Meinung gegen mich günstig zu ge »
stalten , besonders freundlich „ gute Nacht / indem ich hinzu¬
setzte : „ Herr Doktor ist so gütig , mich zu Fräulein von
Hohenfels zu begleiten . " - Sie aber mochte wohl denken ,
daß wir es nicht gerade eilig mit dem Weg zu der Kranken
gehabt . Nun umfing uns dunkelste Nacht , kein Sternchen
blitzte am Himmel , und dichte Schneeflocken umwirbelten
uns , doch licht war ' s in meinem Herzen bei diesem Weg
durch Sturm und Graus , und als ich stellcnweis im Schnee
stecken blieb , da J >ot er mir natürlich feinen Arm ; ich aber ,
stolz an seiner Seite , kam mir eher wie eine Königin oder
Märchenprinzcß denn als ein armes Stiftswaislein vor —
so geht es , wenn man liebt .

Soweit es der Sturm erlaubte , erzählten wir uns
unermüdlich , aber da mir dem Schnee gerade entgegen¬
gingen , so wirbelte nicht selten ein vorwitzig Schneeflöckchen
mir gerad in den Mund hinein .

( Fortsetzung folgt .)

den Schnee getrost meinen Weg bis zum gastlich winkenden
Pfarrhaus hin , dessen erleuchtete Fenster so traulich aus
dem Dunkel mir den Pfad wiesen .

Die mir öffnende Wirthin des Herrn Pastors machte
wohl ein verdutztes Gesicht , was man ihr nicht verdenken
konnte , fragte aber freundlich nach meinem Begehr .

Jetzt erst fiel mir mein etwas unbedachtes Unternehmen
auf die Seele , welches mir natürlich wieder strenge Verweise
im Stift eintragen würde ; eigentlich hätte ich wohl doch
lieber einen dienstbaren Geist enffenden sollen !

So sagte ich unter den mir aufsteigenden Bedenken
etwas verlegen : „ Wäre es wohl möglich , den Herrn Doktor
welcher hier zum Besuch ist , wegen einer unserer Stifts¬
damen zu sprechen ? " Die Wirthin kannte mich natürlich
und ließ mich mit dem Bescheid , sie würde Herrn Doktor
gleich benachrichtigen , in das Stndirzimmer des Herrn Pastors
eintreten , der , wie sie mir erläuterte , zu einer Amtshandlung
über Land weit fortgeholt sei .

Kaum fünf Minuten waren vergangen , in denen ich mir
ein Phantasicgebilde des fremden Arztes schuf und mir
sagte , so nett wie „ meiner " würde er keinesfalls ausschauen ,da hörte ich eilige Schritte die Treppe von oben herab¬
kommen , und — fast wäre ich vor Freude auf „ ihn "

zu -
gestürzt — da stand der , mit dem sich meine Gedanken
seit Monaten und auch gerade jetzt beschäftigten , mein
„ Lebensretter,

" in der Thür und kam mir so strahlenden
Angesichts entgegen , daß mir eine innere Stimme zuflüsterte :
„ Der liebt Dich, " wobei es mir eigenthümlich warm wurde ,
so daß ich unwillkürlich meine heiße Kopfhülle herunterriß
und ihm wie damals in dem vom Winde zerzausten Kraus - I
haar gegenüber stand . Ich , die ich sonst wahrlich nicht um
Worte verlegen bin , kam mir heut wie ein kleines , dummes
Schulmädel vor und vergaß in meiner Ueberraschung voll¬
ständig die Neuralgie von Tante Male , die mich doch einzig
und allein hierher getrieben . Er aber half mir durch seine
offene , treuherzige Art und Weise gleich über das Peinliche
hinweg und sagte , mir herzlich die Hand schüttelnd : „ Das
nenne ich aber einen glücklichen Zufall , daß ich Sie , ver -
ehrteste Frau Majorin , gleich heute hier treffe , was ich kaum
zu hoffen wagte ! Sie müssen wissen , daß ich damals
nach unserer denkwürdigen , mir unvergeßlichen Rheinfahrt ,
zufällig erfuhr , daß ein alter Freund und Studiengenosse , j
mit dem ich die zwei ersten Semester in Leipzig studirte

'

kürzlich hier in Altstetten seine erste Pfarrstelle erhalten .
Da war auch mein Entschluß schnell gefaßt : zu feinem Ge¬
burtstag wollte ich bre alten freundschaftlichen Beziehungen
durch persönliches Erscheinen wieder anffrischcn und — I
zugleich unsere Neisebekannlschaft fortsetzeu , gnädiges Fräulein ,
mich überzeugen , wie es Ihnen im Stift gefällt , und den
Spukgeschichten auf den Grund gehen , so weit dies bei
meinem knapp bemessenen Aufenthalt Hierselbst möglich ist ;
denn eine ganz ansehnliche Praxis ruft mich in drei Tagen
bereits zurück nach Dresden . „ Morgen "

, schloß er , „ wollte
ich meinen Besuch im Stift machen und hoffe . Sie haben
nichts dagegen ? "

Forschend ruhten seine blauen Augen in den meinen
und hatten mir , außer feinen Worten , schon allerhand ver -
rathen , was mich überwältigte und mich schwatzhafte Person
schier verstummen ließ . Ja die Liebe , die Liebe streifte mir
glaube ich , die übermüthige Backfischnatur in diesem Augen¬
blick ab , und schüchtern schaute ich vor mich nieder . — Ich I
denke , er mußte mich kaum wieder erkennen ; denn nichts I
als die Worte : „ Wie freue ich mich dieses Wiedersehens " I
brachte ich über die Lippen , trotzdem mir zu Muthe war , I
? ls seien mir Flügel gewachsen , so stolz , so glücklich fühlte
ich mich , daß mein lieber Doktor seinen Weg um des kleinen I
Stiftsfräuleins willen hierher genommen ! Jetzt aber fiel I
mir centnerschwer auf die Seele , daß Frau Aebtissin meinem
Verkehr mit ihm sofort ein Ende machen würde , sobald sie I

Das jüngste Stiftsfrimlein .

Eine Erzählung in Briefen und Tagebuchblättcrn

von Elisabeth von Schüz .

Ja , wo fange ich nur an , um die Erlebnisse dieses Abends
di Viesen Blättern zu verzeichnen und den Roman des jüngsten
Stiftsfräulems recht spannend für die Nachwelt zu schildern ,
damit ihn später meine Kinder und Kindeskinder gern lesen ?
Das klingt freilich sehr sanguinisch nach meinen vorigen
Alifzeichnungen vor wenig Stunden . Damals wollte ich
ohne Herzbrechen ganz entsagungsvoll als Stiftsfrüulein
leben und sterben — jetzt denke ich schon daran , Großmutter
zu werden ! Derartige Wandelungen sind überraschend , aber
— Alles schon dagewescn ! Ein Funke in ' s Pulverfaß —
und es brennt lichterloh ; ein liebender Blick der Wieder¬
sehensfreude von Aug zu Auge — und alle Vernunft pnrzclt
über den Haufen . Also nun vorwärts ! „ Der Sturm steigt
mis dem Herzen auf

" — warten wir ab , was er zusammen
jagt , ob düsteres Gewölk , oder — ob die Sonne aus Sturmes -
wolken scheint . Nun aber an ' s Erzählen und die Be¬
trachtungen bei Seite . Heidi — ich bin so froh und glück¬
lich ! Ja warum denn ! Die vermehrten neuralgischen
Schmerzen meiner mütterlichen Freundin erregten mir wahr¬
lich keine Freude , sondern voller Mitgefühl vernahm ich ihre
Klagen , als ich zur abendlichen Stunde das lavendel -
durchduftete trauliche Jungfernstübchen betrat .

„ Mußt mich wieder einreiben , Kleine, "
rief mir Tante

Malchen entgegen , „ denn heut halt
'

ich das Reißen kaum
noch aus ; es zwickt bald hier , bald dort . "

Sofort holte ich auch mein Handwerkszeug , Mixturen
und Watte , so daß bald der Lavendelduft von scharfen
Gerüchen übertäubt war . Als ich so recht eifrig mit meiner
Arbeit beschäftigt war , brachte eines der Mädchen die Thee -
maschine herein und zugleich den Bescheid , daß Frau
Aebtissin nichts dagegen Hütte , wenn ich die Abendmahlzeit
bei Fräulein von Hohenfels einnähme . Tantchen Malchen
stöhnte gerade so heftig über ihre Schmerzen , daß das
Mädchen dadurch mitleidig gesinnt , mit allerhand guten Rath -
schlägen herausrückte und schließlich erzählte , es sei ja heute
beim Herrn Pastor ein Freund für ein paar Tage zum
Besuch gekommen , welcher „ Doktor " titulirt würde , wie ihr
Pastors Kutscher erzählt , und vielleicht wüßte der doch ein
besseres Mittelchen als unser Arzt aus dem nächsten großen
Dorfe . Tante Malchen aber ergriff diesen Rathschläg mit
Feuereifer , bedauerte nur , daß die Mädchen jetzt alle mit
Tischdecken und Serviren beschäftigt seien , und nachher wäre
es doch zu spät , um einen fremden Doktor herzubemühen .
^ ch halte im Grunde nicht viel Vertrauen zu jenem neuen
Arzt , denn ich glaube an all die Mixturen für Reißen und
dergleichen nicht , aber meiner alten Freundin that ich Alles
z« Gefallen , und so sagte ich ohne Zandern , es wäre mir
eine Kleinigkeit , das Stückchen Weges bis in die Pfarre
hinüberzuhuschen , und ehe noch die Tante viel Eimvendnngen
machen konnte , war ich verschwunden , um mich für das
Toben der Elemente zurecht zu machen . Hohe Wasserstiefel ,eine dicke Jacke und ein weißer Kopsshawl waren meine
Ausrüstung für die Expedition , und so watete ich denn durch
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Der Bürgermeister .
Schwindt .

zur Versteigerung .

Wingsbach , den 30 . Dezember 1895 .

ßdoit unb SBorm . von 8 bis 10 und Nachmittags von 2 bis 3 Ut >rbie Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem Mottenfraß nicht
unterworfene Pfänder umgeschrieben werden .

17 . Januar er . ab in das Leihhaus hierfür geschlossen .Wiesbaden , den 4 . Januar 180a .
__ Tic Leihhaus - Deputation .

anuar d . I . , von Mittaqs 12 Uhr
von Frau Wittrve Malsy in

Bormittags
Gemeindewald ,

1,08 Fmtr . ,
4 -47 „

zu ---- - io Pfennig — das Stück im Verlag ,

Langgasse 27 , zu haben .

Nieimedie - er Schellfische ,
feinste Angelwaare , feinster Cabliau im Ausschnitt ( bei größerer
Abnahme Vorzugspreise ) jeden Donnerstag frisch eintreffend . 12924

Hermann Neigenfind ,
’ ftai ?

Rothtannen - Stämme von

„ Derbholz - Stangen „
„ Stangen 4 . El . ,

Rmtr . Kiefern - Rollscheit ,
„ „ Knüppel ,

bergt . Wellen

Bekanntmachung .
Montag , den 3 . Februar 1890 , Vormittags 11 Uhr ,

jouen bte nachstehend beschriebenen Bauplätze der Stadtqemeinde
M ^ baden in dem Rathhause dahier , auf Zimmer Ro . 55 ,
öffentlich versteigert werden .

1) ca 4 a 26 qm Bauplatz an der Wellritzstraße , zwischen
Franz Schmitt und dem Bauplätze No . 2 . 2 ) ea . 2 a 97 qm Bau¬
platz daielbst , zwischen Platz No . 1 und 3 . 3) ea . 3 a 06 qm Eck -
Awplatz an der Wellritzstraße und dem Sedanplatze . 4 ) ca . 4 a
a9 qm Bauplatz am Sedanplatze , zwischen Platz No . 3 und 5 .5 ) ea . 4 a 89 qm Bauplatz daselbst , zwischen No . 4 , 6 und 7 .
M ca . 3 a 09 qm Eck-Bauplatz am Sedanplatze und an der
Sedanstraße . 7 ) ca . 2 a 92 qm Bauplatz an der Sedanstraße
Mscheu dem Platze No . 6 und Th . Lendle , Wiltwe . 8 ) 3 a 94 qm
Eckbauplatz am Bismarckring und an der Westendstraste ,
zwischen Johann Markloff beiderseits .

? leBcdingungen und Zeichnungen liege » vom
M - ab während der Vormittags -Dicnststnnden im

« atZZaufe , au » Zimmer Ro . 55 zur Einsicht aus . *
Wiesbaden , den 11 . Dezember 1895 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Königliche Oberförsterei Idstein .
Mittwoch , den 15 . Janue

”
nb , sollen in der Gäftwirthschaft U „ ul
Enge, »Hahn aus den ffskalischen Districten 11 und 12 Hohewald
nahe der Trompeterstraße und Engeuhahner Grenze , öffentlich oer -
steigert werden : 15 Buchen . Stammabschnitte von 11 Fmtr . ,
W Rmtr . Buchen -Scheit und Knüppel , 45 Hunden Bnchen -
Wellen . Zur Führung Kauflustiger wird der Königliche Wald -
warter Fröhlich von Engenhahn Dienstag , den 14 . Januar ,
Nachmittags von 2 — 4 Uhr , und Mittwoch , den 15 . Januar ,
Morgens von 9 — 11 Uhr , im Schlage fein . f 73

Idstein , 6 . Januar 1896 .
___ ____________ ______ Der Forstmeister . Kieste .

Holz - Versteigerung .
Freitag , den 10 . Januar ,

10 Uhr anfangend , kommen im hiesigen
District Karbach No . 18 :

__ _________ __________
Der Magistrat . I . Vertr . : Körner .

Montag , den 20 . Januar 1396 , und die folgenden Tage ,Borm . 9 Uhr anfangend , werden im Rathhaus -Wahlfaale ,
Marklstraße < dahier , die dem städtischen Leihhause bis zum15 . Dezember 1895 einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend in
Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Seinen,Setten rc .
versteigert .

Bis zum 16 . Januar er . können die verfallenen Pfänder
von Vormtttags 8 bis 12 Uhr und Nachm . 2 bis 4 Uhr noch aus *

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß durch
Verfügung der Königlichen Regierung , Abtheilung für birecte
Steuern , Domänen und Forsten hier , die durch den Tod des Kreis -
landmeffers Kolb erledigte Kreislandmesserstelle Wiesbaden dem
Kreislandmeffer Leinweber , bisher in Usingen , vom 1 . März 1896
ab übertragen worden ist . * » 5

„ 6 .
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44 . Jahrgang . No . 12 .
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 .

Sette 6 . 8 . Januar 1896 .

Aepftl per Pfd . 10 Pf . zu haben Feld streße 24 , im Laden .

in einfacher wie feiner Ausführung

Vergeßt die hungernde » Kögel nicht !

Qeburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

137041 195 320 616 757 849
139080 182 86 240 427 582

110142 430 591 610 754 111050 139 212 355 521 703 66 80 96
921 119128 234 [1001 87 3 !2 505 889 930 113095 112 526 614 25
850 96 114020 51 291 353 61 90 454 5M «Ot U5 11 -><A4 270 97 315
38 505 24 80 640 51 888 976 83 118039 313 421 [100 ] 506 66 847 989
117000 38 76 101 57 76 84 208 [100 ] 69 393 428 541 847 1100 ) 70 960
[1001 118009 87 121 63 243 563 665 [100] 758 9a 119013 40 81 158

Gcld gespart , ist Geld verdient !
Reinigen einer Taschenuhr 1 .40 SIL Neue Feder in

dieselbe 1 Mk . Uhren aller Art billigst unter Garantie .

Chr . Lang , Uhrm . , Gold - u . Silberarbeiter ,
28 . Steiugaffe 28 .

Omnibus -Fahrplan .
Kaiserhof . Abfahrt . Vormittag « : 8« 8»” 8" »»» »* > 9« IO“ » JJ

10<o lioo ii2o n *o 1200 1220 i2 *o 100. Nachmittags : 300 320 3*0 400
420 4*0 Roo 520 5*0 ßoo gro 6*o 700 720 7L» 822 900 920 9*2 1022.

Kurhaus . Abfahrt Vormittag «: 8*0 840 goo 920 9*0 1000 1020 10*0 1104
1120 11*0 1200 i2»o 12*0 100 120. Nachmittag «: 330 3*0 400 420 44a
500 520 5*0 goo y20 6*0 700 722 740 goo 922 9*2 1022-

Jos . 18 Segler ,

Herrenmode • Maass - Geschäft

Langgasse 49 , 1 ,

1 . Ziehung der 1 . Klasse 194 . Königs . Brenss . Lotterie .
Ziehung voui 7. Saunet 1836, Nachmittags .

Kilt die Bewiiuu übet 00 Mark sind beit betreflenbeu ülumiutte
hl Parenthese beigefügt

(Ohne Teivähr.)
179 310 711 808 [100] 62 79 993 1 032 86 267 CO 361 681 713 830

» 197 219 300 3 63 744 936 :I134 51 273 350 (200 ] 449 615 53 903 4236
359 86 415 52 '3 749 [500 ] 93 817 8215 465 58 . 605 0109 15 340 84
448 83 91 632 707 7036 288 327 420 65 578 605 708 17 51 [ 100] 840
64 938 8253 608 99 750 75 89 994 V344 562 693 758 817 919 49

10002 310 419 92 507 90 698 873 945 11122 89 373 76 476 93 558
73 oOl 797 833 911 25 84 12268 83 353 456 702 28 13004 5 99 ( 1001
101 47 221 54 414 46 61 500 13 76 674 842 [150] 14048 111 213 494
626 86 755 8 ' 7 44 982 93 15 '116 66 158 269 90 304 6 512 95 767 841
46 111061 80 96 460 577 735 [150] 41 99 991 17290 450 68 86 95 631
87 969 18001 91 242 480 84 549 811 22 958 70 19040 [100 ] 332 417
82 617 61 80 761 896 946 49

, » 0291 378 531 37 68 600 759 819 56 86 92 21063 130 433 599 603
43 28042 125 58 202 69 322 71 424 518 [100 ] 37 61 75 83161 91 672
99 721 884 86 982 90 [1501 84588 927 85152 290 619 80 773 [1001
81 958 86072 76 141 206 462 623 72 768 908 89 87050 182 406 6o
664 88020 187 238 46 380 420 43 556 91 601 [100] 8 48 56 72 81 95 762
76 860 29244 47 333 96 446 65 571 756 76 907

80027 235 554 87 [150 ] 699 767 31015 234 437 523 600 6 804
88013 404 700 801 80 33074 78 523 656 816 17 977 84008 137 94
302 461 70 [100] 508 67 840 35210 482 653 763 92 858 924 26 [1001
88015 20 313 73 612 846 37175 280 300 611 725 64 911 27 „ 38117
75 [300 ] 213 31 44 98 421 80 922 39 97 8 9069 109 [100 ] 51 338 428
614 64 752 69 880

40299 406 16 36 576 891 926 35 39 50 71 41017 112 49 [100 ] 278
884 405 83583637 802 3 43 [150 ] 902 42131 90 272 983 43177 334 647
93 95 722 52 90 HOCH 44015 71 112 74 221 364 4- 3 622 41 57 81 709
[ 1001 891 943 98 45228 542 619 95 97 710 [100 ] 78 46015 78 [200 ]
142 346 66 426 560 854 86 47023 179 309 69 83 454 846 969 48185
828 710 58 941 49126 242 71 518 702 916 40 65 86

60000 7 30 109 38 207 44 69 [159 ] 302 553 96 603 86 790 805 16
61063 214 704 79 829 38 51 54 83 58033 399 484 508 49 693 702 811
943 52 Slk004 59 180 227 71 411 526 39 737 58 868 917 54250 593
853 550/3 79 141 50 86 96 219 443 75 704 26 <103 50033 236 47 59
818 27 601 15 49 96 [150] 805 942 57030 113 59 84 234 763 836 85
[100 ] 58005 22 61 79 82 140 72 96 416 526 94 722 5 0010 37 131 296
511 47 719 75 [100 ] 932 59

60037 61056 163 398 540 59 815 926 « 2289 594 662 833 63101
27 277 449 84 93 514 88 937 73 64331 99 401 81 [200 ] 543 68 992

. « 5158 60 262 395 442 56 63 87 528 [100 ] 754 813 975 6 « iOC 31 376
515 707 827 94 [100 ] 67017 [100] 125 247 [300 ] 324 443 60 68 598 849
68065 273 422 539 71 612 73 759 62 80 85 [100 ] 841 922 69155 263
81 877 481

70018 50 115 246 474 578 626 28 76 91 95 98 773 978 95 71021
209 401 44 580 701 62 861 72094 208 644 734 925 73046 250 355
<89 95 532 662 818 31 928 74109 588 623 732 97 75164 85 268 89
420 597 619 68 69 85 93 737 53 835 72 76027 173 404 570 96 614
[ 100 ] 732 77033 356 88 636 760 66 68 819 22 993 78024 143 287 479
513 68 621 787 829 940 [200 ] 43 78036 [150 ] 170 98 363 82 [100 ] 472

fertigt die

L Scketteaberg
’
scbe Hsf -BücbdrQCkerei

Kontor : Langguts « *7, Erdgeschoss .

Zwei gebildete Ausländer suche « die Be¬

kanntschaft zweier jungen hübschen Damen und

erbitten gefl . Offerten unter T . E . 106 an den

Tagvl . - Verlag .

Entlaufen
eine kleine hellbraune Dachshündin , auf den Namen

„ Molly
" hörend . Gegen Belohnung abzugeben bei Dr . Jacobs ,

Rheinbahustraße 2 . 301

460 521 46 733 880 917
80030 133 44 333 422 505 761 870 80 927 ---------------

482 573 614 96 946 63 82039 [100 ] 78 119 250 56 446 812 946 69 78
» 3124 97 221 539 87 778 84044 179 95 244 [100 ] 320 58 64 66 505
[ 100 ] 674 769 867 84 939 [100 ] 85032 218 67 324 68 443 66 712 812
509 64 66 99 86091 274 300 12 36 422 29 561 884 925 87173 226 57
462 680 718 904 17 88091 176 435 548 58 655 703 20 95 914 88039 92
fc » 256 302 547 783 979 _ „ _10003968 68 103 226 899 637 887 101074 422 634 67 875 108140
60 288 [200 ] 313 70 78 93 482 503 [100 ] 87 659 7W 948 (70 103075 238 313
610 46 860 104060 152 402 630 718 46 825 77 916 28 90 105101 [100 ]
6 207 64 67 526 35 106082 88 214 336 515 53 712 107433 503 678
108169 78 293 461 638 940 42 100019 273 79 486 673 [150 ] 717

554 059
130008 303 22 460 707 927 1 21228 68 74 505 620 45 81 99 731

983 1 22064 525 60 698 767 809 900 123090 104 45 367 420 564
124005 345 411 41 42 94 535 66 699 714 52 819 957 75 125069 480
571 646 61 790 [300 ] 810 126112 59 81 315 62 [100 ] 428 581 831
127090 245 657 717 844 80 923 128127 [150 ] 91 473 633 878 [100 ]
949 81 128092 163 91 375 403 602 715 63 833 40

130038 194 [100 ] 265 70 90 361 721 811 947 131293 490 616 24
91 752 58 851 919 1 32228 70 333 -148 540 79 671 817 924 68 133077
304 6 [100 ] 451 528 50 878 982 97 1 34 '108 218 302 9 . 413 510 5a 663
[100 ] 857 956 [150 ] 135297 415 75 595 632 999 1 38047 68 70 282
330 400 602 805 28 55 [100 ] 82 87 979 " " " " *n = ,-1A c,c “ ,a
906 1 38150 219 79 667 90 [150] 855

' 110096 117 57 83 375 92 472 566 70 634 72 882 111118 S6 3 -
[300 ] 214 86 310 440 97 603 26 798 862 1144 >8 736 96 847 113000
60 74 286 385 95 474 542 63 664 75 799 843 59 64 66 99 914 114140
71 [ 1500 ] 215 74 302 83 508 82 74 644 869 980 85 115007 349 6o
512 13 622 72 853 54 81 913 15 1111076 80 375 463 557 96 687 96
117119 221 332 497 717 56 89 919 91 118059 [150 ] 282 413 592 640
862 98 941 69 119059 94 248 486 573 621 33 748 831 941

120179 427 54 65 71 [100 ] 54868 863 905i ! « ! « » ' 202 ! 304 30 53061
631 68 90 1 22013 34 110 221 89 436 553 643 99 858 924 45 12302a
124 WH 250 379 83 478 518 845 [100] 124279 499 659 743 71 833
983 125290 [100 ] 342 69 505 84 933 120X13 75 120 51 288 3454664

fflto k- & ? ’ 5WWM & 9u» i
’ÄM Hä

“ “ lli «55 75 ms isijjbm sa > MMras
[1001 58 132134 35 41 315 671100 ] 478 584 88 724 939 79 133189
[100 ] 546 622 750 69 907 27 36 134411 774 987 13al70 278 357 417
560 681 86 895 903 136074 168 72 807 13Jo88 642 Kl 737 50 (1001
18S065 116 18 47 275 384 455 75 82 644 65 86 7o2 93 817 139051
119

HO349214468 519 W27 ^8 141167 463 705 10 34 887 928 57 142311
421 62 544 718 143037 62 205 384 713 14 846 977 83 144005 86 176
94 205 37 384 452 727 145068 92 112 19 223 44 46 307 87 40035

*
41

635 752 845 936 81 146041 602 [100 ) 005 12 62 87 1 47015 161 470
537 614 53 908 [150] 75 76 148394 438 77 724 55 149093 188 480
514

150163 340 577 688 151143 485 634 701 995 153074 125 284
830 32 937 153009 111 22 92 223 26 [100 ] 97 357 80 89 433 538 679
742 1100] 151015 53 228 [300 ] 300 2 47 84 404 56 626 710 13 36 65
155070 145 32 " 56 72 401 532 810 49 933 156031 296 4 - 6 864 967
157122 265 356 539 995 158174 266 67 371 417 29 596 788 819 30
81 85 90 150076 86 362 407 530 59 624 852 59 [1501 906 37 70

100113 226 40 56 (150 ) 65 431 32 725 53 61 815 82 977 161237
73 399 492 730 924 168010 185 88 626 88a 934 l « 06l [150125 163
274 301 487 648 845 57 164014 69 143 i5 4/0 54a 670 99 944 57 (10 )1
165033 50 85 95 542 602 759 79 (1001 814 166005 92 154 551 617 851
167042 118 43 55 64 268 79 94 671 812 68 1 6843a 88 603 785
169075 185 236 391 553 604 57 939 73

170071 [100 ] 86 142 43 226 74 355 467 91 514 57 72 645 825 [100 ]
74 957 171067 164 65 213 44 56 [300 ] 78 313 82 823 46 96 926 172,144
72 227 333 427 707 976 80 17 :3001 50 62 100 23 397 478 541 <03
174002 42 48 88 132 52 303 89 409 20 90 796 961 17503a 275 465
748 917 176038 116 463 696 773 828 [100 ] 937 61 177042 . 114 270
89 350 534 612 42 59 838 60 [100 ] 915 61 17S038 263 9a 395 443 63
80 532 [200 ) 690 738 57 957 170301 6a 97 571 96 743 830 44 911 94

180058 166 233 94 475 650 868 76 986 181039 101 84 92 564 622
743 896 950 J 88195 239 339 627 750 957 183407 49 598 665 919
184042 237 49 75 338 416 566 694 948 185241 [150 ] 88 332 35 415
612 760 883 1 88020 221 43 421 520 59 99 678 715 17 32 919 61 187032
186 343 53 547 613 875 188238 48 334 608 70 88 868 913 80 189362
94 649 81

190138 315 84 402 79 506 768 819 98 1 91020 94 264 641 776
192099 109 344 448 595 628 728 92 986 193008 70 442 90 505 614
35 56 784 901 79 104466 559 683 705 9 862 [100 ] , „ 195263 370 692
745 196073 93 101 212 24 41 47 6ol 739 896 951 [100 ] 197220 302
476 530 55 93 664 80 706 814 933 98 198098 233 406 58 523 42 81
6C0 86 724 910 74 1200) 76 199105 225 310 901 84

200240 789 866 923 201061 67 76 206 26 91 353 412 667 859 91
[100 ] 202061 89 97 228 44 385 99 652 91 806 920 2 03155 96 200 54
87 698 755 95 809 31 912 92 96 2 04129 251 329 682 868 922 205028
66 120 40 224 31 335 476 530 80 863 999 2 06088 126 68 314 448 519
37 85 894 920 1200] 207003 52 127 225 338 [300 ] 98 490 515 38 624
721 85 823 25 918 208120 252 347 70 589 [200 ] 8aO 69 938 » 09001
10°

SlM33
* 25103664912528883605 . (100] 852 [150 ] 79 95 911177 84

-M478M *3W440 ^ ? 84 807
*

779 867 937 214160 437 U50 ] 509 7761 70
822 912 91 5082 264 88 351 481 82 558 816 984 21 6251 316 34 648

. 763 217185 260 613 934 56 2 18069 82 229 47 70 317 636 647 96
818 902 30 68 21 9126 235 391 593 [200 ] 612 80 982

220008 38 50 210 14 334 57 86 458 691 702 68 810 [150 ] 34 72 900
22 1373 457 58 222032 43 149 201 691 742 223032 109 65 371 453
81 719 53 839 950 -224190 [100 ] 241 69 304 469 630 226098 198 228
51 838 436 55 76 31 593

7 '59 RQR 91
IW 233 97 475 602 31 702 47 866 947 [100 ] 60 141122 [AM

36 586 654 892 934 1 42028 64 444 652 954 14 .42» 1 (40b 81 8b 515
99 618 59 7108 ^ 906 71 94 144227 3 554 659 777 924 145066 69
101 296 456 57 559 [100 ] 82 647 71 864 140007 12 17 130 37 55 5»
222 30 317 85 516 606 68 822 14706 / 180 1150 ] 376 432 562 82 87
603 20 723 832 905 62 148068 83 94 156 212 41 303 86 (100 ) 590 640
743 809 990 149 )45 122 [100 85 267 72 33 < 78 423 49 54 506 829

150132 550 632 42 748 66 925 1 51126 209 350 69 455 724 41 93
853 987 153411 38 543 66 98 99 637 52 63 66 723 921 153016 112
23 643 721 41 817 30 953 1 54023 140 67 225 317 37 60 566 1550/2
ioo 18 25 52 211 305 7 42 470 597 610 12 13 32 754 882 1 5G333 51
922 157117 48 367 73 511 92 871 76 906 158132 207 13 330 35 418
642 80 812 917 31 159029 63 204 63 [100 ] 83 344 454 758 813 24

100192 303 437 530 62 81 635 723 814 71 985 l « 1007 25 26 154
73 421 46 94 712 32 831 162664 126 53 58 261 416 550 710 la 68
163022 129 247 609 88 836 [5001 996 1 64041 133 275 83 90 463 81
543 69 612 722 60 63 935 72 1 65255 315 16 508 85 637 718 [100 ] 802
17 32 78 921 28 59 166186 200 93 360 66 84 4-23 28 595 641 921
167242 425 633 55 705 835 168041 102 11 45 231 399 453 521 63a

747MÄ &1247T53984988 686 743 949 171124 73 333 [150 ] 91
540 614 888 939 61 173161 290 91 303 12 462 505 [SOffl 64 649 51 7a
761 912 79 81 178051 283 99 395 425 GS 528 605 16 33 37 974 [200 ]
174056 157 205 329 411 72 74 585 612 71 175007 36 316 543 50 794
804 176230 589 96 804 83 956 82 177176 486 528 38 40 81 646 703
78 17S209 44 50 92 559 65 176250 78 [100 ] 561 664 717 18 818

180016 99 214 493 645 90 985 181041 [500 ] 324 70 431 527 37 610
85 730 81 824 188160 183054 94 236 414 98 585 723 988 184263
99 485 607 82 787 842 73 185227 448 570 87 715 66 186254 381 417
20 663 80 187207 427 87 660 92 964 188299 424 706 846 51 911 60

18Ü19O0839 254
*

451 64 87 620 65 747 1 81014 333 [100 ] 485 539 86
629 (100 ) 76 198118 20 402 79 537 605 1 93036 233 57 86 .343 759
853 909 194064 85 152 215 311 522 64 195248 96 343 4ao 631 51
801 11 88 91 196022 42 78 118 66 290 320 28 483 576 80 728 41 909
197102 15 275 88 303 46 412 519 65 694 812 969 198031 36 360 411
628 830 61 199027 47 220 46 63 -76 656 91 808 75

» 00132 77 829 [200 ] » 01003 33 46. (100 ] 142 -430 ' 49 Hl 39 88 727
808150 247 309 92 424 74 595 662 » 03243 397 459 596 741 42 818
945 2 04008 133 224 [150 ] 406 750 852 937 [100 ] 805012 258 313 17
37 464 651 63 69 760 82 930 42 3 0 9049 313 498 580 632 52 718 22
53 95 992 307317 535 611 40 745 ,208023 145 95 240 393 SM 952
809004 101 42 367 413 27 75 93 544 [100 ] 72a [laO ] 29 4a 841 al 984

» 10257 351 63 82 600 707 15 70 825 [100 ] 914 60 83 811113 206
26 459 558 73 634 42 729 988 » 12024 [100 ] 215 338 57 415 607 [150 ]
76 907 313039 134 248 439 642 746 953 97 » 14156 30a 15 504 11
25 663 956 31 5002 89 113 253 524 836 810146 430 926 217322 57

S8 K J1WÄMÄ « So » fflSfWB
20 ?

ir2O38864185to78365916732840 96 221319 W Ub96L3 ^ 6 » 8 « )4?
169 78 [100 ] 265 374 701 13 26 28 283250 51 429 840 » 21005 101
46 60 445 99 6 ' 8 983 28511 ’2 444 50 65

1 . Ziehung btt 1 . Klasse 194 . Königs . Prcntz . Lotterie .
Ziehung vum 7 . Januar 18SG, Vormittags .

Rur die Bewiune über 60 Mark ünl den Mreifeubea Nummer ,
in Parenthese beigesägt.

(Ohne Sewähr )
457 514 37 638 83 919 1001 79 198 260 304 877 938 C5 SW21 106

202 46 64 334 434 [100 ] 35 580 620 703 906 3043 58 109 [100 ] 39 46
55 226 323 [100 ] 83 586 600 45 745 825 921 4049 100 43 321 [100 ] 522
60 091 810 42 86 903 19 5445 81 82 15001 99 6o2 73a 837 [1501 bl 66
932 52 62 75 Gl "4 67 517 90 811 26 77 7 ) 69 81 2o4 345 548 6181 98b
8052 416 79 876 86 928 64 68 9028 337 88 [100 ] a ! 8 6a2 707 24. 69

10099 128 59 96 [150 ] 308 23 412 551 769 933 34 35 86 II035
152 248 364 440 52 861 68 92 12005 6 10 140 68 222 [100 ] 376 691
763 1 3097 192 365 442 559 979 95 14336 751 [100 ] 928 15140 746
16056 65 404 549 643 773 861 [200 ] 901 17022 198 236 47 98 30a 804
74 (100 ] 18051 216 448 687 753 886 968 (1001 19239 437 51 832 98

» 0542 756 929 31298 358 422 552 66 » 763 66 79 871 82 83247
393 96 408 577 78 611 762 852 [1500 ] 23095 171 82 97 210 353 98
476 [ IO

*
95 718 61 841 948 34037 62 [1001 301 49 70 454 (10 )] 544

671 988 » 5135 222 (300 ) 338 756 [500 ] 77 908 13 23156 444 56 525
644 738 41 86 836 983 » 7033 49 436 67 550 728 94 840 922 o2 28306
y -r 495 29 536 766 96 915 48 89054 91 [100 ] 230 328 505 73o 98o23

80231 37 340 58 [200 ] 82 (150 ! 468 516 620 43 [100 ] 92 93 W (300 !
90 91 31045 498 598 774 920 86 32129 309 71 8a 411 728 35 [150 ]
60 66 813 26 973 33076 260 389 457 73 514 33 34 89 719 848 34001
78 185 270 80 359 513 804 7 35045 102 223 29 300 . 57 411 61 537 74
66 99 812 30261 327 52 543 680 911 21 85 37149 2/2 451 »99 60p
61 77, (100 ] 38138 525 654 728 [ 100] 913 19 26 39066 198 213 46 »48
474

40370 574 633 799 867 914 41005 125 249 616 61 717 25 52 60
965 48167

*
93 96 512 [100] 21 22 827 43061 500 70 704 904 16 38

44 (150 ] 44163 318 420 27 62 517 658 96 701 54 814 72 ( 100 ) 78 918
45423 42 303 55 62 620 880 945 50 40027 33 [200 ] 105 237 83 454 811
80 47024 252 574 679 779 48028 34 47 191 213 38 6» 69 430 o61
86 96 635 fiOOt 733 883 48013 [1001 31 99 112 19 20 62 256 84 319
55 °

« >0»5
!79ti14l' 927 463 [100] 551 612 37 753 809 79 966 51027 81

180 388 « 5 501 655 971 52160 80 347 538 924 68 53453 74 97 553
873 (100 ] 75 54004 29 48 73 85 94 273 323 491 507 [100 ] 69a 966
55036 39 284 (150) 95 790 876 98 948 56001 365 70 ff2 546 793 905
67045 72 73 247 56 300 460 737 41 53 1200] 915 5 ^ )10 163 261 7"
304 56 498 575 77 690 802 954 59102 223 420 50 553 54 610 47 87
98

» 0006 16 141 75 282 61020 174 76 427 526 883 906 6 *4004 51 78
237 57 376 -482 90 549 55 666 880 909 16 03094 18a 2b9 496 511 19
115 52 928 6 1537 637 [100] 43 88 960 6 .»086 240 374 485 [150 ] 94
R46 « 0018 115 27 203 339 56 92 727 850 916 6 7086 1100 ] 127 72 97
461 71 615 797 904 68490 608 [150 ] 47 50 734 69011 280 342 45 415

5587O263933696456571 72 755 71036 84 176 77 92 449 595 892
724 11 (1001 533 721 963 73072 218 322 512 33 80 659 99 745 916 37
74126 216 17 314 48 442 [3M SO 84 578 (M ) 870 1200] 78459 591
796 76028 43 111 99 341 45 471 6a3 61 745 911 9 / 77215 46 396
457 529 673 796 827 82 87 916 56 78234 [100 ] 349 424 707 812 43
76116 55 79 246 92 311 414 523 25 602 24 95 828 32 83 924

80135 93 288 388 93 999 81072 [200 82 9b 144 433 605 82 712
977 H» 342 463 602 724 843 97 978 88182 ( 100 ] 362 870 77 84064
999 n1 324 87 479 88 617 788 904 59 85082 104 44 77 297 416 49 53
534 94 7 ' 3 56 821 40 80 ' 41 168 349 93 484 551 78 649 77 859 67 915
87037 94 »28 98 620 57 792 921 83 88202 7 486 796 964 89002 16
1&

390194J2074S3009403 19 97 530 905 » 1155 260 [100 ] 515 651 51 90998
620 -5) 95 292 360 470 548 606 851 93 >36 225 32 3a9 667 841 77 908
940 ^ 6 107 56 268 74 343 510 56 659 710 804 (200 ) 36 908 77 » 5004
77 (10 i] 119 275 385 87 403 37 652 737 859 92 9 6014 183 359 521 663
719 :::; 893 97003 641 747 823 30 42 951 98016 182 432 604 » 9123
72 ' tOOOlä4®) 44 819 Ws200 ] 62 303 458 513 15 604 15 25 62 764 801
2 93 919 [100 ] 101069 76 111 30 35 1200] 264 85 93 432 33 510 736
B67 10 '2017 1100] 32 41 79 287 358 88 402 523 770 82 103026 64 278
332 62 617 739 827 29 967 1 04030 379 690 859 8a 10 » 112 420 [100 ]
48 664 75 (200 ] 93 106006 58 107 322 404 46 [150 ] 83 592 734 (100
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Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1893/98 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpost .

FamMen - Uuchrlchteu .

Aus de » Wiesbadener Civtlstaudsregifter « .

Geboren . 1 . Jan . : dem Baumeister Christian Dähne e. S ., Hans
Wilhelm Gereon . 2 . Jan . : dem Küfer Gustav Blankenbach
e . S -, Johann Philipp Gustav . 3 . Jan . : dem Buchhalter am
Vorschuß -Verein Friederich Giegerich e. T ., Anna Therese
Elisabeth . 6 . Jan . : dem Tapczirergehülfcn Christoph Schmidts
e. T ., Catharine Joscfine Antonie Luise ; dem Schlofsergehülfen
Paul Schmelzer Zwillinge , 2 T .

Aufgeboten . Badhausbesitzer Wilhelm Julius Herber hier mit
Karoline Luise Antonie Walther hier . Bäcker und Wirth Christian
Löffler zu Röthenbach mit Maria Hauser zu Jsuy , vorher zu
Mühringen . Sattler und Tapezircr Johann Philipp Vogt hm
mit Elisabeth Dernbach hier . Berw . Kaufmann Otto Friedrich
Schultz zu Reichenbach im Vogtlande mit Wilhelmine Ottilie

Wagner hier . Kutscher August Alois Dorbath hier mit Auguste
Pauline Beutel hier . Taglöhner Wilhelm Philipp Karl Hof¬
mann hier , vorher zu Katzenelnbogen und zu Mainz , mit Sarohne
Lina Mohr hier , vorher zu Katzenelnbogen . Metzger Georg
Friedrich Werner hier mit Johannette Luise Christine Waiths
zu Stockenroth , vorher zu Frankfurt a . M . Ziegler Theodor
Haase zu Feldrom , vorher hier , mit Maria Hindahl zu Saydebeck .

Verehelicht . 7 . Jan . : Kutscher Georg Martin Behr hier mit
Barbara Saal hier .

Aus den EivUstaudsrrgistern » er Nachbarorte .

Sierkadt . Geboren . 17 . Dez . : dem Taglöhner Karl Rinn
e. S ., Karl . 25 . Dez . : dem Küfer Wilhelm Philipp Christian
Wörner e. T ., Wilhelmine . 29 . Dez . : dem Maurer Philipp
Christian Julius Schneider e. S ., Julius . Aufgebote » . Schreiner
Philipp Friedrich Jakob Otto Maurer , wohnh . zu Igstadt , und
die Näherin Philippine Louise Wilhelmine Juliane Christiane
Bierbrauer , wohnh . hier . Gestorben . 23 . Dez . : Dorothee
Philippine , Ehefrau des Landmanns Philipp Konrad Schild ,
geb . Vogel , 66 I . 6 M . 15 T . 25 . Dez . : Georg Mernberger ,
9 I . 8 M . 13 T .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkt » «
Wittheilungen .

lzmuMru -Nochrichten, dem „Tagblatt “ in beglaubigter gorm birect « itgetheUr,
werden bierunter toRenfret derögenlluhb )

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann BrofiuS , Thorn . Herrn
Rechtsauwalt Ernst Siehr , Insterburg . — Eine Tochter : Herrn
Dr . jur . Walter Lötzsch , Dresden . Herrn R . Wroblousky ,
Königsberg .

Verlobt . Fräul . Gertrud Lüben mit Herrn Oberförster Paul
Sieger , Berlin — Grünberg bei Oberfitzko . Frau Ernestine Bark -
holt , ged . Grimberg , mit Herrn Notar Franz Weyland , Bochum .
Miß Ellv Freiwell mit Herrn Hauptmann Ruediger v . Tiede¬
mann , Berlin — Hannover . Fräul . Marie Luife v . Arnim mit
Herrn Prem .-Lieut . Frhrn . v . Rosenberg , Züsedom — Pasewalk
Fräul . Marie Tiugebauer mit Herrn Dr . med . H . Staupendaal ,
Mengede — Bodelschwingh . Fräul . Hedwig Lnithlen mit Herrn
Landgerichtsrath Grundier , Stuttgart — Oehringen . Fräulein
Hedwig Rabowsky mit Herrn Dr . phil . Hugo Neubauer , Pommritz —

Breslau . Fräul . Gertrud Rosenlöcher mit Herrn Gymnasial¬
lehrer Ioh . Reinhard , Dresden — Leipzig . Fräulein Johanna
Kegler mit Herrn Dr . phil . Mar Bölling , Scheibenberg — Biele¬
feld . Fräul . Käthe Szelinski nnt Herrn Referendar Karl Siehr ,
Insterburg . Fräul . Margaretha Kalb mit Herrn Dr . Paul
Scholl , Montabaur — Obertiefenbach bei Limburg .

Verehelicht . Herr Assessor Dr . Apel mit Fräulein Margarethe
Seidel , Leipzig . Herr Forstassessor Johannes Hübner mit Fräul .
Clara Rotter , Dresden .

Gestorben . Herr « eehandlungsrath Heinrich Neuber , Berlin .
Herr Profepor Dr . Theod . Frantzen , Krefeld . Herr Landes -

ökouomierath Wilhelm Rautenstrauch , Karthäuserhof bei Ruwer .
Herr Gymuasialdirector Dr . Julius Schultz , Barten stein . Herr
Ober -Stabsarzt L Cl . Dr . Franz Koke , Trier . Herr Gymnasial -

Professor Dr . Joses Wallner , München . — Perm . Frau Justiz¬
rath Laura Schmidt , geb . Reuter , Berlin . Frau Justizrath
Antoinette Düsberg , gch . van der Bosch , Bochum .

Die Pferde - Bahn
' Bahnhöfe — Kirohgasse — Lauggaaee — Taunuastrasae ) verkehrt roa
« orpens 82’ bis Abends 814 und umgekehrt von Borgens 8” bis Abends 942 ;
die "Wagen folgen eich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

im Hause der Herren Jurany & Hensel ,

empfiehlt bei Bedarf Frack - , Gehrock - u . Smoking - L

Anzüge in eleganter wie preiswerther Ausführung . §
Nur möglich durch Ersparniss der hohen Ladenmiethe .
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Abfahrt
von Wiesbaden -

Richtung .
Ankunft

In Wiesbaden .

5jO gaotf ß23 P 705 742 8104
9» 1040J II14 UM I2tä
liop 20SS 243 zroz » 401 430z
511 gl ! 722P 74°z» 841

, 03z« 9*2 P 1022z 1122
g Nur bis Kastel .
t B . 31. Okt . u. ab 1. April .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Tymusbahnhof )

525§f 643§? 767 8" * 9° »
1Q05P IQ40 USOP 1250» 18*
1*0 25L 315»x SS0P4 »** 5«
622 612 711* 71< S21*x 921

95S»x 1Q15P 1215
| Von FISrsheim .
t B . 3L Okt . u . ab 1. ApriL
f Ab 1. Nov . b . 31. Mär «.
• Von Kastel .
x Nur Bonn - u . Feiertage .

71* 640 9*Ö HlSf 12” 1251
iso gss 230s- ist 5*o 722P

1003s 1132

f Bia Büdesheim .
• Nur Sona - und Feier¬

tags

Wiesbaden -
Coblenz

(Eheinbahnhof )

c»»t § 63Sf* 75: t ? 94« P
| | 4« 12«3f , 2- 7 glt 4304
611 721 736tI 8-2 1021 1111

f Von Büdesheim .
8 Nur Werkt , b . 31. März .
• Bis Wiesb . u . Kastel ab

1. April .
- Bis Wiesb . u . Käst , nur

bis 31. März .
* Nur Sonn - u . Feiertags .

5*3 p 833 1133 239P 508 81$

Wlesbaden -
Nirdernhansen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

711 1011P in 11, p 71» 92»

705P 1100 215p 410* 722$
757p

• Bie L .-Schwalbach .
§ Bia L .-Schwalbach , von

da ab bia Zollhaus nur' Sonn - u . Feiertags .

Wieabaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnbof )

522* 615* 8’ 5» 1O1»P 1211
*85p 6« » 9*2P

» Von L .-Schwalbach .

J15»? 735| 826 913 1Q161116
J’ «6 1216 116 216 846 3I6
*16 5I6 616 646 716$ 826§

1022*8
• Ab Bahnhöfe .
? Nur an Wochentagen ,
t Ab Köderatrasse .
j Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrtver¬
kehrenden Züge-)

700*8 7« f 81* 8** 9** 103*
11** 120* 10* 20* 23* 3°*
40* 50* 622 62* 722 82* 8*5$

* Ab Mainzerstr . (Bieb¬
rich ) nur an Wochent .

| Bis Bahnhöfe .
t Bis Bödlerstrasse .
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